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An die Leserf 
Kurdistan Report ist mit seiner 4. Ausgabe wieder bei EucK Nach der Extra-Ausgabe anläßlich des Angriffs der türki­
schen, faschistischen Junta auf Süd-Kurdistan und der Todesurteile gegen 42 PKK-Ier versuchen wir auch in dieser Aus­
gabe die Ereignisse der letzten Monate weiterzugeben. 
Die Angriffe des imperialistischen Systems in der ganzen Welt und die von ihr ausgehende Kriegsgefahr nehmen aufgrund 
der tiefen Krise dieses Systems rasch zu. Die ökonomischen und politischen Sackgassen des imperialistischen Systems 
unter der USA-Führung verstärken die Nachrüstung und die Kriegsbedrohung, was für unsere Welt sehr ernste Gefahren 
in sich birgt 
Die Ereignisse zeigen, daß der Imperialismus seine Gewalt- und Kriegspläne insbesondere dori anwendet, wo die Völker 
der Welt gegen ihn Widerstand leisten, wobei er hunderttausende unschuldige Menschen barbarisch ermordet 
Aus den Ländern Mittel- und Lateinamerikas, Hinterhof der USA genannt und in Afrika, werden jeden Tag hunderte von 
diesen barbarischen Bildern der Weltöffentlichkeit dargelegt In einem der heißesten Gebiete der Welt, im Mittleren 
Osten, sind diese Bilder fast jeden Tag zu sehen. Unsere Völker in diesem ganzen Gebiet stehen vor sehr großen, 
ernsten Gefahren. 
Nach den blutigen Angriffen und der Ermordung v o n mehreren tausend unschuldigen Palästinensern durch die Invasion 
auf den Libanon und das palästinensische Volk sind diese Angriffe heute noch tollwütiger und geben uns das Zeichen einer 
neuen Kriegsgefahr. 
Das israelisch-libanesische Abkommen als Teil des imperialistischen Planes und die beschleunigte Verwirklichung neuer 
Angriffe bieten uns ein Maß dafür, wie weit die Angriffe gehen werden. Diese Gefahr, die unserem Gebiet bevorsteht ist 
nicht nur in den Handlangersystemen, die die Zwecke des Imperialismus nicht mehr erfüllen können, wie z.B. Israel, das 
sein Fundament auf Blut und Barbarei errichtet hat sondern auch in einer anderen Kraft nämlich im Bestehen der faschi­
stischen, türkischen Junta zu suchen. 
Mit seiner geschwächten Kontrolle durch die entwickelten Völker-Bewegungen konnte der Imperialismus diese Bewegun­
g e n im Gebiet nicht mehr durch seine alten Vorkämpfer verhindern und brachte die Kräfte der türkischen Kolonialisten 
ganz offen auf den SpieltiscK die er bereits ausgerüstet hatte. Uber die Liquidierung der nationalen Befreiungsbewegung, 
die gegen koloniale Kräfte, gegen die Reaktion im Gebiet und gegen den Imperialismus eine Gefahr in sich trug, waren sich 
die imperialistischen und kolonialen Kräfte einig und erarbeiteten zu diesem Zweck einen Plan, der auf der einen Seite 
seine ersten Schritte durch die faschistische Junta, die diese bis ins Innere Süd-Kurdistans ausweitete und auf der anderen 
Seite die verstärkte Unterdrückung des Volkes und die Verwirklichung der Todesurteile in den Gefängnissen vorsieht 
Das Hauptziel dieser Angriffe ist die Zerschlagung der nationalen Befreiungsbewegung Kurdistans. Außerdem beinhaltet 
dieses Ziel Angriffe auf die Völker des Gebiets und gibt uns das Zeichen, daß unser Gebiet und insbesondere Kurdistan in 
kommenden Tagen schwere Zeiten erleben wird. 

Durch den faschistischen Putsch v o n 1980 lebte das Volk von Kurdistan mit einem offen angesagten Krieg und Barbarei, 
heute lebtdieses Volk mit der Bedrohung im eigenen zu einem militärischen Lager umfunktionierten Land, das jede Minute 
zur Explosion bereit ist Für die Erfüllung der Zwecke des Imperialismus und des türkischen Kolonialismus wurde Kurdi­
stan zu einem Lager der "Schnellen Einsatztnippen'* gemacht die gegen unser Volk und alle Völker im Gebiet ge 
richtet sind. 
Die gestern an dem vietnamesischen Volk angewandten Barbareien werden heute noch stärker und systematischer am 
kurdischen Volk praktiziert Die Bombardierung der kurdischen Berge begann vor3 Jahren, die Errichtung der "strategi­
chen Dörfer" durch Zusammenschluß mehrerer Dörfer wurde ebenfalls in dieser Zeit verwirklicht Diese Praktiken wer­
den von Tag zu Tag beschleunigt In Kurdistan, insbesondere in den Grenzdörfem, sind diese unmenschlichen Praktiken 
unvorstellbar. In den nächsten Ausgaben werden wir Euch Briefe vorlegen, die uns v o n den Bauern selbst überreicht wur­
den. Die uns unter größten Schwierigkeiten, nur ein paar Zeilen umfassenden, erreichten Briefe zeigen das Maß bzw. die 
Maßlosigkeit dieser Praktiken Unter diesen Umständen ist es nicht mehr nötig, über die Folter und die Ermordungen 
etwas zu sagen. Kurzum, Kurdistan wurde unter eine Walze gepresst die türkischen Kolonialisten und d e r Imperialismus 
w o l l e n das kurdische Volk unter dieser Walze ersticken. 

Wie soll ein Volk unter Folter, Massakern, Hinrichtungen, Angriffen, Hunger und Armut seine Zukunft hervorbringen? 
Wie soll ein Volk die Sklaverei seiner ungeborenen Kinder auf eigenem Boden verhindern, wie soll es ihnen eine freie 
Welt schaffen? 
DieAntwori liegt natürlich in dem Kampf, den das Volk v o n Kurdistan weiter zu führen entschlossen ist Gegen die barbari­
schen Angriffe der türkischen Kolonialisten und des Imperialismus hat das kurdische Volk gar keinen anderen Ausweg als 
seinen eigenen nationalen Befreiungskampf 
Auch das Volk von Kurdistan muß für ein freies und unabhängiges Leben, für eine krieglose, unausbeuterische und fried­
liche Welt der neuen Generationen e i n e n solchen Kampf entwickeln. E s ist klar, daß der Kampf in einem Land, in dem das 
Volk den Massakern ausgesetzt wird, die Menschenwürde mit Füßen getreten wird, auch ein Kampf der Menschheit ist 
Aus dieser Sicht ist der Befreiungskampf des kurdischen Volkes gegen die türkischen Kolonialisten und gegen den 
Imperialismus nicht nur ein Kampf unseres Volkes, sondern ein Kampf der Menschheit Ein solcher Kampf, der sich stän­
dig mit dem Feind in Auseinandersetzung befindet muß j e d o c h die e r f o r d e r l i c h e Unterstützung erhalten. Ein Land, das 
auf der "politischen Landkarte" der Welt seinen Platz noch nicht eingenommen hat wird trotz seines erbitterten Lebens 
v o n den fortschrittlichen und demokratischen Kräften der Welt nicht genug gekannt Wir wissen aber, daß der nationale 
Befreiungskampf Kurdistans sich mit der Unterstützung der forischrittlichen Menschheit entwickeln wird Aus dieser 
Sicht sind wir der Meinung, daß an dieser Stelle den forischrittlichen Kräften der Welt wichtige Aufgaben zusteherL Gegen 
die Vereinigung der Weltreaktion und ihrer Angriffe müssen die fortschrittlichen Kräfte der Welt ihre Plattform errichten 
und bekräftigen. 

Die Kräfte aber, die diesen Kampf unterstützen sollten, haben trotz der letzten Todesurieile und Angriffe auf Süd-
Kurdistan ihre Schweigsamkeit nicht gebrochen. Als m a n in der Welt für den Frieden Kundgebungen veranstaltete, wurde 
Kurdistan zu einem Lager der "Schnellen Einsatztruppen" gemacht Doch dazu herrschte Schweigen. Läßt die Tatsache 
dieser Erlebnisse nicht eines ganz klar werden? NämlicK daß der Weg zum Frieden nur durch Entschlossenheit Wider­
stand gegen Angriffe des Imperialismus und durch die Unterstützung der Völker in ihrem Kampf erreicht werden kann? 
Kann ein Frieden möglich sein, ohne die Völker zu unterstützen, die in ihrem Kampf für Freiheit und Unabhängigkeit im 
Bhttbaä erstickt werden? Das Volk von Kurdistan kämpft für ein gerechtes Leben wie jedes Volk, das unabhängig und in 
der Freiheit leben will E s ist entschlossen, seine verdunkelte Zukunft ans Tageslicht zu bringen. Das Volk von Kurdistan ist 
sich darüber bewußt daß sein Kampf tatsächlich gegen den kolonialen-imperialistischen Krieg gerichtet ist Wenn dieses 
Volk die Völker der Welt zur Unterstützung aufruft hat dieses viele gerechte Gründe. Ganz offen gesagt es ist e i n e Auf­
gabe, die sich aufdrängt 

Wir versuchen mit Hilfe des Kurdistan-Reports die Lage des Volkes v o n Kurdistan in einer kurzen Form darzustellen und 
betonen an dieser Stelle, daß wir die verschiedenen Meinungen unserer Leser über die Ereignisse sowie weitere Reaktio­
nen mit Interesse erwarierL 
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DAS P K K - M I T G L I E D MEHMET KARASUNGUR UND 

D E R PKK-MILITANTE IBRAHIM B ILG IN WURDEN ERMORDET ! 

Mehmet K A R A S U N G U R Ibrahim B I L G I N 

I n e i n e m K a m p f , d e r d i e s e i t J a h r e n 
a n d a u e r n d e n i n n e r e n A u s e i n a n ­
d e r s e t z u n g e n b e e n d i g e n s o l l t e , d i e 
s i n n l o s u n d schädlich w a r e n , v e r l o r 
d a s V o l k v o n K u r d i s t a n z w e i s e i n e r 
Söhne. D i e s e r K a m p f z i e l t e a u f d i e V e ­
r e i n i g u n g d e r f o r t s c h r i t t l i c h e n -
p a t r i o t i s c h e n Kräfte K u r d i s t a n s u n d 
d i e S c h a f f u n g e i n e r n a t i o n a l e n E i n ­
h e i t 

U n s e r r e i c h t e d i e N a c h r i c h t , daß e i n e r 
d e r Gründer d e r P K K u n d j e t z i g e 
Z e n t r a l k o m i t e e - M i t g l i e d M e h m e t 
K a r a s u n g u r u n d d e r P a r t e i m i l i t a n t e 
I b r a h i m B i l g i n a m 2 . M a i 1 9 8 3 i n Süd-
K u r d i s t a n i m B e z i r k K a n d i l D a g i , 
d u r c h d i e Schüsse d e r K Y B ( E i n h e i t 
d e r P a t r i o t e n K u r d i s t a n s ) g e f a l l e n 
s i n d . 

E s i s t d e r Öffentlichkeit b e k a n n t , daß 
die A u s e i n a n d e r Setzungen z w i s c h e n 
der ' E i n h e i t der P a t r i o t e n K u r d i s t a n s ' 
s e i t M o n a t e n a n d a u e r n u n d d a d u r c h 
täglich z a h l r e i c h e M e n s c h e n s t e r b e n . 
M e h m e t K a r a s u n g u r h a t t e s i c h s c h o n 

früher bemüht, d i e A u s e i n a n d e r s e t ­
z u n g e n z w i s c h e n d i e s e n b e i d e n Kräften 
z u s c h l i c h t e n u n d e r z i e l t e d u r c h v i e l e 
U n t e r r e d u n g e n m i t d e n o p p o s i t i o n e l ­
l e n Kräften b e i s e i n e r A r b e i t b e r e i t s 
k o n k r e t e r w e r d e n d e E r g e b n i s s e . 
M e h m e t K a r a s u n g u r u n d I b r a h i m 
B i l g i n b e f a n d e n s i c h i n d e m L a g e r d e r 
I K P z u d e m Z w e c k , d i e s e A u s e i n a n ­
d e r s e t z u n g e n z u v e r l t r n d e r n u n d dafür 
z u s o r g e n , daß s i c h d i e G e w e h r e a u d 
d i e S a d d ' H m - D i k t a t u r richten. D i e s e s 
L a g e r w u r d e v o n d e n b e w a f f n e t e n 
Kräften d e r K Y B überfallen. N e b e n 
M e h m e t K a r a s u n g u r u n d I b r a h i m 
Bügin w u r d e n a u c h c a . 4 0 7 K - M i t -
g l i e d e r d e r I K P ge tö te t 

Z u w e s s e n G u n s t e n s i n d 
d i e se A u s e i n a n d e r s e t z u n g e n ? 

D i e S t e l l u n g s n a h m e d e r f o r t s c h r i t -
l i c h e n , revolutionären Kräfte d e s M i t t ­
l e r e n O s t e n s , d e r o p p o s i t i o n e l l e n 
Kräfte I r a k s u n d Süd-Kurdistans u n d 

d e r g e g e n d e n I r a n w e i t e r geführte 
K r i e g h a b e n d e n V o r p o s t e n d e s I m ­
p e r i a l i s m u s , d i e S a d d a m - D i k t a t u r , 
e r h e b l i c h geschwächt u n d a n d e n 
R a n d d e r Zerstörung g e b r a c h t D i e 
i n n e r e n u n d äußeren B e d i n g u n g e n für 
d i e Zerstörung d e r S a d d a m - D i k t a t u r 
s i n d günstig. 

L e i d e r läßt d i e u n a u s r e i c h e n d e K r a f t 
d e r O p p o s i t i o n u n d d i e n i c h t v e r w i r k ­
l i c h t e E i n h e i t d e r o p p o s i t i o n e l l e n 
Kräfte, d e r e n v e r a n t w o r t u n g s l o s e 
H a l t u n g d e n Völkern d e r R e g i o n . K u r ­
d i s t a n s u n d I r a k s w e i t e r h i n große 
Schäden zufügt d i e S a d d a m - D i k t a t u r 
l e b e n . 

W i e u n d i n w e l c h e r F o r m m a n d i e s 
a u c h b e t r a c h t e n m a g : a l l e Kräfte, d i e 
d i e s e s E r e i g n i s s befürworten, s i n d für 
d i e E n t w i c k l u n g e n u n d für i h r e H a l ­
t u n g , d i e z u r Zerstörung d e r S a d d a m -
D i k t a t u r e i n H i n d e m i s s d a r s t e l l e n , 
v e r a n t w o r t l i c h u n d m a c h e n s i c h v o r 
d e r G e s c h i c h t e s c h u l d i g . 
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D e r PKK-Prozeß auf d e m G e b i e t d e s 6. A r m e e k o r p s wird f o r t g e s e t z t 

D I E S E P R O Z E S S E R I C H T E N S I C H G E G E N 
D I E JUNTA S E L B S T ! 

N a c h d e r Erklärung d e s 6 . A r m e e k o r p s u n d d e r K r i e g s ­
r e c h t k o m m a n d a n t u r v o m 9 . 4 . 1 9 8 3 w i r d d e r A d a n a . I c e t 
H a t a y , G a z i a n t e p . M a r a s u n d A d i y a m a n u m f a s s e n d e 
PKK-Prozeß a m 1 2 . A p r i l 1 9 8 3 i n d e m v o n d e r s t e l l v e r ­
t r e t e n d e n K r i e g s r e c h t k o m m a n d a n t u r i n A n t e p v o r ­
b e r e i t e t e n G e r i c h t s s a a l f o r t g e s e t z t Z u d e m Z w e c k , d e n 
W i d e r s t a n d z u b r e c h e n , w u r d e n d i e P K K - A n g e k l a g t e n 
v o m Antep-Gefängnis a u s n a c h A d a n a , M e r s i n u n d H a t a y 
v e r t e i l t u n d j e t z t w e g e n d e r F o r t s e t z u n g d e s P r o z e s s e s 
w i e d e r z u s a m m e n g e b r a c h t E s w i r d b e r i c h t e t daß d e r 
militärische S t a a t s a n w a l t i n d i e s e m Prozeß g e g e n 7 0 0 
P e r s o n e n e i n e A n k l a g e s c h r i f t v o n i n s g e s a m t 7 0 O r d n e r n 
v o r b e r e i t e t h a t 
I n d i e s e m n a c h M o n a t e a n d a u e r n d e n Unterdrückungs-
u n d V e r n i c h t u n g s o p e r a t i o n e n eröffneten PKK-Prozeß 
w e r d e n v i e l e T o d e s u r t e i l e u n d s c h w e r e H a f t s t r a f e n v o r ^ 
g e s e h e n . M i t d e n s c h w e r e n Unterdrückungen. T o d e s ­
u r t e i l e n u n d M a s s a k e r d r o h u n g e n w e r d e n d i e Häftlinge 
z u m V e r r a t g e z w u n g e n . E s i s t b e k a n n t , daiß d i e K o l o n i a l -
F a s c h i s t e n a u f d i e s e n Prozeß e i n e n großen W e r t l e g e n . 
A n t e p , M a r a s u n d A d i y a m a n w u r d e n a l s G e b i e t e a n g e ­
kündigt d i e u n t e r d e r V e r a n t w o r t u n g d e s K r i e g s r e c h t 
s t e h e n w e r d e n . E s s i n d d i e G e b i e t e , i n d e n e n d i e p a t r i ­
otisch-revolutionäre B e w e g u n g v o r u n d n a c h d e m 1 2 . 
S e p t e m b e r d e n z i v i l e n u n d o f f i z i e l l e n Kräften d e s S t a a t e s 
g roße Schläge e r t e i l t u n d s i e l i q u i d i e r t h a b e n . I n s b e s o n ­
d e r e n a c h d e m 1 2 . S e p t e m b e r h a t d i e P K K i n A n t e p u n d 
P a z a r c i k g e g e n d e n k o l o n i a l i s t i s c h e n , f a s c h i s t i s c h e n 
S t a a t s t e r r o r e i n e n K a m p f geführt i n d e m u n s e r V o l k 

s e i n e b e s t e n Söhne v e r l o r . D i e s e r W i d e r s t a n d s k a m p f für 
d i e Unabhängigkeit K u r d i s t a n s w i r d i n d e n H e r z e n d e s 
V o l k e s n i e m a l s erlöschen. D i e koloniaÜstischen Verräter 
k o n n t e n d i e s e T a t s a c h e n i c h t h i n n e h m e n u n d b e g a n n e n , 
i n s b e s o n d e r e n a c h d e m 1 2 . S e p t e m b e r , m i t i h r e n F o l t e r -
u n d V e m i c h t u n g s o p e r a t i o n e n g e g e n d a s V o l k u n d i n f o l ­
g e d e s s e n w u r d e i n d e n Gefängnissen, a u f d e n V o r ­
plätzen d e r Dörfer u n d i n d e n B e r g e n d a s B l u t v o n z a h l ­
r e i c h e n P a t r i o t e n u n d Revolutionären v e r g o s s e n . D o c h 
t r o t z a l l e r b a r b a r i s c h e n P r a k t i k e n h a b e n s i c h , außer e i n i ­
g e n K a p i t u l a n t e n , w e d e r d a s V o l k n o c h d i e Revolutionäre 
d e r Unterdrückung d e s F e i n d e s g e b e u g t D i e E n t s c h l o s ­
s e n h e i t z u m W i d e r s t a n d w u r d e i n j e d e r A r t d a r g e s t e l l t 
A u s d i e s e m G r u n d v e r s u c h t d i e J u n t a u n s e r V o l k e i n z u ­
schüchtern, d i e Freiheit»- u n d Unabhängigkeitsbewe­
g u n g K u r d i s t a n s z u v e r u r t e i l e n u n d z u m Z w e c k i h r e r 
S t a b i l i s i e r u n g b e s c h l e u n i g t s i e d i e u n m e n s c h l i c h e n T a ­
t e n u n d w i l l d u r c h d i e G e r i c h t e e i n E r g e b n i s e r z i e l e n . 
D u r c h d i e s e n h o f f n u n g s l o s e n V e r s u c h z i e l t e d i e e i g e n e 
W a f f e i n F o r m d e s W i d e r s t a n d e s i n D i y a r b a k i r a u f d i e 
J u n t a s e l b s t D a s S c h i c k s a l d i e s e r W a f f e w i r d i n A n t e p 
t r o t z d e r F a r c e n d e r J u n t a n i c h t a n d e r s a u s s e h e n u n d 
s o m i t d e r I m p e r i a l i s m u s u n d d e r k o l o n i a l i s t i s c h e , türki­
s c h e S t a a t s e l b s t v e r u r t e i l t D i e Unabhängigkeits- u n d 
F r e i h e i t s b e w e g u n g K u r d i s t a n s u n d i h r r u h m r e i c h e r Füh­
r e r P K K w i r d s i c h t r o t z n e u e r Märtyrer e r h e b e n . K e i n 
K o m p l o t t u n d k e i n e N e i g u n g z u r K a p i t u l a t i o n w i r d d i e s e 
T a t s a c h e v e r s c h l e i e r n können. 

A p r i l - 1 9 8 3 
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D I E K O L O N I A L I S T I S C H E N F A S C H I S T E N HABEN 
I H R E B E D R O H U N G S R E I S E N BEGONNEN 

Die kolonialistisch-faschistische 
Türkei hat unter dem Vorwand 
des armenischen Terrors in ihrem 
eigenen staatlichen Terror in an­
deren Ländern eine große Dimen­
sion erreicht. In vergangenen T a ­
gen haben Vertreter der faschisti­
schen Junta verschiedene Länder 
bereist und so einen kalten Krieg 
hervorgerufen. 
Mit der brutalen, arroganten Ver­
achtung der Souveränitätsrechte 
der Staaten unternahm der Auß­
enminister der Junta, llter Türk-
men, am 18. März 83 einen uner­
warteten ' ' B e s u c h " in den Liba­
non. Trotz aller Bemühungen 
konnte er seinen wahren Besuchs ­
zweck nicht verheimlichen. 
Schließhch wurde die Liba­
nonreise der Junta aufgrund des 
aufgekommenen Mißtons weder 
von den ins Auge gefaßten S taa ­
ten noch von der internationalen 
Öffentlichkeit ernst genommen. 
Türkmens Damaskusre ise hat je­
doch entlarvt was die Junta mit 
diesen Bedrohungsreisen beab­
sichtigt E s war allen bekannt 
daß die unter dem Vorwand des 
armenischen Terrors geplante 
Türkmen-Reise nicht aufgrund 
des armenischen Problems durch­
geführt werden sollte, sondern 
wegen der Bedrohung der syri ­
schen Regierung, die die Verhält­
nisse der fortschrittlichen Volks­
bewegungen unterstützt und s ich 
im Nahen Osten in einer fort­
schrittlichen Lage befindet E s 
war auch bekannt daß die Junta 
sich sehr belastet fühlte und die­
ses Thema bis zur Damaskus -Re i ­
se hinter geschlossenen Türen 
behandehe. Aber trotz des F ia s ­
kos der Reagan-Administration 
und aller wechselhaften, unbe­
rechenbaren Bemühungen der 
Junta bezeichneten die fort­
schrittlichen und revolutionären 
Kräfte in diesem Gebiet das türki­
sche Regime als eine emsthafte 
Gefahr und Bedrohung. 
Diesmal hat die kolonialistische 

Junta als letzte Chance das Mittel 
der militärischen Bedrohung und 
politischen Erpressung eingesetzt 
Wie wir schon oben erläutert ha ­
ben, hat dieser Besuch zwei deut­
liche Ziele: 

Ken an Evren 

1. Die syrische Regierung sieht 
s ich einer vom Norden und zweier 
vom Süden drohenden Gefahren 
ausgesetzt Gegen diese Bedro­
hungen befindet sie s ich in der 
Verteidigung. Dies wurde auch in 
der kolonialistischen Presse deut­
l ich geschrieben. Das war ein 
wichtiger Grund für die Akti ­
vitäten der türkischen Regierung, 
weil die syrische Regierung mit 
dieser S icht ihre Beständigkeit 
demonstrierte. U m eine solche 
Bloßstellung verhindern zu kön­
nen, mußten die kolonialistischen 
Faschisten eine neue wechsel ­
hafte und unberechenbare Politik 
auf ihre Tagesordnung setzen. 

2. Die s ich allgemein in diesem 
Gebiet befindenden Volksbewe­
gungen, speziell die in Kurdistan 
wachsende Unabhängigkeits- und 
Freiheitsbewegung sowie die so-
zial istische-demokratische Be­

wegung in der Türkei zu begren­
zen und zu vernichten. 
Aber der Zustand dieser Bewe­
gungen und ihre selbst geschaffe­
nen Möglichkeiten haben mit der 
syrischen Regierung nichts zu 

Bülent Ulusu 

tun. S ie wissen auch, daß diese 
Bewegungen nicht von Syrien ge­
leitet werden. Die Antwort auf die 
Frage, warum die türkische Re­
gierung die syrische Regierung in 
dem Maße bedroht liegt in den 
Forderungen der Junta an Syr ien 
und den von ihr angewandten 
Bedrohungsmitteln. 
Die faschistische Junta bedroht 
die syrische Regierung mit der 
Verengung des reaktionären, a ra ­
bischen Gürtels, um so Syrien 
dazu zu zwingen, den Reagan-
Plan zu akzeptieren. 
U m ihre eigenen und die Interes­
sen der U S A zu verwirklichen, 
unternimmt sie ökonomische 
Maßnahmen, die Unterstützung 
der Is lamischen Brüder, eine di­
rekte militärische Bedrohung mit 
allen möglichen Wegen und Me­
thoden, um so die syrische Regie­
rung zum Unterlegenen zu ma­
chen. 
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Nun. wurden die SAM-5 Raketen 
von der syrischen Regierung, wie 
die Zeitungen berichteten, ohne 
das Wissen der Junta in diesem 
Gebiet aufgestellt? Zweifellos: 
nein! Deswegen sollte sie s ich 
nicht mit einfachen Erklärungen 
aufhalten, sondern notwendiger­
weise bessere Gründe suchen. 
Trotz der Drohungen, der Fa rcen 
und Abrechnungsvorbercitungen 
der Junta wird die Stel lungnahme 
der beiden Kräfte durch ihre Be­
schlüsse gegeneinander in diesem 
Fal le nicht von großer Bedeutung 
sein. Diese Stel lungnahme wird 
nur deutlicher werden. (Die Hal ­
tung der beiden Staaten hat s ich 
bereits auf den Standpunkt der 
internationalen Ebene erweitert). 
Die Junta-Chefs sind in die K lem­
me geraten. Die Bedrohung von 
rechts und links ist nicht nur auf 
diese Länder begrenzt E i n großes 

Problem stellt s ich für die Junta 
auch in Frankre ich dar. E s ist 
schon lächerlich, daß die Junta 
Frankreich mit militärischen Kräf­
ten nicht bedrohen kann, weil es 
unpassend i s t ein NATO-Mitgl ied 
wie Frankre ich zu bedrohen. Ihre 
gekauften Journalisten machen 
Artikel wie "Wenn Frankre ich 
weiter die separatistischen (d.h. 
kurdischen) Bewegungen unter­
stützt so werden wir die korsi­
schen Unabhängigkeitsbewegun­
gen unterstützen". S o wird Frank ­
reich von der türkischen Junta 
bedroht 

E s ist auch bekannt welches Ver­
halten sie gegenüber Gr iechen­
land und Zypern an den T ag legt 
Die auf den Iran gerichtete Bedro­
hung des kolonialistisch-faschi­
stischen, türkischen Staates ist 
bemerkenswert Seit der Verwirk­
lichung der iranischen Volksbe­

wegung hat er alle CIA-Agenten 
und alle anti-revolutionären Kräf­
te an der Grenze stationiert und 
eine ökonomische und politische 
Unterdrückung angetrieben und 
s ich a ls Unschuldsengel im Hin­
tergrund gehalten. 

Die Junta wirft der iranischen 
Regierung vor. daß sie auch ar­
menische Terroristen unterstützt 
Unter diesem Vorwand wollen sie 
den Iran in die K lemme bringen, 
um so ihre eigenen, also USA - In ­
teressen, zu verwirklichen. 

Aus diesen Gründen sind die Be ­
drohungsreisen der Junta, außer 
von ein paar Komplicen, nicht 
ernst genommen worden, sondern 
das kolonialistisch-faschistische 
türkische Regime wurde vor den 
Augen der Völker bloßgestellt und 
isol iert 

Apri l - 1983 

Mit der Vertiefung der Krise 
der kolonialistisch-faschistischen Junta tritt die Rolle 

der US-Gendarmerie in den Vordergrund 

D i e e r k e n n b a r e L a g e i n d e r Türkei u n d i n K u r d i s t a n i s t d i e 
Unterdrückung u n d A u s b e u t u n g u n s e r e r Völker, d i e u n ­
t r a g b a r e n s c h w e r e n Lebensumstände u n d d i e N u t z l o s i g ­
k e i t d e r Unterdrückung, d i e d e ' n W i d e r s t a n d z u e i n e r 
endgültigen A b r e c h n u n g v o r b e r e i t e t D i e J u n t a hält u n ­
s e r e Völker s e i t 3 J a h r e n u n t e r e i n e r s o l c h e n W a l z e , daß 
d i e M a s s e n i n d i e s e m Z e i t r a u m a l l e n möglichen U n t e r e 
drückungen u n d B i t t e r k e i t e n a u s g e s e t z t w u r d e n . W o m i t 
können d i e k o l o n i a l i s t i s c h e n Mörder u n s e r e Völker n o c h 
b e d r o h e n ? M i t d e r t o t a l e n Auslöschung a u s d e r G e s c h i c h ­
t e ? D i e s e Z i e l e s i n d j e d e m b e k a n n t u n d d i e M a s s e n d e s 
V o l k e s h a b e n a u s d e r G e s c h i c h t e g e l e r n t daß d i e s t r o t z 
ähnlichen W a h n s i n n s t a t e n n i e m a l s v e r w i r k l i c h t w e r d e n 
k a n n . 

D i e K o l o n i a l - F a s c h i s t e n s i n d t r o t z i h r e r K r a f t p r o b e n i n 
P a n i k u n d B e s o r g n i s g e r a t e n u n d können d i e s n i c h t 
m e h r v e r h e i m l i c h e n . 
W e i l d i e k o l o n i a l i s t i s c h - f a s c h i s t i s c h e türkische B o u r ­
g e o i s i e k e i n w i r k s a m e r e s M i t t e l a l s i h r e G e w a l t a n w e n ^ 
düngen b e s i t z t s i e h t s i e s i c h g e z w u n g e n z u r W a f f e z u 
g r e i f e n u n d w e i l s i e weiß, daß d i e s e W a f f e a u f s i e s e l b s t 
zurückschlägt gerät s i e i n V e r z w e i f l u n g . D i e i n s t a b i l e 
L a g e d e r J u n t a b r i n g t s o g a r i h r e t r e u e s t e n K o l l a b o r a t e u r e 
i n Z w e i f e l D i e v o n d e n K o l o n i a l - F a s c h i s t e n i m g e n a n n t e n 
Z e i t r a u m v e r w i r k l i c h t e b l u t i g e Unterdrückung. B a r b a r e i 
u n d Einschüchterungspraktik s i n d w e i t v o n i h r e m Z i e l 
e n t f e r n t a b e r s i e n e h m e n a l l e Möglichkeiten w a h r , d i e i n 
d i e s e r P h a s e i h r e r B e f r i e d i g u n g d i e n e n . D i e K a t a s t r o p h e 
für d i e J u n t a b e g i n n t e r s t a n d i e s e m P u n k t A u c h w e n n d i e 
v o n d e r J u n t a g e s c h a f f e n e P a z i f i z i e r u n g e i n e günstigere 
S i t u a t i o n z u r G e w i n n u n g u n s e r e r Völker für d i e K o n t e r r e ­
v o l u t i o n d a r s t e l l t muß s i e außer Unterdrückung u n d 
Brutalität e t w a s a n d e r e s z u b i e t e n h a b e n . D i e M a s s e n i n 

d e r Türkei u n d K u r d i s t a n w i s s e n g a n z g e n a u , a b g e s e h e n 
v o n d e n ökonomischen, d e m o k r a t i s c h e n , n a t i o n a l e n u n d 
ähnlichen R e c h t e n , daß s i e d a s M i n i m u m i h r e r m e n s c h ­
l i c h e n E x i s t e n z n u r d u r c h d i e Bekämpfung d i e s e s S y s t e m s 
b e w a h r e n können. D i e J u n t a u n d i h r e K o l l a b o r a t e u r e v e r ­
s u c h e n i h r e A u s b e u t u n g s - u n d V e r n i c h t u n g s p r a k t i k e n a n 
u n s e r e n Völkern d u r c h m a n c h e S c h e i n m i l d e r u n g e n z u l i n ­
d e r n , i n d e m s i e d a s p o l i t i s c h e V e r b o t a u f h e b e n , d i e O p e ­
r a t i o n e n m i l d e r n . W a h l v o r b e r e i t u n g e n u . a . V o r k e h r u n g e n 
t r e f f e n . J e d e r , d e r d i e E r e i g n i s s e v e r f o l g t weiß a b e r , daß 
d i e s e Maßnahmen k e i n e M i l d e r u n g e n d e r Unterdrückung 
u n d A u s b e u t u n g s i n d , s o n d e r n i m G e g e n t e i l d i e S y s t e ­
m a t i s i e r u n g u n d I n s t i t u t i o n a l i s i e r u n g d i e s e r Unterdrük-
k u n g u n d A u s b e u t u n g d a r s t e l l e n . 
D i e s e w e r d e n a u f a l l e n G e b i e t e n p r a k t i z i e r t v o n d e r Öko­
n o m i e b i s z u r P o l i t i k , v o n d e r K u l t u r b i s z u m s o z i a l e n 
L e b e n . 
I n a l l e n g e s e l l s c h a f t l i c h e n S c h i c h t e n K u r d i s t a n s u n d d e r 
Türkei h e r r s c h t e i n e U n r u h e , d i e m i t s i c h e r e n S c h r i t t e n 
d i e Schwächung d e r K o n t r o l l e d e r f a s c h i s t i s c h e n J u n t a 
b e d e u t e t u n d nähert s i c h d a m i t i h r e m Z i e l . D i e l e t z t e n 
E r e i g n i s s e h a b e n z a h l r e i c h e B e i s p i e l e dafür g e z e i g t T r o t z 
d e r a r t i g e r Unterdrückung, F o l t e r . H i n r i c h t u n g , M a s s e n ­
m o r d u n d A u s b e u t u n g , d i e o f f e n k u n d i g d i e G r e n z e n d e s 
Erträglichen e r r e i c h t h a t h a l t e n s i c h d i e M a s s e n d e s 
V o l k e s n i c h t zurück. B e i j e d e r G e l e g e n h e i t z e i g e n s i e 
i h r e n Haß u n d Z o r n g e g e n d a s k o l o n i a l - f a s c h i s t i s c h e 
R e g i m e . 
A u s d i e s e m G r u n d s i e h t s i c h d e r J u n t z i - C h e f E v r e n g e ­
z w u n g e n , anläßlich d e s E c h o s d e r M a s s e n m a n c h e Erklä­
r u n g e n a b z u g e b e n . D i e l e t z t e A n s p r a c h e E v r e n s i n A y d i n 
i s t e i n t y p i s c h e s B e i s p i e l dafür. Z u d e m Z o r n u n s e r e r Völ­
k e r g e g e n d i e Brutalität u n d d e n A u s r a u b d e r z i v i l e n u n d 
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o f f i z i e l l e n Kräfte d e s S t a a t e s e r i n n e r t e E v r e n v o r s e i n e n 
f f a n d l a n g e m " D i e K o m p e t e n z e n u n d Möglichkeiten d e s 
S t a a t e s s o l l t e n n i c h t a l s M i t t e l für i n d i v i d u e l l e n 
R e i c h t u m g e n u t z t w e r d e n " u n d f o r d e r t e z u g l e i c h , d a r a u f 
z u v e r z i c h t e n . E s i s t k l a r , daß d i e habsüchtigen, g e k a u f t e n 
u n d z u W a h n s i n n i g e n g e m a c h t e n S t a a t s k o l l a b o r a t e u r e 
n i c h t s o d u m m s i n d , d e r E m p f e h l u n g z u f o l g e n , w a s s e l b s t 
v o n d e n V o r g e s e t z t e n e x e r z i e r t w i r d . D e r a u f d i e s e r B a s i s 
e r r i c h t e t e k o l o n i a l i s t i s c h e , türkische S t a a t w i r d d a s g e ­
r a d e n i c h t v e r h i n d e r n , w e i l e r s e l b s t d e r H a u p t v e r a n t w o r t ­
l i c h e d e r Unterdrückung u n d d e s A u s r a u b e s i s t W i e l a n g e 
k a n n d i e J u n t a n o c h m i t d i e s e n Betrügereien u n s e r e 
Völker a b l e n k e n . U n d d i e s i n e i n e r S i t u a t i o n , i n d e r d i e 
revolutionären u n d d e m o k r a t i s c h e n Kräfte t r o t z a l l e r 
Unterdrückungen s i c h ständig e n t w i c k e l n u n d d i e J u n t a 
v o n d e r f o r t s c h r i t t l i c h e n , i n t e r n a t i o n a l e n Öffentlichkeit 
e n t l a r v t w i r d . E s i s t k l a r , daß d i e Z e i t u n d d i e E n t w i c k l u n g 
n i c h t z u g u n s t e n d e r k o l o n i a l e n , f a s c h i s t i s c h e n J u n t a u n d 
i h r e r H a n d l a n g e r v o r a n s c h r e i t e t . D i e O p p o s i t i o n s h a l t u n g 
i n d e r A r m e e b i s i n höhere S t e l l u n g e n h i n e i n a l s F o l g e d e r 
Z w e i e r b e z i e h u n g m i t d e r U S A d i e R e a k t i o n e n u n d Rück­
t r i t t e g e g e n d i e I n s t i t u t i o n a l i s i e r u n g d e s F a s c h i s m u s , d i e 
m i t d e n P a r t e i e n u n d W a h l g e s e t z e n i m m e r größer w e r ^ 
d e n d e n R i s s e i n n e r h a l b d e r B o u r g e o i s i e , d i e E n t w i c k l u n g 
d e r j e t z t s t i l l e n O p p o s i t i o n d e r V o l k s m a s s e n b r i n g e n d i e 
K o l o n i a l - F a s c h i s t e n i n P a n i k . W i e w o l l e n d i e J u n t a - C h e f s 
a l l e s v e r s c h l e i e r n ? M i t d e n Beschlüssen v o m 2 4 . J a n u a r 
k o n n t e d i e Ökonomie- u n d F i n a n z a n a r c h i e t r o t z d e s E i n ­
s a t z e s d e r M o n o p o l e n i c h t v e r h i n d e r t w e r d e n . D i e Auflö­
s u n g v e r s c h i e d e n e r B a n k e n u n d I n d u s t r i e z w e i g e d u r c h d i e 
M o n o p o l i s i e r u n g führten z u e i n e r großen O p p o s i t i o n d e r 
m i t t l e r e n K l a s s e n . D a s A l l e r w i c h t i g s t e a b e r i s t d a s I n t e ­
r e s s e u n s e r e s V o l k e s a n d e r patriotisch-revolutionären 
P o l i t i k , a m K o n t a k t m i t d i e s e r P o l i t i k t r o t z b e g r e n z t e r 
Möglichkeiten, d e r u n t e r Umständen z u m T o d e führt S i n d 
d a s n i c h t d i e Z e i c h e n e i n e r L a g e , d i e w i r o b e n g e s c h i l ­
d e r t h a b e n ? 

D a s k o l o n i a l i s t i s c h - f a s c h i s t i s c h e R e g i m e i s t s i c h darüber 
i m k l a r e n , w a s d i e s e E n t w i c k l u n g e n b e d e u t e n u n d daß e s 
k e i n e K l a s s e n b a s i s h a t D e s w e g e n b i n d e t e s s i c h a n d e n 
I m p e r i a l i s m u s u n d d i e örtliche R e a k t i o n , d a m i t e s e r ­
h a l t e n b l e i b t E s i s t b e k a n n t daß d i e H a u p t k r a f t d e r i n t e r ­
n a t i o n a l e n Unterstützer d e r J u n t a d i e U S A i s t D i e v e r ­
f a u l t e u n d g e s p a l t e n e türkische B o u r g e o i s i e schloß s i c h 
z u r V e r h i n d e r u n g d e r E n t w i c k l u n g e n d e m U S - I m p e r i a ­
l i s m u s a n , d e r s i c h i n d e r W e l t i n e i n e r ähnlichen L a g e 
b e f i n d e t D i e b e i d e n t e i l e n d a s g l e i c h e S c h i c k s a l u n d v e r ­
körpern e s i n e i n e r P e r s o n . D e r T o d s o l c h e r R e g i m e b e ­
d e u t e t a u c h d e n T o d d e r U S - I m p e r i a l i s t e n , d i e i n s o l c h e 
Länder s o v i e l e s t r a t e g i s c h e I n v e s t i t i o n e n g e s t o p f t h a b e n . 
D e s h a l b i s t d i e E x i s t e n z d e s U S - I m p e r i a l i s m u s v o n s o l ­
c h e n R e g i m e n i n e i n e m w i c h t i g e n Maß abhängig. 
I n d i e s e r S i t u a t i o n w i r d d e r k o l o n i a l - f a s c h i s t i s c h e , türki­
s c h e S t a a t für d i e S i c h e r u n g s e i n e r E x i s t e n z s e i n e u n d d i e 
Möglichkeiten d e r U S A b i s z u m l e t z t e n P u n k t n u t z e n . 
U n s e r e F e s t s t e i l u n g k a n n für d i e j e n i g e n , d i e b e h a u p t e n 
" d i e türkische M o n o p o l - B o u r g e o i s i e e r l e b e i h r e g o l d e n e 
Z e i t " n i c h t s o s e h r richtig s e i n . B e v o r w i r d a s G e g e n t e i l 
d i e s e r T h e o r i e b e h a u p t e n , w o l l e n w i r einräumen, daß d i e 
türkische M o n o p o l - B o u r g e o i s i e tatsächlich i m D i e n s t d e s 
I m p e r i a l i s m u s über i h r e G r e n z e n s c h r e i t e t a b e r t r o t z d e m 
w e g e n i h r e s A u f b a u s u n d d e r i n t e r n a t i o n a l e n E n t w i c k l u n ­
g e n , i n s b e s o n d e r e a u f g r u n d d e s g e g e n s i e g e r i c h t e t e n 
Unabhängigkeits- u n d F r e i h e i t s k a m p f e s u n s e r e s V o l k e s 
a m T o d e s p u n k t a n g e l a n g t i s t 

D i e P o l i t i k d e s k o l o n i a l - f a s c h i s t i s c h e n , türkischen S t a a ­
t e s i m M i t t l e r e n O s t e n s o l l t e i n d i e s e m R a h m e n b e t r a c h t e t 
w e r d e n . 
A l l e A r t e n d e r P o l i t i k d e r J u n t a i m M i t t l e r e n O s t e n b e ­

z w e c k e n i m G r u n d e d i e R e t t u n g d e s f a s c h i s t i s c h e n , türki­
s c h e n S t a a t e s u n d d i e E x i s t e n z d e s U S - I m p e r i a l i s m u s i m 
G e b i e t D i e s e P o l i t i k w i r d a u f a l l e n ökonomischen, k u l ­
t u r e l l e n , s o z i a l e n u n d militärischen E b e n e n e n p r a k t i z i e r t 
B e i i h r e r P o l i t i k i m M i t t l e r e n O s t e n h a t d i e J u n t a d e n E i n ­
d r u c k e r w e c k t d i e ökonomischen, s o z i a l e n u n d k u l t u r e l ­
l e n B e z i e h u n g e n a u f e i n e r n o r m a l e n s t a a t l i c h e n E b e n e z u 
führen u n d d i e s e r w e c k t e b e i d e n e n , d i e d a s a n d e r s s e h e n , 
d e n E i n d r u c k , daß " d i e J u n t a e i n e unabhängige P o l i t i k 
b e t r e i b t u n d d e r U S - L a u f b a h n n i c h t m e h r f o l g e n würde." 
D i e p o l i t i s c h e n u n d militärischen E r e i g n i s s e z e i g e n , daß 
e s n i c h t s o i s t u n d u n s e r e B e h a u p t u n g e n s o g a r n o c h über­
t r i f f t . D i e s e E r e i g n i s s e s i n d nämlich a l s F o l g e d e r Z u s a m ­
m e n a r b e i t i n n e r h a l b d e r N A T O g e s t e u e r t I m N a m e n d e r 
N A T O v e r s u c h t m a n d i e L a g e d e r Türkei i n u n s e r e m 
G e b i e t z u s t a b i l i s i e r e n . E i n E x - N A T O - V e r t r e t e r a u s d e r 
B u n d e s r e p u b l i k D e u t s c h l a n d s c h r i e b i m l e t z t e n F e b r u a r 
i n s e i n T a g e b u c h , daß d i e E r e i g n i s s e u n d d i e R o l l e d e r 
Türkei i m M i t t l e r e n O s t e n d u r c h d e n P l a n g e s t e u e r t w u r > 
d e n , d e r i m J a h r e 1 9 7 9 u n t e r d e r L e i t u n g v o n G e n e r a l H a i g 
a n g e f e r t i g t w u r d e . D e m n a c h : u n t e r d e r B e t r a c h t u n g d e r 
S c h w i e r i g k e i t e n d e r N A T O i m M i t t l e r e n O s t e n müsse 
m a n d e r Türkei a l l e Möglichkeiten b i e t e n , d a m i t s i e für d i e 
V e r t r e t u n g d e r g e m e i n s a m e n I n t e r e s s e n i h r e R o l l e i m 
M i t t l e r e n O s t e n verstärkt 

M i t s e i n e r L a g e i s t d a s k o l o n i a l - f a s c h i s t i s c h e , türkische 
R e g i m e d a s e i n z i g e , d a s für d i e I n t e r e s s e n d e s W e s t e n s 
u n d i n s b e s o n d e r e d e r U S A d i e R o l l e e i n e r G e n d a r m e r i e 
übernehmen k a n n . D i e s e s R e g i m e w i r d a u c h v o n d e r ört­
l i c h e n R e a k t i o n unterstützt u n d i s t d i e e i n z i g e K r a f t d i e 
d e m I m p e r i a l i s m u s i m G e b i e t für d i e S t a t i o n i e r u n g a l l e 
Möglichkeiten b i e t e t D i e U S - I m p e r i a l i s t e n h a n d e l n o h n e 
Berücksichtigung d e s E c h o s d e r Völker i n d i e s e m G e b i e t 
s o g a r o h n e d i e G e n e h m i g u n g i h r e s Verbündeten. G r i e ­
c h e n l a n d , u n d r i c h t e n i h r e A u f m e r k s a m k e i t a u f d i e Tür­
k e i , i n d e r s i e a l l e möglichen p o l i t i s c h e n u n d militärischen 
Kräfte s t a t i o n i e r e n . 

I n d i e s e m R a h m e n i s t d i e B e d e u t u n g d i e s e r R o l l e d e r 
Türkei m i t M i t t l e r e n O s t e n groß u n d umfaßt d i e A u f g a b e 
e i n e r G e m d a r m e r i e w i e d e r I r a n z u v e r g a n g e n e n S c h a h -
Z e i t e n . D i e S t a t i o n i e r u n g d e r " S c h n e l l e n E i n s a t z t r u p p e n " 
u . a . i n u n s e r e m L a n d i s t d i e V o r b e r e i t u n g für d i e V e r w i r k ­
l i c h u n g e i n e s T e i l s d i e s e r R o l l e , d i e d a s k o l o n i a l - f a s c h i ­
s t i s c h e R e g i m e übernahm. 
D i e U S - I m p e r i a l i s t e n u n d i h r H a n d l a n g e r , d a s f a s c h i s t i ­
s c h e , türkische R e g i m e , s i n d i n u n s e r e m G e b i e t i n e i n e 
S a c k g a s s e g e r a t e n . W e l c h e M e t h o d e n s i e a u c h a n w e n d e n 
mögen, d i e Völker d e s G e b i e t s w i s s e n g a n z g e n a u , w e l c h e 
Z i e l e d a s U S - u n d i h r e H a n d l a n g e r - R e g i m e b e z w e c k e n 
u n d d i e Völker spüren d e r e n A u s w i r k u n g e n i n i h r e m täg­
l i c h e n L e b e n , j e d e n T a g u n d j e d e S t u n d e . 
D e r U S - H a n d l a n g e r , d i e k o l o n i a l i s t i s c h - f a s c h i s t i s c h e , 
türkische R e g i e r u n g s t e l l t e i n e n B e d r o h u n g s f a k t o r für d i e 
Völker i m G e b i e t d a r . D i e Völker d e r R e g i o n k e n n e n a u c h 
d i e h i s t o r i s c h e V e r g a n g e n h e i t d i e s e r R e g i e r u n g u n d w e r ­
d e n s i c h a u s d i e s e m G r u n d i m K a m p f g e g e n d i e s e R e g i e ­
r u n g a u f k e i n e n F a l l zurückhalten. 

I n d i e s e m P u n k t r u h t d i e H a u p t a u f g a b e a u f d e n S c h u l t e r n 
d e r k u r d i s c h e n Unabhängigkeits- u n d B e f r e i u n g s b e w e ­
g u n g u n d d e r s o z i a l i s t i s c h - d e m o k r a t i s c h e n B e w e g u n g d e r 
Türkei. W e i l w i r i n u n s e r e n a n d e r e n S c h r e i b e n d a r a u f h i n ­
g e w i e s e n h a b e n , w e r d e n w i r a u f d e n Lösungsweg d e r P r o ­
b l e m e u n d a u f d e n I n h a l t d i e s e r A u f g a b e h i e r n i c h t n o c h ­
m a l h i n w e i s e n . 

A b e r e s i s t gewiß, daß a l l e s v o n d e n führenden V o l k s ­
kräften i n K u r d i s t a n u n d i n d e r Türkei abhängt u n d d a v o n , 
daß s i e s i c h z u d i e s e r h i s t o r i s c h e n A u f g a b e b e k e n n e n u n d 
d i e s e A u f g a b e m i t E r f o l g erfüllen. 

Apri l - 1983 
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D e r k o l o n i a l i s t i s c h - f a s c h i s t i s c h e tür­
k i s c h e S t a a t h a t i n l e t z t e r Z e i t d i e e i n ­
s e i t i g e n K r i e g s o p e r a t i o n e n i n K u r d i ­
s t a n z i e m l i c h b e s c h l e u n i g t D i e i n 
A g r i durchgeführte l e t z t e Truppenü­
b u n g i s t b i s j e t z t d i e größte, d i e v o n d e r 
türkischen A r m e e v e r w i r k l i c h t w u r ­
d e . 

T r o t z a l l d i e s e r M a s s a k e r - u n d E i n ­
schüchterungsoperationen k o n n t e n 
d i e faschistisch-türkischen K o l o n i a l i ­
s t e n d e n W i d e r s t a n d u n d d i e V e r b u n ­
d e n h e i t d e r M a s s e n m i t d e m W i d e r ­
s t a n d n i c h t a b s c h a f f e n . D e s w e g e n s i n d 
s i e i n P a n i k u n d Z o r n g e r a t e n u n d v e r ­
s u c h e n , d u r c h hinterhältigste Pläne 
u n d ungewöhnlichste M e t h o d e n z u e i ­
n e m E r g e b n i s z u k o m m e n . B e i d e n b i s 
j e t z t durchgeführten Übungen w u r d e 
v e r s u c h t m i t e c h t e r M u n i t i o n u n d 
P a n z e r n d e n B a u e r n A n g s t e i n z u j a ­
g e n . U n t e r d e m D e c k m a n t e l d e r Übun­
g e n h a b e n s i e d i e Dörfer zerstört D a s 
a l l e s z e i g t w e l c h e s verräterische Z i e l 
s i e e r s t r e b e n . 

D i e gegenüber d e r E n t w i c k l u n g d e s 
revolutionären W i d e r s t a n d e s K u r d i ­
s t a n s i n W a h n s i n n g e r a t e n e f a s c h i s t i ­
s c h e , türkische J u n t a h a t d i e R o l l e 
übernommen, d i e i h r v o n i m p e r i a l i ­
s t i s c h - k a p i t a l i s t i s c h e n S y s t e m e n ü-
b e r t r a g e n w u r d e , u m m i t a l l e n mög­
l i c h e n W e g e n u n d M e t h o d e n d i e n a t i o ­
n a l e B e f r e i u n g s b e w e g u n g K u r d i s t a n s 
z u z e r s c h l a g e n . 

D i e b e i d e r A g r i - O p e r a t i o n d u r c h g e ­
führte E x e k u t i o n v o n Dörfern, V e r ­
b a n n u n g d e r t a u s e n d e n v o n M e n s c h e n 
a u s i h r e n Häusern, d e r R a u b i h r e s H a b 
u n d G u t e s s i n d e i n B e i s p i e l dafür. A g r i 
i s t e i n O r t v o n s t r a t e g i s c h e r B e d e u ­
t u n g u n d g l e i c h z e i t i g e i n a l t e s A u f ­
s t a n d s z e n t r u m . D a s i s t e i n e r d e r 
w i c h t i g s t e n Gründe, w a r u m A g r i für 
e i n e d e r a r t i g b r e i t a n g e l e g t e O p e r a t i ­
o n a u s g e s u c h t w u r d e . A n d i e s e r O p e ­
r a t i o n h a b e n h u n d e r t e v o n K r i e g s f l u g ­
z e u g e n , t a u s e n d e v o n g e p a n z e r t e n 
F a h r z e u g e n u n d z e h n t a u s e n d e v o n 
vollständig ausgerüsteten S o l d a t e n 
t e i l g e n o m m e n . D a b e i w u r d e n e c h t e 
M u n i t i o n , B o m b e n u n d R a k e t e n e i n ­
g e s e t z t E s i s t b e d e n k l i c h , daß d i e 
Kräfte, d i e d i e R o l l e d e s F e i n d e s s p i e l ­
t e n , i n k u r d i s c h e N a t i o n a l t r a c h t e n 
v e r k l e i d e t w a r e n , o b w o h l u n s d i e s e 
T a t s a c h e n i c h t n e u i s t D i e O p e r a t i o n , 
d i e v o n K e n a n E v r e n , d e m K o p f d e r 
f a s c h i s t i s c h e n Generäle-Bande, p e r ­
sönlich g e l e i t e t w u r d e , i s t l i v e g e s e n ­
d e t w o r d e n u n d h a t i n d e r P r e s s e 
S c h l a g z e i t e n g e m a c h t 
W a s h a t d a s a l l e s z u b e d e u t e n ? D i e b e i 
d e r O p e r a t i o n a b g e g e b e n e Erklärung: 
" W i r h a b e n i m 1 . W e l t k r i e g e i n e N i e ­
d e r l a g e e r l i t t e n . H e u t e s i n d w i r m i t 
e i n e r a n d e r e n G e f a h r k o n f r o n t i e r t 
D i e s e G e f a h r i s t d e r S e p a r a t i s m u s 
u n d T e r r o r i s m u s . D i e s e p a r a t i s t i ­

s c h e n T e r r o r i s t e n h a b e n i n d i e s e m 
W i n t e r V o r b e r e i t u n g e n g e t r o f f e n . S i e 
können i m Frühling, i m S o m m e r a u f ­
t a u c h e n . W i r müssen u n s e r e A r m e e s o 
v o r b e r e i t e n , daß d e r e n Kräfte u n d 

D i e l e t z t e n K r i e g s p r o b e n d e r K o l o n i a l i s t e n 

Militärische Übungen in Agri 

d e r e n H e l f e r z u g r u n d e g e r i c h t e t w e r ­
d e n können. D i e M a c h t d e s S t a a t e s i s t 
b e g r e n z t ; d e s w e g e n muß d a s V o l k 
d a b e i h e l f e n , d i e s e p a r a t i s t i s c h e n T e r ­
r o r i s t e n z u v e r n i c h t e n . D a s V o l k d a r f 
s i e n i c h t b e h e r b e r g e n . S o n s t müssen 
d i e j e n i g e n , d i e s i e b e h e r b e r g e n , m i t 
d e r g l e i c h e n B e h a n d l u n g r e c h n e n . 
U n d d i e R e a k t i o n d e s S t a a t e s w i r d a u f 
b e i d e z i e l e n . " 

W e l c h e W a h r h e i t e n b r i n g e n d i e s e 
W o r t e a n s T a g e s l i c h t ? 
W e i s e n w i r k u r z d a r a u f h i n ; d i e s e 
O p e r a t i o n , w i e g a n z o f f e n erklärt w u r ­
d e , i s t e i n e K r i e g s v o r b e r e i t u n g . W e n n 
d i e K o l o n i a l i s t e n s e h e n , w i e d i e R e v o ­
lutionäre i h r e n K a m p f u n d W i d e r ­
s t a n d n o c h verstärken u n d e n t s c h l o s ­
s e n e r a l s j e z u v o r e n t w i c k e l n , w e r d e n 
d i e B e s o r g n i s s e d e r K o l o n i a l i s t e n n o c h 
größer. S i e v e s u c h e n . d i e R e v o l u t i o ­
näre u n d u n s e r V o l k einzuschüchtern, 
i n d e m s i e d i e K r a f t i h r e r A r m e e z u r 

S c h a u s t e l l e n , i n d e m s i e z e i g e n , w i e 
s i e d i e B a u e r n u n d A r b e i t e r K u r d i ­
s t a n s m a s s a k i e j e n können. A u s d i e s e r 
S i c h t i s t d i e W a h l A g r i s i n t e r e s s a n t 
A l s d i e K o l o n i a l i s t e n , d i e A n g s t v o r 
d e r aufständischen V e r g a n g e n h e i t 
A g r i s h a b e n , d i e s e n O r t a l s O p e r a t i ­
o n s p l a t z wählten, w o l l t e n s i e d a d u r c h 
a u c h a n d i e M a s s a k e r i n d e r V e r g a n ­
g e n h e i t e r i n n e r n . 

U n s e r V o l k stützt s i c h a u f d i e K r a f t 
s e i n e r e i g e n e n E x i s t e n z . M i t d i e s e r 
K r a f t l e i s t e t u n s e r V o l k g e g e n d i e 
K r i e g s f l u g z e u g e u n d g e g e n d i e n e u e ­
s t e n a m e r i k a n i s c h e n K r i e g s w e r k ­
z e u g e d e r F e i n d e e i n e n W i d e r s t a n d . 
U n s e r V o l k w i r d z u m Z w e c k s e i n e r 
Z i e l e u n d s e i n e m S t r e b e n n a c h U n a b ­
hängigkeit u n t e r Führung d e s P r o ­
l e t a r i a t s d e n stärksten K a m p f führen 
u n d s e i n e n F e i n d e n e i n e L e k t i o n d e r 

N i e d e r l a g e e r t e i l e n . 
Mai- 1983 

D E R PKR-ANTEP-PROZEß I S T B E E N D E T 
• Für 7 Personen wurde mehrmals die Todesstrafe verlangt 

Vor dem 1. Militärgericht des 6. 
Armeekorps und der dazugehöri­
gen 5. Panzerbrigade wurde in 
Gaziantep der PKK-Antep-Prozeß 
mit dem Verhör der Angeklagten 
beendet 
"Angek lagt " sind 620 Revolutio­
näre, von denen s ich 550 in Haft 
befinden. Für 7 Personen forderte 
der militärische Staatsanwalt 4 
bis 20 mal die Todesstrafe. 
Bei der am 11.4.83 geführten Ver­
handlung hat das Ger icht nach 
dem Verhör der Angeklagten auf­
grund fehlenden Beweismateria ls 

87 inhaftierte Personen freigelas­
sen, gegen 2 Revolutionäre wurde 
Haftbefehl ertei lt Be i dem 6. Ar­
meekorps unter der Kriegsrecht­
kommandantur in Adana sei er­
klärt worden, die PKK-Prozesse 
mit den Urteilen der PKK-Adana -
Gruppe soll weitergeführt werden. 
Die Verhandlungen sollen in den 
Provinzstädten Icel und Hatay 
durchgeführt werden. Mit der E i n ­
beziehung dieser Akten erhöhte 
s ich die Zah l der Inhaftierten auf 
mehr als 800. 

M a i - 1 9 8 3 



Kurdistan Report Seite 9 

D i e örtliche R e a k t i o n h a t s e i n e A r b e i t e n b e s c h l e u n i g t 

Die faschistische türkische Junta in der Hauptrolle! 

b e w a t i r e n möchte, muß m a n d e r Tür­
k e i h e l f e n . " 
D i e s e Erklärung, d i e n a c h e i n e m B e ­
s u c h d e s s t e l l v e r t r e t e n d e n M i n i s t e r ­
präsidenten u n d V e r t e i d i g u n g s - M i n i ­
s t e r s S a u d i - A r a b i e n s . P r i n z S u l t a n b i n 
A b d u l a z i z . a b g e g e b e n w u r d e . s t e l U 
o f f e n s i c h t l i c h d i e A u f g a b e d e r Türkei 
d a r . 
D e r M i t t l e r e O s t e n i s t d a s G e b i e t d e r 
r a s c h e s t e n u n d e r n s t e n E n t w i c k l u n ­
g e n d e r l e t z t e n J a h r e . I n s b e s o n d e r e 
d e r i r a n - i r a k i s c h e K r i e g u n d d i e S a c k ­
g a s s e i n d e r palästinensischen F r a g e 
m a c h e n d i e s e s G e b i e t u m s o w i c h t i g e r . 
D i e A u f m e r k s a m k e i t d e r W e l t richtet 
s i c h j e t z t d a r a u f . 

E s i s t für n i e m a n d e n m e h r e i n G e ­
h e i m n i s , daß d e r I m p e r i a l i s m u s z u m 
Z w e c k s e i n e r Z i e l e i m G e b i e t e i n e n 
n e u e n K r i e g v o r t > e r e i t e L D i e E n t w i c k ­
l u n g e n z e i g e n , daß d i e H a u p t r o l l e v o n 
d e r Türkei u n d I s r a e l übernommen 
u n d z u d i e s e m Z w e c k große V o r ­
b e r e i t u n g e n g e t r o f f e n w e r d e n ( I s r a e l 
h a t j a b e r e i t s P r a x i s i n d i e s e r A u f g a b e 
b e w i e s e n ) . W e i t e r h i n s i n d Stütz­
p u n k t e . " S c h n e l l e E i n s a t z t n i p p e n " 
u . a . e r r i c h t e t w o r d e n . W e n n m a n b e ­
d e n k t w i e I s r a e l , i n s b e s o n d e r e i n d e r 
a r a b i s c h e n W e l t e n t l a r v t w o r d e n i s t 

D e r J u n t a - C h e f K e n a n E v r e n h a t i n 
d e n v e r g a n g e n e n T a g e n b e i e i n e m I n ­
t e r v i e w m i t e i n e r s a u d i - a r a b i s c h e n 
Z e i t u n g erklärt: " W e n n m a n d i e E n t ­
w i c k l u n g e n i n u n s e r e m G e b i e t v e r h i n ­
d e r n u n d d i e I n t e r e s s e n d e s W e s t e n s 
d i e K u r d i s t a n - F r a g e s i c h i m M i t t ­
l e r e n O s t e n i n d e n V o r d e r g r u n d s t e l l t 
u n d d e r türkischen J u n t a g roße Schä­
d e n zufügen w i r d , w e n n m a n d a n n 
n o c h d i e W i r t s c h a f t s p o l i t i k d e r Türkei 
i m M i t t l e r e n O s t e n b e t r a c h t e t d a n n 
weiß m a n , w a r u m d i e V e r h a n d l u n g e n 
d e s reaktionären, türkisch-islamischen 
B l o c k s i n d e r Türkei z e n t r a l i s i e r t w u r ­
d e n . M i t d e r A u f g a b e , d i e i r a k i s c h e 
R e v o l u t i o n z u z e r s c h l a g e n , weiß d i e 
Türkei, w e l c h e V o r t e i l e s i e d a r a u s z u 
z i e h e n h a t D i e Türkei z w i n g t d e n V e r * 
h a n d l u n g s p a r t n e m i h r e n W i l l e n z u r 
Z e r s c h l a g u n g d e r revolutionären B e ­
w e g u n g e n a u t w o b e i s i e a u c h für s i c h 
d i e s e G e f a h r v e r h i n d e r n w i l l D i e k l e i n ­
s t e Veränderung i n N o r d - W e s t - K u r d i ­
s t a n w i r d o f f e n s i c h t l i c h d i r e k t I r a n 
u n d I r a k b e e i n f l u s s e n u n d d e r R e v o ­
l u t i o n Palästinas u n d d e s L i b a n o n s 
e i n e A t e m p a u s e v e r s c h a f f e n . D i e s e 
E i g e n s c h a f t e n h a t e b e n f a l l s , w e n n 
a u c h n i c h t i m g l e i c h e n Maß , d i e i r a k i ­
s c h e R e v o l u t i o n . D a s s i n d d i e Gründe 

für d i e Alpträume d e r R e a k t i o n d e s 
M i t t l e r e n O s t e n s . D i e o b j e k t i v e n Z u ­
stände v e r s c h a f f e n d e r Türkei gün­
s t i g e R o l l e n . E s i s t s o z u v e r s t e h e n , d a s 
i r a k i s c h e R e g i m e i s t a u f g r u n d d e r 
A n g r i f f e d e s I r a n s u n d d e r O p p o s i t i o n 
i m e i g e n e n L a n d n i c h t i n d e r L a g e , 
d i e s e P r o b l e m e z u b e s e i t i g e n . S a u d i -
A r a b i e n k a n n s i c h a u c h n i c h t d i r e k t 
e i n m i s c h e n , w e i l i h r e A r m e e e r s t e n s 
n i c h t d i e Fähigkeit h a t u n d z w e i t e n s 
v o n d i e s e m B r e n n p u n k t z u w e i t e n t ­
f e r n t i s t Ägypten s p i e l t a u f g r u n d d e r 
B e z i e h u n g e n m i t I s r a e l s e i n e R o l l e 
h i n t e r d e n K u l i s s e n . 
D i e Türkei übernimmt a l s o d i e R o l l e 
d e r Z e r s c h l a g u n g d e r revolutionären 
B e w e g u n g e n , i n s b e s o n d e r e i n b e n a c h ­
b a r t e n Ländern a u f g r u n d i h r e r A r m e e ­
stärke u n d i h r e r s t r a t e g i s c h e n L a g e . 
D i e V e r s u c h e d e r Türkei s i n d d i e g l e i ­
c h e n w i e d i e I s r a e l s , d a s d e n V e r s u c h 
s t a r t e t S y r i e n z u l i q u i d i e r e n . 
A m V e r h a n d l u n g s t i s c h n u t z t e d i e f a ­
s c h i s t i s c h e J u n t a d i e s e A n g e l e g e n h e i t 
u n d b r a c h t e i n d i r e k t z u m A u s d r u c k 
" w e n n i c h n i c h t wäre, käme e u e r E n ­
d e . W e n n i h r l e b e n w o l l t müßt i h r 
m i c h l e b e n l a s s e n . " S o m i t e r r e i c h t e 
s i e d i e K a p i t u l a t i o n i h r e r G e s i n n u n g s ­
brüder, w a s s i e s c h o n i m m e r w o l l t e 
W i c h t i g für d i e J u n t a s i n d j e t z t d i e 
R o h s t o f f e (Öl u s w . ) u n d d i e Exportmö­
g l i c h k e i t e n z u m Z w e c k d e r Rückzah­
l u n g e n ^ D i e F r e u n d e d e r f a s c h i s t i ­
s c h e n J u n t a s c h e i n e n V o r b e r e i t u n g e n 
z u t r e f f e n , d i e s e Wünsche z u erfüllen. D i e 
Märkte d e s M i t t l e r e n O s t e n s s c h e i ­
n e n , w i e d i e P r e s s e s a g t d i e T o r e für 
d i e türkische M o n t a g e - I n d u s t r i e z u 
öffnen. T r o t z d e r V e r s c h l e i e r u n g s v e r ­
s u c h e a b e r i s t v o n s e l t e n d e r P r e s s e 
a u c h a n d e r e s z u v e r s t e h e n . D e r J u n t a -
C h e f E v r e n i n f o r m i e r t b e i s e i n e n B e ­
s u c h e n i m A u s l a n d u n d a l s G a s t g e b e r 
über militärische F r a g e n . D a s l e t z t e 
B e i s p i e l i s t d e r B e s u c h d e s s a u d i - a r a ­
b i s c h e n P r i n z e n . D . h . , e s w i r d d e n H i l ­
f e n e n t g e g e n g e k o m m e n u n d erklärt 
daß e i n e militärische V o r b e r e i t u n g 
s t a t t f i n d e . 
D i e R e i s e d e s J u n t a - C h e f s i n a r a b i ­
s c h e E m i r a t e , n a c h J o r d a n i e n u n d d e r 
B e s u c h d e s s a u d i s c h e n V e r t e i d i g u n g s ­
u n d L u f t a b w e h r m i n i s t e r s e n t l a r v e n 
d i e O r g a n i s i e r u n g d e r örtlichen R e a k ­
t i o n u n t e r d e m D e c k m a n t e l " W i r t ­
s c h a f t s b e z i e h u n g e n d e r i s l a m i s c h e n 
Länder". D i e s z e i g t u n s . daß d i e heiße 
Atmosphäre s i c h w e i t e r verschärfen 
w i r d u n d w e n n e s d a r a u f a n k o m m t 
T e i l e d i e s e r Pläne p r a k t i z i e r t w e r d e n . 
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Das Ziel der imperialistisch-zionistischen Angriffe 
ist diesmal Syrien 

A l s d i e Pläne d e r R e a g a n - R e g i e r u n g k e i n e E r g e b n i s s e 
b r a c h t e n , z e i g t e n d i e E n t w i c k l u n g e n i m N a h e n O s t e n , daß 
d e r n e u e B r e n n p u n k t S y r i e n s e i n w i r d . 
D e r Überfall I s r a e l s a u f d e n L i b a n o n u n d d i e palästinensi­
s c h e n Widerstandskämpfer a m 5 . J u n i h a t t e M e i n u n g s ­
v e r s c h i e d e n h e i t e n i n d e r P L O z u r F o l g e , w a s s i c h i n d e n 
nächsten Z e i t e n z e i g e n w i r d . 
D i e Lösungsvorschläge d e r U S A u n d d e r a r a b i s c h e n 
R e a k t i o n , d i e für d a s R e c h t d e s palästinensischen V o l k e s 
a u f E r r i c h t u n g e i n e s unabhängigen S t a a t e s e i n H i n d e r n i s 
d a r s t e l l e n , w e r d e n v o n d e n Kräften, d i e z u r Unabhängig­
k e i t e n t s c h l o s s e n s i n d u n d d a v o n n i c h t a b w e i c h e n , a b ­
g e l e h n t 
D e r I m p e r i a l i s m u s u n d s e i n e K o m p l i z e n i n d i e s e r R e g i o n 
v e r s u c h e n d e n W i d e r s t a n d d e s palästinensischen V o l k e s 
d u r c h Gründung e i n e r Konföderation, abhängig v o n J o r ­
d a n i e n , z u b r e c h e n , d a m i t d e r Einfluß d e s für d i e a n d e r e n 
unterdrückten Völker i n d i e s e r R e g i o n z u m S y m b o l g e ­
w o r d e n e n W i d e r s t a n d d e s palästinensischen V o l k e s v e r ­
n i c h t e t w i r d . G e g e n d e n I m p e r i a l i s m u s u n d s e i n e K o m ­
p l i z e n s o w i e i h r e reaktionären Lösungsvorschläge h a t d a s 
V e r h a l t e n v o n S y r i e n , d a s a n d e r S e i t e d e s palästinensi­
s c h e n V o l k e s s t e h t , e i n e g roße B e d e u t u n g . 
S y r i e n i s t u m g e b e n v o n reaktionären Ländern. T r o t z s e i ­
n e r ungünstigen L a g e i s t S y r i e n m i t s e i n e r e n t s c h l o s s e n e n 
H a l t u n g i n d e r F r a g e d e s Palästinenserproblems, d a s a l s 
Lösung n u r d i e Gründung e i n e s unabhängigen Palästi­
n e n s e r s t a a t s a k z e p t i e r t u n d d e r Unterstützung d e s S o z i a ­
l i s m u s u n d d e r Völker d i e s e r R e g i o n s i c h e r i s t . i m N a h e n 
O s t e n e i n w i c h t i g e s W i d e r s t a n d s z e n t r u m u n d a u s d i e s e m 
G r u n d e i n Z i e l d e s I m p e r i a l i s m u s u n d i s r a e l i s c h e n Z i o n i s ­
m u s g e w o r d e n . 

D e r I m p e r i a l i s m u s i s t überzeugt, daß d i e s e W i d e r s t a n d s ­

z e n t r a l e v e r n i c h t e t w e r d e n muß u n d r i c h t e t s e i n e V o r ­
b e r e i t u n g e n d a r a u f , d i e s e s Z i e l z u e r r e i c h e n . 
D e n W i d e r s t a n d i n d e r P L O z u b r e c h e n , i s t n u r m i t d e r V e r ­
n i c h t u n g S y r i e n s möglich. D e r I m p e r i a l i s m u s h a t m i t 
H i l f e s e i n e r D i e n s t b o t e n , w i e d e r Türkei, d e m I r a k , S a u d i -
A r a b i e n , e i n e ständige B e d r o h u n g für S y r i e n g e s c h a f f e n . 
E r b e r e i t e t I s r a e l a l s s e i n e E i n s a t z k r a f t v o r u n d n a c h d e m 
A n g r i f f v o m 5 . J u n i p l a n t e r , s e i n e V o r b e r e i t u n g e n z u v o l l ­
e n d e n . N a c h d e m F i a s k o d e s R e a g a n - P l a n e s u n d d e s i n d e r 
Palästinenserfrage i s o l i e r t e n König Hüseyin s o w i e d i e 
A u s s a g e n I s r a e l s , daß e s s i c h j e t z t n o c h f r e i e r fühlen k a n n , 
s i n d d i e w e i t e r e n E n t w i c k l u n g e n i m N a h e n O s t e n v o r a u s ­
z u s e h e n . 

D i e U S A w i r d v e r s u c h e n , i h r Z i e l , d a s über d i p l o m a t i s c h e 
W e g e unmöglich herbeizuführen i s t , d u r c h d i e W i e d e r e i n ­
s c h a l t u n g I s r a e l s z u e r r e i c h e n . E s i s t e i n d e u t i g , daß d i e s ­
m a l d a s Z i e l S y r i e n s e i n w i r d . D i e l e t z t e n militärischen 
V o r b e r e i t u n g e n I s r a e l s bestätigen e s . D i e E n t w i c k l u n g e n 
z e i g e n , daß S y r i e n i n Z u k u n h v o n derTürkei, d e m I r a k u n d 
J o r d a n i e n u m z i n g e l t w i r d u n d m i t H i l f e d e r I s l a m i s c h e n 
Brüder g e g e n d i e R e g i e r u n g i n d i e s e m L a n d K o m p l o t t -
V e r s u c h e , d i e s i c h a u f d i e S A M - R a k e t e n b e z i e h e n , g e ­
s t a r t e t w e r d e n . O b d i e s e n e u e n Vernichtungspläne d e s 
I m p e r i a l i s m u s i h r e Z i e l e e r r e i c h e n w e r d e n , i s t f r a g l i c h . 
S y r i s c h e u n d palästinensische Völker s i n d g e g e n d i e s e 
A n g r i f f e n i c h t u n v o r b e r e i t e t A u c h w e n n d i e s e Kämpfe 
O p f e r v e r l a n g e n , w e r d e n d i e Völker g e g e n d e n I m p e r i a l i s ­
m u s i h r e n S i e g e r r i n g e n . D a s G e s i c h t d e s U S - I m p e r i a ­
l i s m u s u n d d e s i s r a e l i s c h e n Z i o n i s m u s k e n n e n d i e Völker 
d e r R e g i o n u n d d e r g a n z e n W e l t S i e s i n d a l l e a n d e r S e i t e 
d e r palästinensischen Widerstandskämpfer u n d d e s s y r i ­
s c h e n V o l k e s . 
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WEG-TRENNUNG IN D E R PLO 
I n d e r v e r g a n g e n e n W o c h e e r e i g n e t e 
s i c h e i n e k o m p l i z i e r t e S i t u a t i o n , i n 
d e r d i p l o m a t i s c h e I n t r i g e n u n d B e l a ­
g e r u n g s o p e r a t i o n e n d e r militärischen 
Kräfte m i t e i n a n d e r v e r k e t t e t w a r e n 
u n d b e i d e r e s s i c h u m d i e P L O u n d u m 
d a s S c h i c k s a l d e s palästinensischen 
V o l k e s h a n d e l t e . 
E i n e r s e i t s v e r s u c h t e m a n d u r c h d i e 
K r a f t d e r i s r a e l i s c h e n A r m e e d a s palä­
s t i n e n s i s c h e V o l k einzuschüchtern, 
a n d e r e r s e i t s n u t z t e m a n d i e örtliche 
a r a b i s c h e R e a k t i o n a u s , u m d i e K a ­
p i t u l a t i o n i n n e r h a l b d e r P L O h e r b e i ­
zuführen. S o m i t w u r d e d e r V e r s u c h 
g e s t a r t e t s i e m i t d e m I m p e r i a l i s m u s 
a n d e n V e r h a n d l u n g s t i s c h z u b r i n ­
g e n . 
O b w o h l s i c h d i e E r e i g n i s s e i n d e r P L O 
a l s a l l g e m e i n e s P r o b l e m Palästinas 
d a r g e s t e l l t h a b e n , k a n n m a n s a g e n , 
daß B e w e g u n g e n , d i e d e n W e g d e s 
W i d e r s t a n d d s b e r e i t s g i n g e n u n d m i t 
r e f o r m i s t i s c h e n H a l t u n g e n i n n e r h a l b 
d e r P L O n i c h t e i n v e r s t a n d e n w a r e n , 
d a v o n s e h r beeinflußt w u r d e n . 
E s i s t e i n e T a t s a c h e , daß, w e n n n a c h 
d i e s e n K o m p l i k a t i o n e n i n E l - F a t a h 
d e r kämpfende Flügel s i c h a l s d e r 

stärkste e r w e i s t d i e s d i e a n d e r e n B e ­
w e g u n g e n i n n e r h a l b d e r P L O b e d e u ­
t e n d b e e i n f l u s s e n w i r d . 
S e i t J a h r e n , i n s b e s o n d e r e i n d e n l e t z ­

t e n J a h r e n , i n d e n e n s i c h d i e Lösung 
d e r P r o b l e m e i n großer E n t f e r n u n g 
b e f a n d , s t e l l t e s i c h d i e i n d e r P L O -
Führung s t a b i l i s i e r t e L i n i e i n d e n W e g 
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d e r kämpfenden u n d r a d i k a l e n Kräfte 
u n d w a r n i c h t s a n d e r e s a l s e i n H i n d e i ^ 
n i s für d i e E n t w i c k l u n g d i e s e r Krä f te 
W e l c h e k u r z f r i s t i g e n F o l g e n d i e s e Z e r ­
s p l i t t e r u n g i n E l - F a t a h a u c h h a b e n 
m a g . l a n g f r i s t i g w i r d s i e d e r G r u n d für 
d i e E n t w i c k l u n g d e r r a d i k a l e n Kräfte 
s e i n . S o m i t w i r d d i e s e s H i n d e r n i s s i c h 
s e l b s t a u s d e m W e g e s c h a f f e n . 
D i e palästinensische B e f r e i u n g s b e ­
w e g u n g u n d d a s palästinensische 
V o l k b r a u c h e n h e u t e , i n d i e s e r k r i t i ­
s c h e n P h a s e , e i n e V e r e i n i g u n g , d i e a u f 
e i n e r g e s u n d e n u n d s i c h e r e n B a s i s 
e r r i c h t e t I n e i n e r Z e i t i n d e r m a n 
b e s t r e b t i s t a l l e möglichen Kräfte z u 
v e r e i n i g e n , e r w e i t e m s i c h g l e i c h z e i t i g 
d i e R i s s e i n E l - F a t a h , w a s a u f d e n 
e r s t e n B l i c k w i e e i n K o n f l i k t a u s s i e h t 
N a c h d e n E r f a h r u n g e n d e r r e v o l u t i o ­
nären P r a k t i k e n i n d e r W e l t s i n d a u s 
s o l c h e n s c h w i e r i g e n P h a s e n d i e stärk­
s t e n V e r e i n i g u n g e n h e r v o r g e g a n g e n . 
D i e T r e n n u n g d e r r a d i k a l e n u n d d e r 
k a p i t u l a n t e n L i n i e n i s t a u c h i n s o l c h e n 
P h a s e n i n e i n e r ständigen F o r m z u 
e r l e b e n . 

D i e El-Fatah-Führung, d i e v o n A n f a n g 
a n d u r c h D i p l o m a t i e d i e Unterstüt­
z u n g d e r a r a b i s c h e n R e a k t i o n e r h i e l t 
überlebte d i e s e Z e r s p l i t t e r u n g b i s h e u ­
t e t r o t z d e r Verkörperung d e r K a p i t u ­
l a t i o n u n d d e s W i d e r s t a n d e s i n s i c h , 
a u s d e m G r u n d e , w e i l s i e stärkste 
O r g a n i s a t i o n d e r v e r g a n g e n e n Z e i t 
w a r u n d w e i l d i e z u r a d i k a l e n H a n d ­
l u n g e n n e i g e n d e n a n d e r e n r e v o l u t i o ­
nären Kräfte d i e Arafat-Führung n i c h t 
überwinden k o n n t e n . 
A n f a n g d e r 8 0 e r J a h r e h a t s i c h d i e s e 
S i t u a t i o n verändert E i n e r s e i t s w u r ^ 
d e n d i e V o r b e r e i t u n g e n d e r militäri­
s c h e n I n v a s i o n d e s I m p e r i a l i s m u s i n 
G a n g g e s e t z t a n d e r e r s e i t s w i r d d a s 
palästinensische V o l k v o n d e r a r a b i ­
s c h e n R e a k t i o n , d i e b e i n a h e z u r T r a ­
d i t i o n w i r d , i n e i n e r versöhnlichen 
H a l t u n g z u r e f o r m i s t i s c h e n Lösungen 
gedrängt D i e E n t w i c k l u n g e n a u f d e r 
t h e o r e t i s c h e n E b e n e w e r d e n i n d i e s e n 
J a h r e n p r a k t i z i e r t I n s b e s o n d e r e d i e 
N i e d e r l a g e i m L i b a n o n u n d d i e d a r a u f 
f o l g e n d e n Lösungsvorschläge v o n s e l ­
t e n d e s I m p e r i a l i s m u s h a b e n i m a l l g e ­
m e i n e n z u e i n e r r a s c h e n T r e n n u n g d e r 
k a p i t u l a n t e n u n d d e r r a d i k a l e n Kräfte 
i n n e r h a l b d e r P L O geführt D i e s e Z e r ^ 
s p l i t t e r u n g führte selbstverständlich 
s o g a r b i s z u m K a m p f u m d i e Machtü­
b e r n a h m e i n d e r O r g a n i s a t i o n . D i e s 
h a t a m d e u t l i c h s t e n d i e E l - F a t a h - B e -
w e g u n g u n t e r d e r Arafat-Führung e r ­
l e b t . S i e mußte e s s o e r l e b e n , w e i l s i e 
d i e r a d i k a l e n Kräfte i n n e r h a l b d e r e i ­
g e n e n O r g a n i s a t i o n u n t e r D r u c k s e t z ­
t e u n d für d i e E n t w i c k l u n g d e r r a d i ­
k a l e n Kräfte außerhalb e i n H i n d e r ­
n i s d a r s t e l l t e . 

D i e Lösungsvorschläge d e r reaktionä­
r e n Führer d e r a r a b i s c h e n W e l t h a b e n 
n e b e n d e n Kräften außerhalb a u c h i n 
d e n e i g e n e n R e i h e n d e r E l - F a t a h , d i e 
für d e n W i d e r s t a n d s i n d , e i n E c h o 
h e r v o r g e r u f e n . 
D i e Übertreibung o d e r d i e V e r s c h l e i e ­

r u n g d e s E r e i g n i s s e s , d i e v o n m a n ­
c h e n Kräften b e t r i e b e n w i r d , i s t i m 
G r u n d e n i c h t w i c h t i g . W i c h t i g i s t w a s 
d i e T r e n n u n g d e r b e i d e n L i n i e n d e m 
palästinensischen V o l k i n Z u k u n f t b r i n ­
g e n w i r d . 
D i e während d i e s e r Z e r s p l i t t e r u n g i n 
Kämpfen u n d A u s e i n a n d e r s e t z u n g e n 
g e s t o r b e n e n M e n s c h e n s i n d a u s d e r 
S i c h t d e r E r s c h e i n u n g s f o r m für d i e 
E n t w i c k l u n g d e s E r e i g n i s s e s k e i n b e ­
s t i m m e n d e r F a k t o r . B e v o r e s z u e i n e r 
militärischen A u s e i n a n d e r s e t z u n g 
k o m m t müssen s i c h d i e b e i d e n r e v o ­
lutionären Kräfte g e n a u k e n n e n u n d 

n a c h d e n o b j e k t i v e n Zuständen h a n ­
d e l n . D i e revolutionäre S i c h t b e s a g t 
a b e r , daß, w e n n i n Kriegszuständen 
Z e r s p l i t t e r u n g e n Zustandekommen, 
d i e G e w e h r e t r o t z a l l e r Bemühungen 
e x p l o d i e r e n . A u s d i e s e r S i c h t s t e h e n 
d e n Widerstandskräften außerhalb 
d e r E l - F a t a h w i c h t i g e A u f g a b e n z u . 
W e n n d i e Widerstandskräfte m i t i h r e n 
S c h r i t t e n z u r V e r e i n i g u n g d i e A u s e i n ­
a n d e r s e t z u n g e n v e r h i n d e r n , d i e k l a s ­
s i s c h e Führungshaltung überwinden 
u n d d i e Volkskräfte u m s i c h s a m m e l n 
können, d a n n w e r d e n s i e i n d i e näch­
s t e Z e i t stärker e i n t r e t e n . 

D I E I S R A E L I S C H E N ZIONISTEN SIND 
NICHT D I E F R E U N D E D E R K U R D I S C H E N 

UNABHÄNGIGKEITSBEWEGUNG, 
SONDERN D E R USA-IMPERIALISTEN UND 

D E R F A S C H I S T I S C H E N TÜRKISCHEN 
KOLONIAL ISTEN 

In den vergangenen Tagen zeigte 
die Stel lungnahme des israeli ­
schen Aussenministers auf die 
Frage eines als Journalisten ge­
tarnten CIA-Agenten zur Beset­
zung Süd-Kurdistans durch die 
türkische, faschistische Junta er­
neut wie sehr s ich die israeli ­
schen Zionisten a ls Völkerfeinde 
und Handlanger des Imperialis­
mus bezeichnen lassen. Manch 
einer mag unsere Einschätzung 
zu den reinen Ansichten des israe­
lischen Zionismus über die kurdi­
sche Unabhängigkeitsbewegung 
mit Verwunderung aufnehmen. 
Doch alle fortschrittlichen und 
revolutionären Kräfte der Welt 
werden doch verstehen, was wir 
meinen. E in Journalist fragte den 
israelischen Außenminister nach 
seinen Ansichten zu den Gescheh­
nissen im Nord-Irak. Dieser ant­
wortete: " D i e Geschehnisse sind 
die Folgen ungerechter Politik der 
türkischen, syrischen* iranischen 
und irakischen Regierungen ge­
genüber einem nach Unabhängig­
keit auf eigenem Boden streben­
den Volk . " Diese Worte sind von 
großer Bedeutung für die Men­
schen, die den Unabhängigkeits­

und Freiheitskämpfern naheste­
hen. Gerade diese Worte der un­
abhängigkeits- und freiheitsfeind­
lichen, israehschen, zionistischen 
Massenmörder lassen in vielen 
Köpfen die Fragen: **Was meinen 
die israel ischen Zionisten wirk­
l i c h ? " oder" . . .oderistdi€ Kurden­
frage und Kurdistans Unabhän­
gigkeitsbewegung..." aufflam­
men. 
Von den US-Imperia l isten und so­
gar von den türkischen, faschisti­
schen Kolonialisten vorgeschrie­
bene Reden einiger Vertreter des 
von der übrigen Welt ausge­
schlossenen und verrufenen Isra ­
els, beinhalten nur ein Ziel, näm­
lich: Kurdistans Unabhängigkeits­
und Freiheitsbewegungen in Zwei­
fel zu stellen; Unabhängigkeitsbe­
strebungen als alleinigen Ans ­
pruch des Imperial ismus und der 
Weltreaktion darzustellen; die 
kurdische Unabhängigkeitsbewe­
gung und ihre führenden Kräfte 
von der revolutionären Öffent­
lichkeit Palästinas und des Mittle­
ren Ostens zu isolieren. Das ist 
das verräterische Ziel der israe­
l isch-zionistischen Erklärungen. 
Diese Erklärungen werden von 
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den US-Imperia l isten und den tür­
kischen Kolonialisten vorbereitet 
und von den israel ischen Spio­
nen vorgetragen. 
Außerdem enthüllt die Erklärung, 
wenn auch in einer häßlichen 
Form, eine Wahrhe i t Die Impe­
rialisten und die internationale 
Reaktion schweben durch die Ent ­
wicklung der kurdischen Unab­
hängigkeits- und Freiheitsbewe­
gung in Angst und Sorge. Doch 
vergeblich! Der ImperiaHsmus 
und die internationale Reaktion 
werden trotz der verächtlichen 
Methoden ihre Ziele nicht ver­
wirklichen. Die Fehler, die die 
Bewegungen Kurdistans in der 
Vergangenheit begangen haben 
und die Versuche von selten der 
Kolonialisten werden ihnen auch 
nicht helfen. 

Die ganze fortschrittliche Menscfi-
heit weiß aus den bitteren Ge­
schehnissen, daß die israel ischen 
Zionisten, alle Imperialisten und 
kolonialistischen Kräfte in der 
ganzen Geschichte bis heute die 
Feinde des kurdischen Volkes und 
seiner Unabhängigkeits- und 
Freiheitsbewegung waren. 

Waren es nicht die USA- Imper i ­
alisten, die regionale Reaktion 
sowie die israelischen Zionisten, 
die bis zur nahen Vergangenheit 
die südkurdische Bewegung aus­
nutzen wollten, obwohl diese Be­
wegung keine Unabhängigkeits-, 
sondern eine von regierenden 
Schichten für ihre begrenzten 
Ziele geleitete autonome Bewe­
gung war. 
Die Imperialisten und die Weltre­
aktion wissen, daß die Unabhän­
gigkeitsbewegung Kurdistans ein 
Tei l der internationalen, revolutio­
nären und fortschrittHeben Bewe­
gungen i s t die an der gleichen 
Front gegen einen gemeinsamen 
Feind kämpft 
Die proletarisch geführte kurdi­
sche Unabhängigkeits- und Fre i ­
heitsbewegung befindet s ich auf 
allen Gebieten in einem schweren 
Kampf gegen den israel ischen 
Zionismus. Imperialismus. Kolo­
nial ismus und Fasch i smus in der 
Region und in der We l t In diesem 
Kampf werden die Völker der 
Welt zu einer wahren Internatio­
nale zusammenfinden. Auf inter­

nationaler Ebene gab die kurdi­
sche Unabhängigkeits- und Fre i ­
heitsbewegung ihre ersten Märty­
rer im Kampf gegen die israeli­
schen Zionisten an der Seite der 
palästinensischen Wider­
standskämpfer her. Die israeli­
schen Zionisten. die türkischen 
faschistischen Kolonialisten und 
die US-Imperia l isten wissen dies 
al lzu gut 

zu Tag mehr faulenden Konter-
Revolution. 
Die kurdische Unabhängigkeits­
bewegung ist dagegen ein Teil der 
ausgebeuteten Völker und Klassen 
im Kampf gegen die imperiali­
stisch-kolonialistische Weh und 
Kolonialsystemen. 
Man kann also nicht von der 
Freundschaft dieser entgegen­
gesetzten Kräfte, sondern nur von 

Aber die internationale Reaktion 
zeigt ihre ununterdrückbare Wut 
gegenüber der immer stärker wer­
denden kurdischen Befreiungsbe­
wegung in einer zweideutigen Po­
litik, die s ich einerseits in dem 
Blut zehntausender kurdischer 
Freiheitskämpfer suh l t anderer­
seits mit verächtlichen Freund­
schaftserklärungen die Bewegung 
in Zweifel stel l t 

Wie oben geschi ldert wird die 
fortschrittliche Weltöffentlich­
keit das gemeine Spiel der Herren 
des israel ischen Zionismus und 
die Hintergründe erkennen. 
Der Vertreter der imperialisti­
schen und kolonialistischen We l t 
der israelische Zionismus, führt 
bis zur heutigen Zeit auf der Welt 
und in unserer Region eine Politik 
der Besetzungen, Invasionen, Ko-
lonialisierung und Ausrottung der 
Völker und ist der erbarmungs­
loseste Feind der nach Freiheit 
und Unabhängigkeit strebenden 
Völker sowie ein Tei l der von Tag 

ihrer Feindschaft sprechen. 
Die faschistischen türkischen Ko­
lonialisten reden von der palästi­
nensischen Unabhängigkeit ob­
wohl sie die Existenz der Millio­
nen Kurden nicht anerkennen, ge­
nauso wie die israelischen Zioni­
sten kein Wori über die von ihrem 
Boden vertriebenen zehntausen-
den von Palästinensern verlieren.-
Das die israel ischen Zionisten 
über die Unabhängigkeit Kurdi­
stans sprechen, ist eine Folge der 
Auseinandersetzungen zwischen 
den Kollaborateuren des Imperia­
lismus, die geschworen haben, 
diese Bewegung im Blut zu er­
sticken. 

Die aktuellen Ereignisse zeigen 
die Versuche der israelischen Zio­
nisten und der türkischen, faschi­
stischen Kolonialisten, die regio­
nale Reaktion und sich selbst am 
Leben zu erhalten. Wie können die 
Worte des israel ischen Außenmi­
nisters diese Wahrheiten vertu­
schen. Mai- 1983 
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Die Hinrichtung der 35 PKK-Fülirer und Part isanen \vird 
das E n d e der Junta in Kurd is tan se in 

D i e U r t e i l e d e s a m 1 3 . 4 . 1 9 8 1 b e g o n ­
n e n e n P K K - D i y a r b a k i r - P r o z e s s e s g a b 
d a s 2 . Militärgericht d e r K r i e g s r e c h l -
k o m m a n d a n t u r D i y a r b a k i r s a m 2 5 . 
5 . 1 9 8 3 b e k a n n t 3 5 K r i e g s g e f a n g e n e 

j w u r d e n z u m T o d e . 2 8 z u l e b e n s l a n g e r 
! F r e i h e i t s s t r a f e v e r u r t e i l t B e i z e h n 
j G e f a n g e n e n w u r d e d a s U r t e i l w e g e n 
iMinderjährigkeit a u f 2 4 J a h r e h e r a b ­
g e s e t z t W e i t e r e 3 3 1 revolutionäre 
G e f a n g e n e e r h a l t e n F r e i h e i t s s t r a f e n 
z w i s c h e n 3 u n d 2 4 J a h r e n . 1 7 8 G e f a n ­
g e n e w e r d e n f r e i g e l a s s e n . M i t d e n 7 i m 
PKK-Birecik-Prozeß b e s c h l o s s e n e n 
H i n r i c h t u n g e n s t e i g t d i e Z a h l d e r T o ­
d e s u r t e i l e a u f 4 2 . 

A l s P r o t e s t z u r Urteilsverkündung 
b r a c h t e n d i e G e f a n g e n e n i h r e N i c h t ­
a n e r k e n n u n g d e s G e r i c h t e u r t e i l s z u m 
A u s d r u c k . I h r e S l o g a n s u n d d e r W i ­
d e r s t a n d stießen a u f e r b a r m u n g s l o s e 
G e w a l t s e i t e n s d e r k o l o n i a l i s t i s c h e n 
H e n k e r . V i e l e G e f a n g e n e n w u r d e n v e i ^ 
l e t z t D a n a c h b r a c h t e m a n d i e K r i e g s ­
g e f a n g e n e n m i t g e p a n z e r t e n F a h r z e u ­
g e n z u d e n Gefängnissen. V e r e i n z e l t e 
N a c h r i c h t e n b e s a g t e n , daß d e r W i d e r ­
s t a n d s o w i e a u c h d i e Unterdrückung 
u n d F o l t e r a n d a u e r n . D i e Angehöri­
g e n u n d B e k a n n t e n d e r G e f a n g e n e n 
s e i e n ständig m i t s c h w e r e n Unter» 
drückungen k o n f r o n t i e r t 
D i e Durchführung d e r Nötigungen a u f 
d a s V o l k , d e r A n g r i f f a u f Süd-Kurdi­
s t a n , d i e z u r g l e i c h e n Z e i t verhängten 
T o d e s u r t e i l e s i n d e i n A u s d r u c k d e r 
P a n i k u n d d e r F u r c h t d e r türkischen, 
f a s c h i s t i s c h e n J u n t a v o r d i e s e n V e r ­
h a n d l u n g e n . B e s o n d e r s m i t d e n l e t z ­
t e n A n g r i f f e n v e r s u c h t e n d i e K o l o n i ­
a l i s t e n d i e M a s s e n i n S c h r e c k e n z u 
v e r s e t z e n u n d d i e A u f m e r k s a m k e i t 
d e r Weltöffentlichkeit a u f v e r s c h i e ­
d e n e a n d e r e P u n k t e z u l e n k e n , w o m i t 
s i e d i e W i r k u n g d e r T o d e s u r i e i l e a u f 
d i e V o l k s m a s s e n u n d d e r Wellöffent­
l i c h k e i t z u b e g r e n z e n g e d a c h t e . D o c h 
d i e S i t u a t i o n w a n d t e s i c h z u g u n s t e n 
d e r P K K . d i e Weltöffentlichkeit w u r d e 
d u r c h d i e l e t z t e n A n g r i f f e a u f m e r k s a ­
m e r . D i e T o d e s u r t e i l e u n d d i e l e t z t e n 
A n g r i f f e w e r d e n m i t B e s t i m m t h e i t d i e 
W u t u n d d i e R e a k t i o n verstärken u n d 
d e m G e d e i h e n d e s W i d e r s t a n d s k a m p ­
f e s n e u e n A u f s c h w u n g g e b e n . D i e 
Hürde d e r p a s s i v e n H a l t u n g i n d e r 
V e r g a n g e n h e i t bezüglich d e r K u r d i ­
s t a n f r a g e i s t längst überwunden, d i e 
m o d e r n e O r g a n i s a t i o n u n d d i e W l d e i ^ 
Standskraft d e s k u r d i s c h e n V o l k e s e r ^ 
r u n g e n . T r o t z h u n d e r t e r Märtyrer b e ­
w e i s e n d i e i n d e n K e r k e r n für d i e Z i e l e 
d e r e i g e n e n O r g a n i s a t i o n kämpfen­
d e n M e n s c h e n d e n e n t s c h l o s s e n e n W i ­
d e r s t a n d i m Unabhängigkeitskampf 
bis zum letzten M a n n . 

D i e N a m e n d e r a m 2 5 . M a i 1 9 8 3 z u m 
T o d e v e r u r t e i l t e n G e f a n g e n e n s i n d : 
A R i z a A L T U N . Sükrii GÜL MÜS . 
M u z a f f e r A Y A T A . C E L A L E T T I N 
K A V A K . M e h m e t T A K I R . A b d u l l a h 
T E K T A S . S e l a h a t t i n S I M S E K . C e l a I 
B A Y M I S . H a m i t B A L D E M I R . H i d i r 
A K B A L I K . M e h m e t T A N B O G A 
M e h m e t C a n YÜCE . M e h m e t E m i n 
K E S K I N . A l i Y E N E R . K e m a l A K T A S . 
A b u z e r D E H S E T . I r f a n G Ü L E R . 
Süleyman G Ü N Y E L I . A l i K I L I C . 
R a m a z a n Ö D E M I S , S a l i h O G A C . 
Zülfikar T A K . H a l i l U C U T . A l i 
Y A V E R K A Y A F e v z i Y E T K I N . A b b a s 

Y O K U S . R . F a h r i C I F T K U S . I z z e t 
B A Y K A U Y i l m a z U Z U N . A l a a t t i n 
A K T A S . R . E m i n GÖKDEMIR . C e m a l 
A R A T . C u m a K U Y U K A N . 
D i e N a m e n d e r lebenslänglich V e r ­
u r t e i l t e n s i n d : S e l a h a t t i n E F E . R e s u l 
Y A S A R . Eyüp A C A R . H a r u n B I C A K . 
A b d u l k a d i r A T I L M e h m e t C A T . O s -
m a n G U L T E K ^ E . O m e r N i h a t K A Y A 
H a s a n Hüseyin K A R A K U S . A h m e t 
K I L I C . A b d u r r a h m a n S E V G A T . E m i n 
Y A V U Z . H a m z a Y A V A S . F e t t a h Y l -
G I T . A h m e t K O Z A N L I O G L U . I l h a m i 
A D I Y A M A N . A b d u l l a h K A N A T u n d 
M e h m e t G I R G I N . 

Juni - 1993 

Der Prozeß gegen die PKK-Hatay-Gruppe hat begonnen 

In dem 237 Personen umfassenden 
Prozeß werden 13 Todesstrafen gefordert! 

Das 6. Armeekorps und die 
Kriegskommandantur umfaßt die 
Städte Adana. Adiyaman. Gaz i ­
antep. Hatay. Icel und Maras. in 
denen insgesamt 620 Persoen ver­
urteilt werden. Der Prozeß gegen 
die PKK-Hatay -Gruppe hat be­
gonnen. Die Verhandlungen ge­
gen 162 Personen in Antep und 
209 Personen in Adana wurden 
bereits beendet E s wird ber ichtet 
daß nach Beendigung der Ver­
handlungen bezüglich der 237 
Personen der Hatay-Gruppe die 
Verhandlungen bezüglich 75 Per­
sonen der Icel-Gntppe fortgesetzt 
werden. In dem in den vergange­
nen Tagen durchgeführten Pro­
zeß in Hatay lehnten die P K K -
Gefangenen die Beschuldigungen 
ab und bekräftigten ihre Verbun­
denheit mit dem nationalen Be ­
freiungskampf Kurdistans. Zu den 
Fragen und Beschuldigungen des 
militärischen Staatsanwaltes ha­
ben s ich die Gefangenen mit Ent ­
schlossenheit geäußert daß sie 
aus Kurdistan kämen und für die 

Unabhängigkeit ihres Landes 
kämpfen. Damit haben sie ge­
ze igt daß sie vor der Geschichte 
nicht die Angeklagten, sondern 
Ankläger sind. Man sah die Hilf­
losigkeit und die Angst der kolo­
nial istischen Justiz in diesem 
unter großen Sicherheitsvorkeh­
rungen geführten Prozeß. 
Seit dem Putsch vom 12. Septem­
ber wurden in Adana. Antep. Adi ­
yaman und Maras eine Reihe von 
Operationen duchgeführt Beson­
ders während der Operation in 
Pazarc ik kam es zu tätlichen Aus­
einandersetzungen zwischen ko­
lonialistisch-faschistischen Kräf­
ten und PKK-Mil itanten. Hun­
derte von PKK-Führungskräften 
und tausende von S y m ­
pathisanten wurden verhaftet 
viele wurden durch Folter bar^ 
bar isch ermordet 
Anfangs dachte die kolonialistisch-
faschistische türkische Junta an 
einen dem PKK-Antep-Prozef i 
ähnlichen Massenprozeß und er­
richtete hierfür bald ein spezielles 
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Gefängnis in Gaziantep. 
Doch der Widerstand der Kriegs­
gefangenen, die die Gefängnis­
vorschriften z.T. zunichte mach ­
ten, veranlaßte die Junta tausen­
de von Kriegsgefangenen in Grup­
pen nach Adana, Antakya, Mersin 
und Antep zu versetzen. 
Nach einem 2 1/2 jährigen Zeit­
raum begannen die Verhandlun­
gen am 12. 4 .1983 mit dem P K K 
-Antep-Prozeß. Die Verurteilung 
dieser versetzten Gruppen dauert 
in verschiedenen Bezirken an. 
Die türkischen Kolonialisten 
möchten somit die Möglichkeit 
einer gemeinsamen Verteidigung 
und den Widerstand der Kriegsge­
fangenen verhindern, deswegen 

trauen sie s ich nicht eine Massen­
verurteilung aller PKK-Revolut io ­
näre in einem Prozeß durchzu­
setzen. 
Außerdem wäre ein Massenpro­
zeß für die Interessen der Junta, 
die in den geteilten Prozessen 
zehnfache Todesurteile verkün­
de t nicht wünschenswert weil 
dann die Taten vor der Weltöffent­
lichkeit nicht mehr verheimlicht 
werden könnten. Die türkischen 
Kolonialisten glaubten, daß sie 
die Verteidigung der PKK-Mi l i ­
tanten, die ihre Partei und den 
Unabhängigkeits- und Freiheits­
kampf betreffen, verhindern kön­
nen. Doch ihre Waffe richtet s i ch 
gegen sie se lbst 

In den Gefängnissen gehen die 
türkischen Kolonialisten mit allen 
Mitteln gegen die Kriegsgefange­
nen v o r die Verbreitung von K a ­
pitulation und Einschüchterung 
unter den Gefangenen, alle Arten 
der Folter, des Komplotts und der 
Provokation stehen auf der T a ­
gesordnung. 

Die Kriegsgefangenen erheben 
ihre St imme mit der Führungs­
kraft des Widerstandes in Diyar­
bakir und verwandein die Gerichts-
säale in diesem Gebiet in Stätten 
der Niederiage für die türkischen 
Kolonialisten. 

D i e k o l o n i a l i s t i s c h e - f a s c h i s t i s c h e Junta griff Süd-Kurdistan an. 

K U K H ( N a t i o n a l e B e f r e i u n g s b e w e g u n g Kurdistans) und 
PKK w e r d e n d e n s c h m a c h v o l l e n Angriffen 

m i t h a r t e m W i d e r s t a n d e n t g e g e n t r e t e n 

A m 2 5 . M a i 1 9 8 3 w u r d e d i e W e l t Z e u ­
g e e i n e r g e m e i n e n A k t i o n d e r türki­
s c h e n , h e r r s c h e n d e n K l a s s e n . D i e 
Weltöffentlichkeit v e r f o l g t e d i e über­
r a s c h e n d e , a l l e I n t e r n a t i o n a l e n R e c h t s ­
g r u n d l a g e n v e r a c h t e n d e , a u f d e r V e r ­
h a n d l u n g z w i s c h e n d e r I r a k i s c h e n , f a ­
s c h i s t i s c h e n R e g i e r u n g u n d d e r k o l o ­
n i a l i s t i s c h e n , f a s c h i s t i s c h e n R e g i e ­
r u n g d e r Türkei b a s i e r e n d e türkische 
I n v a s i o n a u f d a s u n t e r i r a k i s c h e m 
H e r r s c h a h s g e b i e t l i e g e n d e Süd-Kur­
d i s t a n m i t Gefühlen d e r W u t u n d A b ­
s c h e u . W i e s c h o n d i e A g e n t u r e n b e ­
richteten, v e r s u c h t e d i e f a s c h i s t i s c h e 
türkische J u n t a i h r e b e s e t z e n d e n I n ­
v a s i o n s a k t i o n e n a n f a n g s z u v e r t u ­
s c h e n , u n t e r l a g j e d o c h d e m W i d e r ­
s t a n d k u r d i s c h e r , n a t i o n a l e r B e f r e i ­
ungskräfte u n d d e r f o r t s c h r i t t l i c h - d e ­
m o k r a t i s c h e n Weltöffentlichkeit u n d 
v e r b a r g s i c h schließlich h i n t e r f r a g ­
würdigen Erklärungen. 
S o w o h l d i e v o n u n s a l s a u c h v o n i n t e r ­
n a t i o n a l e n N a c h r i c h t e n q u e l l e n s t a m ­
m e n d e n M e l d u n g e n bestätigen, daß 
a m 2 5 . M a i 1 9 8 3 d i e türkische, f a s c h i ­
s t i s c h e J u n t a g e p l a n t e militärische 
A k t i o n e n I n Süd-Kurdistan, v o r a l l e m 
i n d e r P r o v i n z H a k k a r i durchführte. 
E n t g e g e n d e n f a l s c h e n öffentlichen 
M e l d u n g e n s e i e n d i e n a c h m o n a t e l a n ­
g e n V o r b e r e i t u n g e n 4 5 . 0 0 0 M a n n s t a r ­
k e n militärischen E i n h e i t e n , u n t e r ­
stützt d u r c h a u f d e m F l u g h a f e n B a t -
m a n s t a t i o n i e r t e F l u g z e u g e u n d H u b ­
s c h r a u b e r für d e n E r f o l g v e r a n t w o r t ­
l i c h . 

D e r W i d e r s t a n d d e r k u r d i s c h e n , p a ­
t r i o t i s c h e n V o l k s m a s s e n , i n s b e s o n ­
d e r e d e r P K K l e r u n d d e r revolutionä­
r e n , k u r d i s c h e n Kräfte t > e i d e n A u s e i n ­
a n d e r s e t z u n g e n g e g e n d i e k o l o n i a l i ­
s t i s c h - f a s c h i s t i s c h e n A n g r i f f e w e r d e n 
v o n ausländischen A g e n t u r e n w i e d e r 
a u f g e t i s c h t S i e b e r i c h t e n v o n d e n e i ^ 
s t e n H i l f s t r u p p e n u n d p r o v i s o r i s c h e n 
Krankenhäusern d e s r o t e n H a l b ­
m o n d s i n d e r Wüste. 
E i n d e n V e m i c h t u n g s a k t i o n e n d e r I s ­
r a e l i s c h e n Z i o n i s t e n i m L i b a n o n äh­
n e l n d e s M a s s a k e r v e r s u c h t e d i e f a ­
s c h i s t i s c h e , türkische R e g i e r u n g m i t 
A n g r i f f e n a u f d e m B o d e n u n d a u s d e r 
L u f t g e g e n d a s k u r d i s c h e V o l k u n d 
d e s s e n führende Krähe. Während d e n 
M a s s a k e r n m i t b e w a f f n e t e m W i d e r n 
s t a n d i n H a k k a r i u n d Süd-Kurdistan 
b e g e g n e t w u r d e , k o n n t e s i c h d i e z i v i l e 
Bevölkerung t r o t z m e h r e r e r Märtyrer 
I n ländlichen G e b i e t e n i n S i c h e r ­
h e i t b r i n g e n . 

I m Bewußtsein d e r b e d r o h l i c h e n m o ­
n a t e l a n g e n V o r b e r e i t u n g e n d e r J u n t a , 
i m ständigen Bemühen Gegenmaß­
n a h m e n z u e r g r e i f e n , ^ m d i e A n g r i f f e 
d e s F e i n d e s a b z u w e h r e n , l e i s t e t e n d i e 
k u r d i s c h e n , revolutionären, p a t r i o t i ­
s c h e n Kräfte sröfitcn W i d e r s t a n d D e r 
F e i n d hatte viele V c r i w t e 
D i e W e h fragt v c m n d c r t . was in dem 
e inem K r t c s M ^ z tfieuAmmdem Kanft -
stan gcscfaelM: wie es n ö s B c h se i . in 

ehe 
fern 

L a a d c i u s r e t -
>die i r a ­

k i s c h e R e g i e r u n g , d e r e n Herr» 
s c h a f t s r e c h t e n i c h t b e a c h t e t w u r d e n , 
d i e s e s V o r g e h e n b i l l i g t e ; w a s d i e tür­
k i s c h e R e g i e r u n g b e a b s i c h t i g t e ; w a ­
r u m d i e d e m N a m e n n a c h n i e erwähn­
t e k u r d i s c h e B e w e g u n g e i n e g roße 
G e f a h r d a r s t e l l e o d e r w o h i n d i e s e 
A k t i o n e n führen w e r d e n . 
D i e W e l t u n d d i e r e g i o n a l e Öffentlich­
k e i t s i e h t s i c h plötzlich a u c h i h r e Z u ­
k u n f t b e t r e f f e n d e F r a g e n gegenüber. 
D i e s w i r d n i c h t z u v e r m e i d e n s e i n , 
d e n n d i e A k t i o n e n d e r türkischen R e ­
g i e r u n g g e g e n Süd-Kurdistan s i n d 
n i c h t w i e o f f i z i e l l g e s a g t w i r d , " e i n e 
für d i e G r e n z s i c h e r h e i t e r f o r d e r l i c h e , 
beschränkte O p e r a t i o n " , s o n d e r n e i n 
i m N a m e n d e s I m p e r i a l i s m u s d u r c h ­
geführtes I n v a s i o n s - u n d B e s e t z u n g s ­
v o r h a b e n , u m K u r d i s t a n u n d d i e E x i ­
s t e n z d e r K u r d e n überhaupt s o w i e d i e 
n a t i o n a l e n Befreiungskräfte a b z u ­
s c h a f f e n , z u türkisleren u n d S a d d a m s 
D i k t a t u r a u f g r u n d i m p e r i a l i s t i s c h e r 
I n t e r e s s e n z u schützen. D i e Gründe 
für d i e s e A k t i o n e n d u r c h d i e türkische 
J u n t a s i n d d o r t z u s u c h e n , w o d i e s e 
A k t i o n e n p r a k t i z i e r t w e r d e n , nämlich 
i n K u r d i s t a n . 

W i r s i n d Z e u g e n d e r i m K r i s e n h e r d 
N a h - O s t b e s t e h e n d e n u n d s i c h i n K u r ­
d i s t a n verschärfenden A u s e i n a n ­
d e r s e t z u n g e n . D i e türkischen, h e r r ­
s c h e n d e n K l a s s e n v e r s u c h e n , w i e 
s c h o n s o o f t in d e r G e s c h i c h t e , i h r e 
•«Deren K r i s e n m i t B e s c t x u n g s - u n d 
V c m i c h t u n g s w c U c n airf «Ke Völker z u 
beheben, a u c h die tärkische Monopol-
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B o u r g e o i s i e v e r s u c h t e i h r e Engpässe 
d u r c h d i e s e M e t h o d e n z u lösen. D e r 
d e m Z u s a m m e n b r u c h n a h e türlüsche 
K a p i t a l i s m u s v e r s u c h t e d i e türkische 
M o n o p o l - B o u r g e o i s i e m i t e i n e m f a ­
s c h i s t i s c h e n P u t s c h a m L e b e n z u e r ­
h a l t e n u n d d i e m i s e r a b l e W i r t s c h a h s ­
s i t u a t i o n m i t ausländischer H i l f e z u 
b e s e i t i g e n . E r z e i g t s i c h i m m e r v o n d e r 
h i s t o r i s c h i m p e r i a l i s t i s c h - k o l o n i a l i ­
s t i s c h e n S e i t e . 

I n d i e s e m P u n k t t r i t t d i e K U K H d e m 
I m p e r i a l i s m u y d e r türkischen, f a s c h i ­
s t i s c h e n R e g i e r u n g u n d a l l e n k o l o n i a ­
l i s t i s c h e n Krähen e n t g e g e n . D i e türki­
s c h e , f a s c h i s t i s c h e B o u r g e o i s i e w e i B . 
daß d i e s n i c h t l e i c h t s e i n w i r d , d e n n 
d i e A n g r i f f e i n Süd-Kurdistan k a m e n 
n i c h t über N a c h t , s o n d e r n w a r e n d e r 
G i p f e l d e r g e p l a n t e n V c i ^ 
n i c h t u n g s a k t i o n a u f d i e P K K u n d 
K U K H . 

u n t e r konter-revolutionären A n g r i f f e n 
führte s i e d e n e r s t e n u n d z w e i t e n K o n ­
greß d e r P a r t e i z u m E r f o l g . D i e P a r i e l 
b e w i e s d a m i t daß s i e d i e h i s t o r i s c h e 
V e r a n t w o r t u n g für d a s e i g e n e V o l k 
übernehmen k a n n . 
A u s l a u t e r A n g s t v o r d e r Übertragung 
u n d V e r w u r z e l u n g d e s K a m p f e s a u f 
d i e B a s i s d e r V o l k s m a s s e n s c h a l t e t e 
d i e J u n t a i h r e A r m e e e i n . m i t d e r s i e 
m a s s i v e V e m i c h t u n g s a k t i o n e n d u r c h ­
führte. G e n a u s o w i e s i e a m W i d e r ­
s t a n d d e r P K K u n d d e r p a t r i o t i s c h e n 
Volkskräfte s c h e i t e r t e u n d i h r Z i e l 
d u r c h d i e I n v a s i o n n i c h t e r r e i c h t e , e i ^ 
z e u g t e s i e e i n e n e g a t i v e W i r k u n g a u f 
d i e Weltöffentlichkeit. A l s e i n e w e i ­
t e r e F o l g e d e s A n g r i f f s w i r d d e r W i d e i ^ 
s t a n d d e r r e g i o n a l e n Volkskräfte, d e r 
f o r t s c h r i t t l i e h - s o z i a l I s t ! s e h e n B e w e ­
g u n g e n bekräft igt d i e p a t r i o t i s c h e n 
Widerstandskräfte v e r e i n i g t u n d a u f 

H a l t u n g , demgegenüber d i e k u r d i ­
s c h e n Kräfte d e r R e g i o n d e n K a m p f 
a l s e i n e d r i n g e n d e P f l i c h t a n s e h e n , i s t 
u n v e r z e i h l i c h u n d w i r d a l s völker­
f e i n d l i c h a n g e s e h e n . 

D a d e r I m p e r i a l i s m u s m i t d e n r e g i o ­
n a l e n reaktionären Kräften derTürkei 
i n e n g e r Z u s a m m e n a r b e i t m i t w i l d e n 
A n g r i f f s m i t t e l n d i e v o l l e H e r r s c h a f t 
über u n s e r e R e g i o n a n s t r e b e n , i s t d i e 
V e r e i n i g u n g d e r Widerslandskräfte 
v o n höchster N o t w e n d i g k e i t E i n e b e ­
wußte P r a k t i z i e r u n g d e r a k t u e l l e n u n d 
h i s t o r i s c h e n V e r a n t w o r t u n g i s t n i c h t 
n u r für u n s e r V o l k , s o n d e r n a u c h für 
d i e Völker d e r Türkei z u k u n f t s b e ­
d e u t e n d . I n d i e s e r V e r a n t w o r t u n g u n d 
d e m Verständnis können w i r g e g e n d i e 
A n g r i f f e u n d V e m i c h t u n g s p o l i t i k d e s 
F e i n d e s e i n e u n b e s i e g b a r e , d e n F e i n d 
n i e d e r s c h m e t t e r n d e , n a t i o n a l e W i d e r -

D i e A n g r i f f e u n d K o m p l o t t s g e g e n d i e 
P K K s e i t i h r e m B e s t e h e n e r r e i c h t e n 
i h r e n e r s t e n G i p f e l b e i d e n b l u t i g e n 
M a s s a k e r n 1 9 7 8 i n M a r a s . M a s s e n o ­
p e r a t i o n e n . V e r h a f t u n g e n . K r i e g s r e c h t 
z i e h e n a u f d i e V e r n i c h t u n g d e r P K K . 
d a z u w u r d e a u c h d i e r e g i o n a l e R e ­
a k t i o n , d i e s o z i a l - c h a u v i n i s t i s c h e , 
r e f o n n i s t i s c h e K l e i n - B o u r g e o l s i e z u r 
H i l f e g e r u f e n 

D i e A n g r i f f e u n d V e r h a f t u n g e n w u r ­
d e n ständig e r w e i t e r t u n d m i t d e m 
P u t s c h a m 1 2 . S e p t e m b e r e r r e i c h t e n 
s i e i h r e n Höhepunkt D i e Kriegserklä­
r u n g v o m 1 2 . S e p t e m b e r a n d i e K U K H . 
i h r e führende K r a f t P K K . w u r d e i n d e n 
Gefängnissen u n d d e n a b g e l e g e n s t e n 
Dörfern K u r d i s t a n s m i t F o l t e r u n d 
M a s s a k e r n i n d i e T a t u m g e s e t z t T r o t z 
v i e l e r O p f e r k o n n t e d e r W i d e r s t a n d 
d e r P K K n i c h t g e b r o c h e n w e r d e n . 
D i e s e O r g a n i s a t i o n s t e l l t e i n e g roße 
G e f a h r für d e n türkischen S t a a t d a r . 

n a t i o n a l e r u n d i n t e r n a t i o n a l e r E b e n e 
d e r k u r d i s c h e n B e f r e i u n g s b e w e g u n g 
s o l i d a r i s c h e H i l f e g e l e i s t e t D e r a u f 
d i e I n t e r e s s e n u n d d i e K r a f t d e s I m ­
p e r i a l i s m u s gestützte A n g r i f f a u f d i e 
k u r d i s c h e n Dörfer u n d d i e P K K . d i e 
n e u e n t s t e h e n d e n Widerstandskräfte 
i n N o r d - W e s t - K u r d i s t a n w e r d e n a u s -
s e r d e m d i e a n g e b l i c h e D e m o k r a t i e 
d e s L a n d e s e r s t i c k e n , d e r i n n e r e n O p ­
p o s i t i o n A n s p o r n z u m W i d e r s t a n d g e ­
b e n u n d d i e A u s e i n a n d e r s e t z u n g i n ­
n e r h a l b d e r B o u r g e o i s i e a u f d i e S p i t z e 
t r e i b e n . E i n e V e r e i n i g u n g d e r W i d e i ^ 
Standskräfte d e r revolutionären u n d 
p a t r i o t i s c h e n K r e i s e I s t n i c h t n u r g e ­
g e n d i e türkischen u n d I r a k i s c h e n f a ­
s c h i s t i s c h e n R e g i e r u n g e n , s o n d e r n 
g e g e n d e n I m p e r i a l i s m u s e i n e n o t w e n ­
d i g e , l e b e n s w i c h t i g e , v e r a n t w o r t u n g s ­
v o l l e A u f g a b e für a l l e k u r d i s c h e n , 
p a t r i o t i s c h e n P e r s o n e n u n d Kräfte. 
E i n e a b w e i s e n d e u n d t e i l n a h m s l o s e 

s t a n d s f t o n t e n t w i c k e l n . 

D i e Erfüllung d e r h i s t o r i s c h e n A u f g a ­
b e n d e r k u r d i s c h e n n a t i o n a l e n B e f r e t -
ungskräfte hängt a u c h a b v o n d e r U n -
terstüzung u n d B e z i e h u n g z u s o z i a l i ­
s t i s c h e n u n d d e m o k r a t i s c h e n Kräften 
d e r W e l t B e i d e m I m K r i s e n h e r d 
N a h e n O s t e n b z w . M i t t l e r e n O s t e n 
g e l e i s t e t e n W i d e r s t a n d h a t K u r d i s t a n 
e i n e z e n t r a l e P o s i t i o n e i n g e n o m m e n 
u n d e s I s t o f f e n s i c h t l i c i i . daß d o r t d i e 
A b r e c h n u n g d e r z u k u n f t s b e s t i m m e n ­
d e n , s o z i a l i s t i s c h e n s o w i e d e m o k r a t i ­
s c h e n Kräfte m i t d e m v e r f a u l t e n , m o ­
d e r n e n I m p e r i a l i s m u s e r f o l g t B e i d i e ­
s e r A b r e c h n u n g t r a g e n a u c h d i e s o z i a ­
l i s t i s c h e n u n d f o r t s c h r i t t l i c h e n Kräfte 
d e r W e l t e i n T e i l d i e s e r V e r a n t w o r t u n g 
u n s e r e s V o l k e s u n d d e r Völker d e r R e ­
g i o n . I n d i e s e m Verständnis s o l l t e n s i e 
d i e Widerstandskräfte unterstützen 
u n d stärken. 

J u n i - 1 9 8 3 
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Ein Breicht einer Delagation, ausgesezt von Rectitsanwälten Barbara 
Klawitter, F-Eckart Klawitter und Drik schoeman die nach Diyarbakir reiste 

mit der Absicht dort an den Prozessen teilzunehmen 

Uebe Freunde, 
Zur Beantwortung Eures Fragebogens möchten 
wir zunächst auf den Gesamtbericht unserer Dele­
gation verweisen, ein Exemplar fügen wir bei. Zu 
den Fragen im einzelnen: 
1. Die Idee zur Zusammenstel lung einer Dele­
gation entstand im Zusammenhang mit dem Straf­
verfahren gegen Sahabettin Buz. Uns war bekannt 
daß des öfteren Prozeßbeobachtungsdelegationen 
nach Ankara oder Istanbul reisen, daß es jedoch 
als äußerst schwierig angesehen wird und wurde, 
mit einer Delegation nach Diyarbakir in ein Mili­
tärgerichtsverfahren zu gelangen. Gerade auf 
Rücksicht auf diese Tatsache sowie mit Rücksicht 
darauf, daß allgemein bekannt i s t daß die Unter­
drückung in Kurdistan besonders brutal und unver­
hohlen i s t hielten wir es für unabdingbar, einen 
Prozeß in Diyarbakir zu besuchen. Dieses Ziel 
stand auch im Mittelpunkt unserer Reiseplanung. 
Anläßlich unseres Aufenthaltes in Diyarbakir ha ­
ben wir den Eindruck gehabt in einer belagerten 
Stadt zu sein. Das allgemeine K l ima war von 
Angs t Einschüchterung und Militär gekennzeich­
net Man hat uns in Diyarbakir Mit Ausnahme des 
Prozeßbesuches selbst keine Schwierigkeiten ge­
m a c h t wir wurden allerdings beobachtet bessen 
beschattet Wegen dieser Überwachung haben wir 
auch unsere ursprüngliche A b s i c h t Kontakte zu 
Strafverteidigem herzustellen, aufgegeben. 
2. Wir hatten beabsichtigt das PKK-Ver fahren zu 
beobachten. Dabei war uns allerdings nicht be­
kann t daß im PKK-Ver fahren jetzt ebenso wie im 
Fatsa -und Yen i -Ce l tck -Ver fahren nur noch Grup­
pen von Angeklagten vorgeführt werden. A m er^ 
sten Ta g in Diyarbakir hat man uns zunächst 
wahrheitswidrig gesagt das PKK-Ver f ahren finde 
erst wieder a m 6.4.1983 s ta t t Daraufhin haben wir 
erklärt ein anderes Verfahren besuchen zu wolle-
n. A l s wir dann innerhalb des Geländes zu einem 
Verhandlungsgebäude geführt wurden, stellte s ich 
durch einen uninformierten Soldaten heraus, daß 
es doch ein PKK-Ver f ahren gebe. Der Soldat war 
nämlich im Begriff, uns dorthin zu bringen. Dies 
wurde jedoch sofort unterbunden, wir besuchten an 
diesem Tage stattdessen ein Verfahren gegen die 
K U K mit 60 Angeklagten. A m daraffolgenden Tag 
besuchten wir dann 2 PKK-Ver fahren , P K K - E l a z i g 
und PKK-Mer s in . 

Gericht 
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3. Zusammengefaßt: Unseres Erachtens ist das. 
was in Diyarbalür stattfindet, keine Instution. die 
sich von der Exekutive, von vollzughcher Tätigkeit 
(hier Unterdrückung) unterscheidet Die Ange­
klagten sind Objekte staatl icher Willkür, militäri­
schen Terrors. Wir haben nicht feststellen können, 
daß die Angeklagten irgendwelche Rechte haben, 
nicht das Recht zu schweigen, nicht das Recht auf 
einen Verteidiger, nicht das R e c h t im Prozeß mit­
zuschreiben, nicht einmal das R e c h t während des 
Prozesses die Toilette aufsuchen zu können. Zu 
unseren Erlebnissen und Wahrnehmungen im ein­
zelnen möchten wir auf den Ber icht verweisen. 

4. Die Gefangenen haben auf uns alle den Eindruck 
gemacht als ginge es ihnen gesundheitlich sehr 
schlecht.Wir fühlten uns an Bilder aus den K Z ' s im 
deutschen Fasch i smus erinnert Der Staatsanwalt 
in Diyarbakir hat uns berichtet es gebe zwei Sor ­
ten von Angeklagten, dejenigen, die weiterhin ge­
gen den Staat seien und diejenigen, die ihre Fehler 
eingesehen hätten und mit dem Gericht zusamme­
narbeiteten. Diese -vom Staatsanwalt so behaup­
teten zwei Linien unter den Angeklagten wurden 
uns vorgeführt vorgeführt in der Weise, daß ein 
Angeklagter-unseres Erachtens gezwungener-
maßen-eine Rede über die vollkommenen Vertei­
digungsmöglichkeiten in der Türkei h ie l t E in an­
derer Angeklagter machte-vöUig freiwiUig-für uns 
deutlich, daß der Inhalt dieser-bestellten Rede ­
eine Lüge seie. Zum Verhalten der Angeklagten im 
allgemeinen können wir darüberhinaus keine Aus­
sage machen. Bereits die starre und unbewegHche 
Sitzhaltung.die den Angeklagten aufgezwungen 
i s t verhindert jede Feststellung der subjektiven 
BefindHchkeit der einzelnen Angeklagten. Mit 
Rücksicht auf die Anwesenheit zahlreicher 
schwerbewaffneter Soldaten (im KUK-Ve r f ah ren 
,auf 60 Angeklagte 16 Soldaten mit gezogenen 
Gummiknüppeln und 8 Soldaten mit ziel­
gerichteten Schnellfeuerwaffen allein im Verhand­
lungssaal) sind die Angeklagten selbst nicht in der 
Lage, auch nur andeutungsweise ihre Befindlich­
keit und ihren Zustand darzustellen. 

5. Wir haben uns an beiden Besuchstagen direkt 
vom Hotel zum Militärgelände begeben. A m ersten 
Tag dauerte es ca. 2 Stunden, bis wir einen Prozeß 
besuchen konnten. In diesen 2 Stunden gab es eine 
Art Verhör über den Sinn und Zweck unseres Be­
suchs, über die politischen Ziele der Vereinigung 
Niedersächsischer Strafverteidiger, in derem Na­
men die Delegation reiste. Vor unserer Zulassung 
zum Prozeß mußten wir uns durchsuchen und ab­
tasten lassen und unsere Taschen mit Ausnahme 
unserer Schreibutensilien am Eingang zurücklas­
sen. Uns wurde strengstes Kontaktverbot zu jeder-
man ertei lt während der Prozeßpausen wurden wir 
von drei Soldaten gut bewacht von denen einer gut 
deutsch sprach und versuchte uns auszuhorchen. 

6. Wegen des Kontaktverbotes im MiUtärgelände 
und wegen der weiter oben beschriebenen Über^ 
wachungssituation haben wir in Diyarbakir zu nie­
manden Kontakt aufgenommen. Seitens der 
Staatsanwaltschaft wurde uns am 2. Tag ange-
bpten. einen Gefangenen zu sprechen. Nach unse­
ren Erfahrungen im Prozeß (bestellte Rede) haben 
wir dieses *Angebot' abgelehnt 

7. Wir glauben das es ausländischer Presse- jeden-
falls in Begleitung einer Juristendelegation-mög­
lich sein müßte, in Diyarbakir einen Prozeß zu 
besuchen. Auf das Beispiel der holländischen Dele­
gation wird verwiesen.Wir wollen aber nicht aus-
schliessen. daß ein solcher Versuch auch scheitern 
kann. Inländische Presse haben wir auf dem Mili­
tärgelände in Diyarbakir nicht gesehen, wir hatten 
auch nicht den Eindruck, daß Presse dort er­
sche int Die Pressebänke waren sehr, sehr staubig. 
Wir verweisen insoweit auf den B e r i c h t im Doku­
mentenanhang haben wir die Anweisungen für die 
Presse in Diyarbakir abgedruckt 

8. Verwandte können nach der Hinweistafel, die im 
Eingangsgebäude in Diyarbakir hängt an den Pro­
zessen als Zuschauer teilnehmen. Bekannten 
dürfte dies nicht möglich sein (siehe auch hierzu 
Dokumentenanhang unseres Berichtes). 

9. Wir haben einen großen Unterschied zwischen 
Türkei und Kurdistan feststellen können. Die Justiz 
in der Türkei hat einen Legitimationscharakter in­
soweit, a ls versucht wird, den politischen Massen­
verfahren einen rechtsstaatl ichen Schein zu ge­
ben. Die MiHtärgerichtsbarkeit in Kurdistan ist da­
gegen durch die extreme Unterdrückung der Ange­
klagten gekennzeichnet, die zum beherrschenden 
Wesenszug der Verfahren wird. Militärjustiz in 
Kurdistan stellt s ich als offen zur S c h a u gestelltes 
Instrument der Unterdrückung dar, das auch die 
Liquidierung nicht s cheu t S ie demonstriert die to­
tale Rechtslosigkeit der kurdischen Opposition. 

10. Die Verhältnisse in der Türkei und in Kurdistan 
sind möglich, weil die europäische Öffentlichkeit 
schweigt und weil B R D und U S A die Militärjunta 
massiv militärisch, wirtschaftlich und politisch un­
terstutzen. Unsere Konsequenz aus der Prozess­
beobachtung i s t in der Brd eine breite Öffentlich­
keit über die Unterdrückung in der Türkei und T -
Kurdistan herzustellen und al les in unseren 
Kräften stehende zu unternehmen, um einerseits 
die Unterstüzung der Junta durch die Bundesregie­
rung für die Zukunft zu verhindern und anderer­
seits die politische Opposition in der Türkei und 
Kurdistan zu unterstützen. 
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Mehmet Hayri DURMUS 
Mitglied de$ PKK-Zentrallcomitee 

Mehmet Hayri Durmus war Mitglied des Zentralkomitees der PKK und mehr als drei Jahre in den Kerkern von Diyarbakir 
in Haft Dort wurde er von der kolonialistischen, faschistischen Junta ermordet Erspielte eine wichtige Rolle bei der Grün­
dung der Partei und deren Anerkennung unter der Bevölkerung. In diesem Sinne war er in allen Regionen und Städten Kur­
distans engagiert 
Wir veröffentlichen im folgenden Auszüge aus Gerichtsprotokollen, in denen er selbst seine Beteiligung am Kampf und 
seine Aufgaben schildert Er wurde von den Kolonialisten gesucht und durch eine Denunziation mit seinem Genossen 
Ferhat Kurtay festgenommen, als er in der Region Mardin die Aktivitäten koordinierte und organisierte. 
M.H. Durmus war eine führende Person bei der Organisierung und Durchführung des Widerstandes im Gefängnis als auch 
im Gericht Er übernahm im Namen aller Parteikader die Verteidigung der Ideologie und Praktiken der Partei vor den 
Gerichten, war zugleich Sprecher der Gefangenen bei der politischen Verteidigung und somit das Ziel der Faschisten. 
Am 21. März 1982 wurde Mazlum Dogan, Mitglied des Zentralkomitees der PKK Ferhat Kurtay und andere Kader 
grausam ermordet Daraufhin beschloß eine Gruppe, darunter M.H. Durmus und Kemal Pir, diesen Vemichtungsfeldzug 
mit gesteigertem Widerstand zu beantworten. So begannen sie am 15. Juli 82 mit einem Hungerstreik, welcher 55 
Tage dauerte. 

In ihrer Hungerstreikerklärung sagte M.H. Durmus vor Gericht daß ihnen keine Möglichkeit zur politischen Verieidigung 
gegeben wird, daß ihre Genossen einer nach dem anderen ermordet werden. Sie betonten ihre Verbundenheit mit dem 
Kampf der Pariei und des kurdischen Volkes. Sie waren der Meinung, daß es oberste Priorität habe, diese Verbundenheit 
unter der unmenschlichsten Folter und Repression zu verstärken und gegen den Feind Widerstand zu leisten. 
In den Personen dieser Führer wird offensichtlich, wie entschlossen und kampfbereit das Volk von Kurdistan für seine 
Unabhängigkeit ist 
Das Beispiel ihres Widerstandes in den Händen ihrer Feinde als Kriegsgefangene ohne Verlust ihrer Überzeugung und 
ihres Kampfes ist eine ernste Botschaft an die Weltöffentlichkeit 
Der Kurdistan-Repori versucht die Stimme des revolutionären Widerstandes des kurdischen Volkes an die Öffentlichkeit 
zu bringen. In diesem Sinne veröffentlichen wir die übersetzten Aussagen von M.H. Durmus im Original aus den Ge­
richtsprotokollen. 

Aus dem Original-Gerichtsprotokoll 

V R : Q h n e e i n e Veränderung d e r O e ­
rie h t s l t o m m i s s i o n . d e r V e r t e i d i g u n g 
( S t a a t s a n w a l t ) , d e r G e r i c h t s p r o t o ­
k o l l e i s t d i e V e r h a n d l u n g eröff­
n e t , A n w e s e n h e i t s f e s t s t e l l u n g d u r c h ­
geführt D i e V e r h a n d l u n g , w i e a u f d e n 
T a g u n d S t u n d e v e r t a g t , f i n d e t b e i m I I . 
Militärgericht d e s K r i e g s r e c h t s k o m ­
m a n d a n t e n i m e n t s p r e c h e n d e n S a a l 
s t a t t 

E s w u r d e f e s t g e s t e l l t D i e v e r h a f t e t e 
G r u p p e d e r S i i r t - B a t m a n - A n g e k l a g -
t e n w u r d e i n d e n S a a l geführt u n d h a t 
i h r e Plätze f r e i e i n g e n o m m e n . E s w u r ­
d e f e s t g e s t e l l t daß d i e n i c h t v e r ­
h a f t e t e n A n g e k l a g t e n n i c h t e r s c h i e ­
n e n s i n d . 
D i e V e r t e i d i g e r d e r A n g e k l a g t e n : R A 
N e v z a t H e l v a c i . Hüseyin Y i l d i r i m . Hü­
s e y i n A v n i A l t a y u n d Süleyman Y e t e r 
n a h m e n i h r e Plätze e i n . 
V o m V e r h a n d l u n g s r i c h t e r w u r d e d e r 
A n g e k l a g t e M e h m e t H a y r i D u r m u s 
a u f g e r u f e n . D e r A n g e k l a g t e M e h m e t 
H a y r i D u r m u s i n s e i n e m Ve rhör 
V R : E s w i r d b e h a u p t e t daß S i e M i t ­
g l i e d d e s Z e n t r a l - K o m i t e e s d e r P K K -
O r g a n i s a t i o n , z u g l e i c h i h r Mitbegrün-

M. Hayr i D U R M U S 

d e r , s i n d u n d g e g e n d e n § 6 1 3 6 v e r ­
stoßen h a b e n , i n d e m S i e a n d e r e v e r ­
l e i t e t h a b e n , j e m a n d e n z u töten. 
A n g e k l a g t e r ( A K ) : I c h b i n M i t g l i e d 

d e r P a r t i y a K a r k e r e n K u r d i s t a n - O r ­
g a n i s a t i o n , d i e i n K u r d i s t a n d e n 
K a m p f für Unabhängigkeit u n d D e ­
m o k r a t i e führt V o n A n f a n g a n h a b e 
i c h m i c h a n Aktivitäten d i e s e r B e w e ­
g u n g b e t e i l i g t I c h gehörte z u i h r . a l s 
s i e s i c h n o c h a l s e i n e G r u p p e v e r s t a n d , 
d a n n b e t e i l i g t e i c h m i c h persönlich a n 
d e m Prozeß d e r P a r t e i e n t w i c k l u n g . 
I c h w a r a u c h b e i d e r Gründungsver­
s a m m l u n g d a b e i . N a c h h e r w u r d e i c h 
i n d a s Z K d e r P a r t e i gewähl t E s i s t 
richtig, daß i c h M i t g l i e d d e s Z K d e r 
P a r t e i w a r . 

I c h w e r d e a u f d i e a n d e r e n B e h a u p t u n ­
g e n später ausführlich e i n g e h e n . E s 
w i r d g e s a g t " j e m a n d e n z u m Töten 
v e r l e i t e t " . E i n e s muß i c h s o f o r t s a g e n , 
daß i c h w e d e r d e r a r t i g e S o n d e r b e ­
schlüsse gefaßt h a b e , n o c h e i n e P o ­
s i t i o n i n n e h a t t e , a u f g r u n d d e r e r d e r ^ 
a r t i g e A k t i o n e n hätten m e i n e r s e i t s b e ­
s c h l o s s e n w e r d e n können. I n s o f e r n 
w e i s e i c h d i e s e B e h a u p t u n g s c h o n a n 
d i e s e r S t e l l e zurück. 
I c h w e r d e g l e i c h a u f m e i n e A u s s a g e n 
k o m m e n . Zunächst möchte i c h e t w a s 
über d i e A n k l a g e s c h r i f t s a g e n . 
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I c i i s o w i e m e i n e F r e u n d e w e r d e n d i e 
f a l s c i i e n P u n k t e i n d e r A n k l a g e s c i i r i f t 
a n p r a n g e r n . N a c i i d e m i c i i d i e s e P u n k ­
t e b e i i a n d e l t h a b e , w e r d e i c h m e i n e 
A u s s a g e m a c h e n . 
V R : N u n . v o r I h n e n h a t M a z l u m D o ­
g a n s i c h m i t d e r A n k l a g e s c h r i f t b e ­
schäftigt S a g e n S i e . o b S i e b e i j e n e n 
P u n k t e n g l e i c h e r M e i n u n g s i n d ; d a m i t 
w o l l e n w i r v e r m e i d e n , daß e s z u v i e l 
w i r d , a l s o außer j e n e n P u n k t e n . . . . 
A K : S o w e i t e s g e h t w e r d e i c h v e r ­
s u c h e n z u s a m m e n z u f a s s e n . B e d i n g t 
d u r c h m e i n e P o s i t i o n b i n i c h v e r a n ­
l aß t e i n i g e a n d e r e Erklärungen a l s 
m e i n e F r e u n d e z u m a c h e n . 
V R : G u t 

A K : V i e l m e h r , i c h schließe m i c h d e n 
w e s e n t l i c h e n A u s s a g e n m e i n e r F r e u n ­
d e a n . N i c h t n u r d e r F r e u n d M a z l u m 
D o g a n h a t h i e r A u s s a g e n g e m a c h t 
s o n d e r n a u c h a n d e r e F r e u n d e . A b e r 
i c h möchte a u f d i e P u n k t e e i n g e h e n , 
d i e m e i n e F r e u n d e e n t w e d e r n i c h t e r ­
läutert h a b e n o d e r über d i e s i e n i c h t 
u n t e r r i c h t e t w a r e n s o w i e a u f d i e P u n k ­
t e , d i e m e i n e s E r a c h t e n s n u r u n b e f r i e ­
d i g e n d b e h a n d e l t w u r d e n . D e s h a l b 
w e r d e i c h a u f d i e g l e i c h e n T h e m e n 
e i n g e h e n , a b e r e t w a s a n d e r e s d a z u s a ­
g e n . 

V R : M a c h e n S i e e s möglichst k u r z ! 
A K : O . K . . i c h w e r d e m i c h k u r z f a s s e n . 
D e r 1 . P u n k t d e n i c h klären muß, i s t 
a n d i e S t a a t s a n w a l t s c h a f t b z w . d a s 
G e r i c h t s e l b s t g e r i c h t e t D i e S t a a t s ­
a n w a l t s c h a f t u n d d a s G e r i c h t v e r ­
h a l t e n s i c h p o l i t i s c h , w e n n s i e über 
u n s e r e B e w e g u n g u r t e i l e n u n d s i e b e ­
w e r t e n . D . h . . s t a t t v o n j u r i s t i s c h e n 
P r i n z i p i e n a u s z u g e h e n , n e h m e n s i e 
gegenüber u n s e i n e r e i n p o l i t i s c h e 
H a l t u n g e i n . Daß s i e s i c h s o v e r h a l t e n , 
möchte i c h m i t e i n i g e n B e w e i s e n d a r ­
s t e l l e n . E r s t e n s i s t d a s G e r i c h t b e ­
k a n n t l i c h e i n S o n d e r g e r i c h t D a s w i s ­
s e n w i r a l l e . D i e s e G e r i c h t e u n t e r ­
s c h e i d e n s i c h v o n gewöhnlichen G e ­
richten i m w e s e n t l i c h e n d a d u r c h , daß 
s i e d i e P o l i t i k d e s h e r r s c h e n d e n R e g i ­
m e s , d u r c h d a s s i e a u c h e i n b e r u f e n 
w u r d e n , o h n e j e d e A b w e i c h u n g d u r c h ­
s e t z e n , o d e r a n d e r s g e s a g t s i e v o l l ­
z i e h e n d i e s e P o l i t i k i n d e n J u s t i z o r ­
g a n e n . 

V R : D a s i s t D e i n e M e i n u n g ! 
A K : J a s i c h e r , d a s i s t m e i n e M e i n u n g , 
h i e r l e g e i c h m e i n e G e d a n k e n d a r . 
A l s o d a n n , w i e s i e h t d i e P o l i t i k d e s 
S t a a t e s u n s gegenüber a u s ? D a d a s 
G e r i c h t u n s a u c h u n t e r d i e s e m G e ­
s i c h t s p u n k t b e u r t e i l e n w i r d , müssen 
w i r u n s m i t d e r P o l i t i k d e s S t a a t e s a u s ­
e i n a n d e r s e t z e n . D e r S t a a t o d e r b e s s e r 
g e s a g t d a s h e r r s c h e n d e R e g i m e d e ­
k l a r i e r t g a n z o f f e n s e i n e P o l i t i k g e g e n ­
über u n s e r e r B e w e g u n g . ' V e r n i c h t e n ' 
u n d ' A u s e i n a n d e r t r e i b e n ' i s t d i e v e r ­
f o l g t e P o l i t i k . I n Erklärungen d e s 
K r i e g s r e c h t s k o m m a n d a n t e n s i n d d i e ­
s e A b s i c h t e n e i n d e u t i g e n t h a l t e n . 
" D i e g e g e n E i n h e i t d e s S t a a t e s g e ­
richteten B e w e g u n g e n w e r d e n a u s g e ­
m e r z t . " I n s o f e r n v e r s u c h t d e r S t a a t 

u m d i e s e P o l i t i k d u r c h z u s e t z e n , s i c h 
v e r s c h i e d e n e r M i t t e l z u b e d i e n e n . D i e 
G e r i c h t e , J u s t i z o r g a n e , s i n d e i n s d i e ­
s e r M i t t e l . D i e G e r i c h t e s i n d m i t t l e r ­
w e i l e d a h i n g e l a n g t g e g e n h u n d e r t e 
P a r t e i k a d e r u n d -Sympathisanten, d i e 
s i c h i n H a h b e f i n d e n , U r t e i l e z u fällen, 
u m s i e a u s z u s c h a l t e n . E i n s muß i c h 
b e t o n e n , daß d i e s i c h h e u t e v o r G e ­
richten i n P r o z e s s e n b e f i n d e n d e n h u n ­
d e r t e v o n K a d e r n . Anhängern d e r 
P a r t e i , v o n j e g l i c h e n V e r t e i d i g u n g s ­
m i t t e l n , i m w a h r s t e n S i n n e d e s W o r ­
t e s , a u s g e s c h l o s s e n s i n d . O b w o h l w i r 
u n s w i e d e r h o l t a n d i e R e c h t s o r g a n e 
g e w a n d t h a t t e n , k o n n t e n w i r k e i n e E r ­
l e i c h t e r u n g e r r e i c h e n . W i r h a b e n Bü­
c h e r , G e s e t z e , E r l a s s e . M i t t e l u n d 
M a t e r i a l i e n g e f o r d e r t hierfür h a b e n 
d i e zuständigen Rechtsbehörden k e i n 
E n t g e g e n k o m m e n g e z e i g t A b g e s e ­
h e n d a v o n , w e r d e n a u f B e f e h l d e s 
K r i e g s r e c h t s k o m m a n d a n t e n u n s e r e 
Rechtsanwälte i n i h r e r A r b e i t b e h i n ­
d e r t u n d d e s öfteren i n U - H a f t g e n o m ­
m e n . R A M a h m u t B i l g i l i w u r d e , o b ­
w o h l e r k e i n e r l e i V e r b i n d u n g e n z u u n ­
s e r e r B e w e g u n g unterhält e i n p a a r 
M a l v e r h a f t e t I m E n d e f f e k t verl ieß e r 
z w a n g s w e i s e d i e G e r i c h t s v e r h a n d ­
l u n g e n . I c h weiß n i c h t w o e r s i c h z u r 
Z e i t aufhält a u f j e d e n F a l l h a t e r u n s e ­
r e n Prozeß v e r l a s s e n . 
A l s R A S e r a f e t t i n K a y a e b e n f a l l s V e r ­
t e i d i g e r d e r K a d e r u n d Anhänger u n ­
s e r e r B e w e g u n g w u r d e , n a h m m a n i h n 
i n U - H a f t u n d e r s o l l d a n n v e r h a f t e t 
w o r d e n s e i n . N a c h h e r h a b e i c h g ehör t 
daß d e r R e c h t s a n w a l t n a m e n s E r d i n s 
U z u n o g l u , e b e n f a l l s V e r t e i d i g e r d e r 
K a d e r u n d Anhänger u n s e r e r B e w e ­
g u n g , i n U - H a f t g e n o m m e n u n d d a n n 
v e r h a f t e t w u r d e . S e i t e i n p a a r W o c h e n 
h a b e i c h k e i n e I n f o r m a t i o n m e h r über 
i h n e r h a l t e n . A u f d i e s e A r t u n d W e i s e 
k o m m e n d i e K a d e r u n d Anhänger u n ­
s e r e r B e w e g u n g o h n e V e r t e i d i g u n g 
v o r G e r i c h t O h n e e i n e Mög l ichke i t 
s i c h d a r a u f v o r b e r e i t e n z u können, 
w e r d e n s i e v o r G e r i c h t g e s t e l l t D o r t 
w i l l m a n s i e d u r c h h o h e S t r a f e n a u s ­
s c h a l t e n . N u n h a b e i c h d a r g e l e g t daß 
d a s G e r i c h t s i c h p o l i t i s c h verhäl t i c h 
w i l l d i e s j e d o c h m i t e i n p a a r B e i s p i e ­
l e n n o c h v e r d e u t l i c h e n : 
I c h verfüge n i c h t über e i n großes j u r i ­
s t i s c h e s W i s s e n . I m m e r h i n weiß i c h 
über m a n c h e s B e s c h e i d . W e n n d i e 
S t a a t s a n w a l t s c h a f t i h r e A n k l a g e ­
s c h r i f t v o r b e r e i t e t u n t e r n i m m t s i e v i e l ­
s e i t i g e U n t e r s u c h u n g e n über d i e j e ­
w e i l i g e n P e r s o n e n , g e h t über d i e V e r ­
höraussagen h i n a u s . 
V R : K o m m z u a l l g e m e i n e n A n g e l e ­
g e n h e i t e n . D u w i r s t u n s j a n i c h t l e h ­
r e n , w i e d e r S t a a t s a n w a l t s e i n e A n ­
k l a g e v o r z u b e r e i t e n h a t . 
A K : Natürlich, d a m i t drücke i c h m e i ­
n e M e i n u n g a u s . 

V R : E s n u t z t n i c h t s . D e i n e M e i n u n g z u 
b e t o n e n . M o m e n t a n führen w i r d a s 
Verhör d u r c h . D u k a n n s t während d e r 
V e r t e i d i g u n g s p h a s e d a r a u f e i n g e h e n . 
A K : I c h s a g e m e i n e M e i n u n g . 

V R : N e i n , d a s k a n n s t D u n i c h t w i e 
k a n n s t D u s i e s a g e n . . . D e r S t a a t s a n ­
w a l t b e r e i t e t d i e A n k l a g e s o v o r . w i e e r 
e s für r i c h t i g häl t A l s o , D u h a s t e i n e 
A n k l a g e s c h r i f t b e k o m m e n . Darüber 
k a n n s t D u s p r e c h e n , a b e r n i c h t : d a s 
h a t e r g e s c h r i e b e n , d i e s h a t e r d r i n .... 
e r m a c h t s i e s o , w i e e r w i l l . 
A K : I c h w i l l e s k u r z umreißen. A l s o , 
w i e i c h b e r e i t s s a g t e , w i r d d i e V e r ­
h a n d l u n g a u f g r u n d d e r v o r d e r P o l i z e i 
g e m a c h t e n A u s s a g e n geführt H i e r ( i n 
d i e s e m G e r i c h t ) h a b e n h u n d e r t e v o n 
F r e u n d e n u n d u n s e r e Anhänger A u s ­
s a g e n g e m a c h t H u n d e r t e v o n M e n ­
s c h e n s i n d verhört w o r d e n . I c h b i n 
dafür Z e u g e . A l l e b e h a u p t e n i n i h r e n 
A u s s a g e n , daß d u r c h ( P o l i z e i ) - F o l t e r 
z u s t a n d e g e k o m m e n e A u s s a g e n g e ­
n a u s o ( d . h . o h n e Berücksichtigung 
d e r F o l t e r , d e r U b e r s e t z e r ) i n d i e A n ­
k l a g e s c h r i f t e i n b e z o g e n w o r d e n s i n d 
w i e a n d e r e . E s i s t o f f e n s i c h t l i c h , daß 
d i e A u s s a g e n v o n Verhören während 
d e r U - H a f t ( a l s o u n t e r F o l t e r , d e r Über 
s e t z e r ) unverändert i n d i e A n k l a ­
g e s c h r i f t a u f g e n o m m e n w o r d e n s i n d . 
D a s a n d e r e , w a s i c h a l s e i n e n w i c h t i ­
g e n B e w e i s h i e r d a r l e g e n w i l l , i s t : U n ­
s e r e B e w e g u n g i s t a l s e i n e B a n d e d a r ­
g e s t e l l t w o r d e n . D a s Türkische S t r a f ­
g e s e t z b u c h b e s a g t daß d i e B a n d e n 
n a c h § 1 6 8 v e r u r t e i l t w e r d e n . J e d o c h 
s i n d i n d e r A n k l a g e s c h r i f t d i e führen­
d e n u n d l e i t e n d e n P e r s o n e n u n s e r e r 
B e w e g u n g v o n d i e s e r A n k l a g e a u s ­
g e s c h l o s s e n . Für s i e f o r d e r t d i e A n k l a ­
g e s c h r i f t T o d e s s t r a f e n b z w . s e h r h o h e 
S t r a f e n . O b w o h l d i e führenden P e r s o ­
n e n u n s e r e r B e w e g u n g d e m n a c h n a c h 
d e m § 1 6 8 b e h a n d e l t w e r d e n müßten, 
w e r d e n s i e , o h n e w e i t e r e j u r i s t i s c h e 
Begründung, n a c h d e m § 4 5 0 z u 4 . 5 . 
b e s t r a f t u n d e r h a l t e n n o c h s o n s t i g e 
v e r s c h i e d e n e S t r a f e n . D i e s e s i n d i n 
d e r A n k l a g e s c h r i f t e n t h a l t e n . E i n a n ­
d e r e r P u n k t i s t dciß u n s e r e B e w e g u n g 
a l s e i n e i d e o l o g i s c h e e n t s t a n d e n i s t 
u n d s i c h i m V e r l a u f d e r E n t w i c k l u n g 
p o l i t i s i e r t h a t S i e h a t e i n g e w i s s e s 
P r o g r a m m u n d e i n e S a t z u n g , b e s t i m ­
m t e V o r s t e l l u n g e n , w i e s i e d a s L a n d 
K u r d i s t a n einschätzt u s w . Darüber 
s t e h e n s t a p e l w e i s e D o k u m e n t e d e m 
G e r i c h t z u r Verfügung. I c h m e i n e , 
s t a t t i d e o l o g i s c h e G e d a n k e n g u t i n d i e 
A n k l a g e s c h r i f t m i t a u f z u n e h m e n , w u r ­
d e n d i e B e h a u p t u n g e n d e m B a n d e n ­
v o r w u r f angepaßt I n d e r A n k l a g e ­
s c h r i f t i s t o f f e n s i c h t l i c h d e m P r o ­
g r a m m u n d d e r I d e o l o g i e u n s e r e r B e ­
w e g u n g k e i n P l a t z e ingeräumt N u r 
m i t e i n p a a r e i n f a c h e n Sätzen, d i e d i e 
p o l i t i s c h e S u b s t a n z d e r B e w e g u n g 
b e i s e i t e l a s s e n , w i l l m a n d i e B e w e ­
g u n g a l s e i n e völlig a b e n t e u e r l i c h e 
G r u p p e d a r s t e l l e n . 

V o n d i e s e n F a k t e n a u s g e h e n d , s a g e 
i c h , daß d a s G e r i c h t u n s e r e B e w e g u n g 
p o l i t i s c h b e w e r t e t A l s z w e i t e s w i l l i c h 
a u f d i e B e h a u p t u n g e i n g e h e n , u n s e r e 
B e w e g u n g s e i e i n e B a n d e . M e i n e F r e u n ­
d e s i n d b e r e i t s d a r a u f e i n g e g a n g e n , 
i c h möchte j e d o c h b e s t i m m t e A s p e k t e 
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b e s o n d e r s b e h a n d e l n . D i e s e B e h a u p ­
t u n g i s t a b s o l u t lächerlich. D i e B e ­
h a u p t u n g l e h n e i c h a u c h a b . I m U n ­
t e r s c h i e d z u a n d e r e n F r e u n d e n , v e r ­
füge i c h a l s M i t g l i e d d e s Z K über m e h r 
K e n n t n i s s e über d i e E n t s t e h u n g u n d 
E n t w i c k l u n g u n s e r e r B e w e g u n g . S i e 
i s t n i c h t a l s e i n e Militärkrah ( M i l i z ) 
e n t s t a n d e n . S i e i s t n i c h t a u f d e n G i p ­
f e l n d i e s e r o d e r j e n e r B e r g e a l s b e w a f f ­
n e t e Räuberbande e n t s t a n d e n . S i e i s t 
a u c h n i c h t d u r c h e i n T r e f f e n v o n G a n g ­
s t e m . Räubern u n d g e f l o h e n e n Mör^ 
d e r n z u r Gründung e i n e r B a n d e e n t ­
s t a n d e n . D i e G e r i c h t s k o m m i s s i o n . v i e l ­
m e h r d i e S t a a t s a n w a l t s c h a f t , weiß 
g a n z g e n a u , a n h a n d v o n D o k u m e n t e n , 
g e m a c h t e n A u s s a g e n . Geständnissen, 
über u n s e r e B e w e g u n g B e s c h e i d , 
d e n n d i e i s t z u e r s t i d e o l o g i s c h g e w e ­
s e n . N a c h 1 9 7 0 - i c h w e r d e i n s D e t a i l 
g e h e n - i s t u n s e r e B e w e g u n g a l s e i n e 
i d e o l o g i s c h e e n t s t a n d e n . S i e b e g r i f f 
d e n M a r x i s m u s - L e n i n i s m u s , w a n d t e 
i h n a u f d i e B e d i n g u n g e n d e s L a n d e s 
a n . D i e K u r d i s t a n - G e s e l l Schaft u n d i h ­
r e S t r u k t u r w u r d e u n t e r s u c h t D i e s w u r ^ 
d e m o n a t e l a n g , j a h r e l a n g z u m T h e m a 
d e r D i s k u s s i o n e n g e m a c h t Darüber 
w u r d e n S e m i n a r e v e r a n s t a l t e t a n ­
schließend e i n e R e i h e v o n V e r s a m m ­
l u n g e n u n d S i t z u n g e n a b g e h a l t e n . I n 
d i e s e n S i t z u n g e n w u r d e d i e L a g e d e r 
B e w e g u n g , d e s L a n d e s u n d d i e R e v o ­
l u t i o n d i s k u t i e r t I n d e n l e t z t e n J a h r e n 
s t a n d d i e B e w e g u n g i m b e w a f f n e t e n 
K a m p f . E s s i n d v e r s c h i e d e n e G e w a l t ­
a k t e v o r g e k o m m e n . A l s s i c h d i e B e ­
w e g u n g o r g a n i s i e r t e , i h r e O r g a n i s a ­
t i o n a u s b a u t e u n d s i e d a m i t p o l i t i s i e r t 
w u r d e , u n t e r n a h m s i e , i n s b e s o n d e r e 
d a m a l s , b e w a f f n e t e A k t i o n e n , u m i h r e 
K a d e r z u schützen. I n d i e s e m S i n n e 
t r a f s i e V o r k e h r u n g e n u n d b i l d e t e u m 
d i e B e w e g u n g h e r u m b e w a f f n e t e E i n ­
h e i t e n . D a s v e r l e u g n e n w i r n i c h t E s 
s i n d b e w a f f n e t e G r u p p e n g e b i l d e t u n d 
A k t i o n e n durchgeführt w o r d e n , a b e r 
i m V o r d e r g r u n d s t a n d d i e i d e o l o g i ­
s c h e E n t f a l t u n g , d i e p o l i t i s c h e O r g a ­
n i s i e r u n g u n s e r e r B e w e g u n g . E n t ­
s c h e i d e n d w a r i h r e O r g a n i s i e r u n g . I n ­
s o f e r n w a r d a s a n d e r e z w e i t r a n g i g . A l ­
s o d i e b e w a f f n e t e n A u s e i n a n d e r s e t ­
z u n g e n a l s Priorität d e r b e w a f f n e t e n 
S e i t e d e r B e w e g u n g , d i e E n t s t e h u n g 
d e r b e w a f f n e t e n E i n h e i t e n w a r e n z w e i t ­
r a n g i g . E r s t r a n g i g w a r d i e i d e o l o g i ­
s c h e A r b e i t , d i e O r g a n i s i e r u n g d e r 
B e w e g u n g . I n d i e s e m E n t w i c k l u n g ­
sprozeß i s t u n s e r e B e w e g u n g z u e i n e r 
P a r t e i g e w o r d e n . E s i s t e i n e P a r t e i e n t ­
s t a n d e n , s i e heißt " P a r t i y a K a r k e r e n 
K u r d i s t a n " . D i e U n t e r s t e l l u n g e n , w i e 
A p o c u , U K O , s i n d g r u n d l o s . A u c h 
w e n n i n d e r Bevölkerung d e r a r t i g g e ­
r e d e t w u r d e , s o i s t v o n d e r S t a a t s a r > -
w a l t s c h a f t b e a b s i c h t i g t u n s s o z u 
n e n n e n , u m d i e s e s B i l d n o c h verstärkt 
z u e t a b l i e r e n . 

A l s d r i t t e s d i e b e w a f f n e t e P r o p a ­
g a n d a , d i e b e r e i t s m e i n e F r e u n d e e r ­
läuterten. W i e M a z l u m D o g a n g e s t e r n 
a u s s a g t e , a k z e p t i e r t u n s e r e B e w e ­

g u n g d i e revolutionäre G e w a l t a l s 
P r i n z i p . D i e s e s P r i n z i p s t e h t n i c h t z u m 
M a r x i s m u s u n d L e n i n i s m u s i m W i d e r n 
Spruch. A l s o , d a s muß i c h e t w a s a i t -
d e r s f o r m u l i e r e n , u n d z w a r n a c h d e m 
Verständnis d e s M a r x i s m u s - L e n i n i s ­
m u s i s t d i e G e w a l t n i c h t a b s o l u t über­
a l l u n d z u j e d e r Z e i t a n g e b r a c h t u n d 
a l l e s w i r d u n d k a n n n i c h t n u r m i t 
G e w a l t gelöst w e r d e n . S o e i n s t a r r e s 
V e r h a l t e n i s t n i c h t i m M a r x i s m u s - L e ­
n i n i s m u s e n t h a l t e n . E s w i r d b e v o r ^ 
z u g t s o w e i t w i e möglich z u f r i e d l i ­
c h e n F o r m e n überzugehen u n d s o l c h e 
M i t t e l a n z u w e n d e n . W e n n m a n a b e r 
d i e N o t w e n d i g k e i t d e r s o z i a l e n R e v o ­
l u t i o n b e t r a c h t e t s o i s t e s e i n e h i s t o r i ­
s c h e Realität daß i n a l l e n d i e s e n R e ­
v o l u t i o n e n B l u t g e f l o s s e n i s t daß h e f ­
t i g e , b l u t i g e A u s e i n a n d e r s e t z u n g e n 
s t a t t g e f u n d e n h a b e n , daß d i e R e v o ­
l u t i o n e n e b e n s o v e r l a u f e n s i n d . D a s 

E i n e n a t i o n a l e B e f r e i u n g s b e w e g u n g 
w i r d m i t e i n e r s t a r k e n O r g a n i s i e r u n g , 
m i t e i n e r s t a r k e n F r o n t b i l d u n g u n d 
anschließend d u r c h e i n e n l a n g f r i s t i ­
g e n , b e w a f f n e t e n K a m p f s i e g r e i c h s e i n . 
D a s i s t z u g l e i c h u n s e r P r i n z i p . A b e r 
w i r s i n d n i c h t d a m i t e i n v e r s t a n d e n , 
w e n n w i r u n s a n b e w a f f n e t e n A u s e i n ­
a n d e r s e t z u n g e n b e t e i l i g t e n u n d d e r a r ­
t i g e A k t i o n e n i n s L e b e n riefen, d i e s e 
r e i n p r o p a g a n d i s t i s c h e n Z w e c k e n z u ­
z u o r d n e n . D e n n d a s P r i n z i p d e r b e ­
w a f f n e t e n P r o p a g a n d a i s t i m M a r x i s ­
m u s - L e n i n i s m u s n i c h t i m D e t a i l e n t ­
h a l t e n . D a s i s t e i n e T h e s e , d i e v o n v e r ^ 
s c h i e d e n e n R e v o l u t i o n s g r u p p e n u n d -
b e w e g u n g e n e n t s p r e c h e n d d e r S i t u a ­
t i o n i h r e r Länder a u f g e w o r f e n u n d e n t ­
w i c k e l t w u r d e . E s i s t s o . daß d i e G e ­
w a l t a l s e i n e F o r m d e s A n g r i f f s v e r ­
s t a n d e n w e r d e n k a n n , a b e r e i g e n t l i c h 
h a t u n s e r e B e w e g u n g b i s j e t z t a u f i h r e 
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i s t d i e Realität s o w o h l für K l a s s e n r e ­
v o l u t i o n e n a l s a u c h für n a t i o n a l e B e ­
freiungskämpfe, daß s i e o f t e r s t n a c h 
j a h r e l a n g e n b e w a f f n e t e n Kämpfen b e ­
e n d e t b z w . s i e g r e i c h b e e n d e t w u r d e n . 
W i r , d i e w i r d i e T a t s a c h e k e n n e n , d i e 
N a t i o n a l e B e f r e i u n g s b e w e g u n g K u r ­
d i s t a n s o r g a n i s i e r e n , w e r d e n s i c h e r ^ 
l i e h n i c h t u m s o n s t d e n b e w a f f n e t e n 
K a m p f u n d d i e revolutionäre G e w a l t 
b e j a h e n . J e n e , d i e d i e s a b l e h n e n , k r i ­
t i s i e r e n w i r a u f s schärfste. D i e j e n i g e n , 
d i e g l a u b e n , daß d i e s e F o r m d e s K a m ­
p f e s unnötig i s t daß d u r c h R e f o r m e n 
E r f o l g e e r z i e l t w e r d e n können, d i e j e ­
n i g e n b e z e i c h n e n w i r a l s K a p i t u l a n t e n 
u n d P a z i f i s t e n . W i r s i n d d e r M e i n u n g , 
daß m a n I m a l l g e m e i n e n d u r c h R e f o r ­
m e n n i c h t d a s Z i e l e r r e i c h e n k a n n . 

g e g n e r i s c h e n Z i e l e n o c h g a r k e i n e A n ­
g r i f f e g e s t a r t e t E s w u r d e n i c h t v o n 
d e m Verständnis a u s g e g a n g e n , w i e 
d i e A n k l a g e s c h r i f t u n t e r s t e l l t daß 
b e w a f f n e t e A k t i o n e n durchgeführt 
w u r d e n u m d e r P r o p a g a n d a w i l l e n , u m 
d i e Bevölkerung z u s p o n t a n e n A k t i o ­
n e n z u v e r l e i t e n u n d d a m i t i n d i e B e ­
w e g u n g h i n e i n z u z i e h e n , u m d i e J u ­
g e n d a n d i e B e w a f f n u n g z u gewöhnen 
u n d d a m i t d i e B e d i n g u n g e n für d i e 
R e v o l t e h e r z u s t e l l e n , u m d e n S t a a t 
h e r a u s z u f o r d e r n , d a m i t e r d i e R e p r e s ­
s i o n verschärft A l s o , d i e b e w a f f n e t e n 
A k t i o n e n , d i e b i s l a n g e r f o l g t e n Käm­
p f e w u r d e n n i c h t durchgeführt u m ir« 
g e n d e t w a s e i n f a c h s o p a s s i e r e n z u 
l a s s e n , s o n d e r n s i e s i n d a u s i h r e r N o t ­
w e n d i g k e i t h e r a u s h e r v o r g e g a n g e n . 
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s i e w a r e n nötig. U n s e r e B e w e g u n g 
w u r d e s c i i o n i n i i i r e m E n t s t e h u n g s s t a ­
d i u m z u r Z i e l s c i i e i b e für v i e l e A n g r i f ­
f e . A n d i e s e r S t e l l e möchte i c h n o c h 
b e t o n e n , daß während d e r G e s c h i c h t e 
d e r R e p u b l i k a l l e p o l i t i s c h e n V e r ­
s u c h e , d i e Verhältnisse i n u n s e r e m 
L a n d g r u n d l e g e n d z u verändern, e n t ­
w e d e r v o n i h r e r E n t s t e h u n g a n g a r -
n i c h t e r s t g e d u l d e t o d e r s e h r b l u t i g 
n i e d e r g e s c h l a g e n w u r d e n . Z u i h r e r 
V e r n i c h t u n g h a t m a n v o r k e i n e m M i t ­
t e l zurückgeschreckt 
D a u n s e r e B e w e g u n g p r i n z i p i e l l für 
s i c h i n A n s p r u c h n i m m t d a s S c h i c k ­
s a l d e s L a n d e s g r u n d l e g e n d z u verän­
d e r n , w u r d e s i e s e i t i h r e r E n t s t e h u n g 
z u r Z i e l s c h e i b e für d i e A n g r i f f e d e s 
S t a a t e s , d e r v e r s c h i e d e n e n A g e n t e ­
n o r g a n i s a t i o n e n u n d d e r P r o v o k a t e u r -
G r u p p e n , d i e n a c h u n s e r e r Einschät­
z u n g m i t G e h e i m d i e n s t o r g a n e n d e s 
S t a a t e s k o o p e r i e r e n . D a s g i l t s o g a r 
für d i e Milizkräfte d e r örtHchen F e u -
d a l k o m p r a d o r e n . V i e l e v o n d i e s e n 
s c h m i e d e t e n K o m p l o t t e g e g e n K a d e r 
u n s e r e r B e w e g u n g . z . B . d i e E r m o r ­
d u n g H a k i K a r e r s i n d e r S t a d t A n t e p 
u n d v i e l e s d e r g l e i c h e n m e h r . L a n g e 
Z e i t h a t u n s e r e B e w e g u n g Überlegun­
g e n a n g e s t e l l t w i e s i e d i e s e n K o m ­
p l o t t e n b e g e g n e n s o l l . S i e k a m z u d e m 
E r g e b n i s , daß s e h r s c h n e l l G e g e n ­
maßnahmen e r g r i f f e n w e r d e n müs­
s e n . U m i h r e K a d e r z u schützen, v o r 
a l l e m u m d i e s z u bewerksteüigen. h a t 
u n s e r e B e w e g u n g e i n i g e V o r k e h r u n ­
g e n g e t r o f f e n . S i e h a t s i c h b e w a f f n e t 
i n d e m s i e e i n i g e b e w a f f n e t e E i n h e i t e n 
b i l d e t e u n d A k t i o n e n durchführte. S i e 
h a t g e g e n A g e n t e n - u n d P r o ­
v o k a t e u r o r g a n i s a t i o n e n , g e g e n ört­
l i c h e Verräter, d e r e n Milizkräfte, i n s ­
b e s o n d e r e j e d o c h g e g e n j e n e , d i e d a s 
V o l k unterdrückten u n d s e i n e S p a l ­
t u n g v o r a n t r i e b e n , b e w a f f n e t e A k t i o ­
n e n durchgeführt A b e r d i e s g e s c h a h 
n i c h t m i t d e m Z w e c k . P r o p a g a n d a z u 
m a c h e n , s o n d e r n a u s e i n e r g r a v i e r e n ­
d e n N o t w e n d i g k e i t h e r a u s , w e i l e s u n ­
b e d i n g t n o t w e n d i g w a r . D i e s e A k t i o ­
n e n w a r e n w e i t g e h e n d a l s T a k t i k z u 
b e g r e i f e n , n i e m a l s a l s O f f e n s i v e . D a ­
h e r l e h n e n w i r d i e B e h a u p t u n g d e s 
S t a a t s a n w a l t e s i n d i e s e m P u n k t a b . 
E i n a n d e r e r P u n k t i s t w i e i c h v o r h i n 
erklärte, daß d i e I d e o l o g i e u n s e r e r B e ­
w e g u n g f a s t m i t d e n V o r s t e l l u n g e n 
v o n e i n e r B a n d e o d e r m i t e i n e r B a n d e 
g l e i c h g e s e t z t w i r d . D i e S t a a t s a n w a l t ­
s c h a h veHügt über u n s e r e P u b l i k a t i o ­
n e n , w i r h a b e n u n s e r e V o r s t e l l u n g e n 
h i e r o f f e n d a r g e l e g t D i e S e r x w e b u n -
Z e i t s c h r i f t e n e n t h a l t e n d e n I n h a l t u n ­
s e r e s P r o g r a m m s . H i e r w u r d e n d a s 
P r o g r a m m u n d s e i n I n h a l t ausführlich 
erläutert d i e revolutionären A u f g a ­
b e n s i n d w e i t g e h e n d d a r g e s t e l l t D a s 
Bündnisverständnis, d i e K l a s s e n a n a ­
l y s e , d i e P o s i t i o n d e r v e r s c h i e d e n e n 
K l a s s e n i n d e r R e v o l u t i o n i s t u m f a s ­
s e n d erläutert D o c h d i e s e s T h e m a 
b l e i b t i n d e r A n k l a g e s c h r i f t i m großen 
u n d g a n z e n unerwähnt L e d i g l i c h m i t 

1 - 2 Sätzen z u m Z i e l d e r B e w e g u n g 
w i r d d i e s a l l e s übergangen. W i e m e i n 
F r e u n d b e r e i t s s a g t e - i c h w i l l d a h e r 
a u f d i e s e s T h e m a n i c h t w e i t e r e i n g e ­
h e n - i s t d i e s m i t d e m S a t z " e i n e n k u i ^ 
d i s c h e n . m a r x i s t i s c h - l e n i n i s t i s c h e n 
S t a a t gründen" f o r m u l i e r t S e l b s t d i e 
F o r m u l i e r u n g d i e s e s S a t z e s i s t f a l s c h . 
M e i n F r e u n d h a t s e i n e V o r s t e l l u n g e n 
d a z u b e r e i t s erklärt. 
U n s e r e B e w e g u n g h a t e i n M i n i m a l ­
p r o g r a m m v o r g e l e g t D i e s e s M i n i m a l ­
p r o g r a m m b e s t e h t a u s z w e i T e i l e n . 
D e r e r s t e d e k l a r i e r t d e n n a t i o n a l e n - , 
d e r z w e i t e d e n d e m o k r a t i s c h e n C h a ­
r a k t e r u n s e r e r R e v o l u t i o n . I m P r o ­
g r a m m s i n d d i e s e b e i d e n S e i t e n a u s ­
führlich b e s c h r i e b e n u n d d i e d a r a u s 
f o l g e n d e n A u f g a b e n f e s t g e l e g t I c h 
w i l l n o c h e i n m a l n e b e n d e m P r o * 
g r a m m d i e S a t z u n g erwähnen. G e ­
s t e r n h a t s i c h m e i n F r e u n d d a z u g e ­
äußert D i e i n d e r A n k l a g e s c h r i f t e r ­
wähnte S a t z u n g i s t e i g e n t l i c h n i c h t 
d i e richtige S a t z u n g u n s e r e r B e w e ­
g u n g . E s i s t w a h r s c h e i n l i c h e i n e A u s ­
s a g e . E i n e d e r a r t i g e S a t z u n g i s t m i r 
n i e b e g e g n e t o b w o h l i c h a u c h u n s e r e 
S a t z u n g g e l e s e n h a b e , i c h h a b e s i e 
s o g a r e i n e Z e i t l a n g b e i m i r g e h a b t 
I c h g l a u b e , m a n h a t e i n e d e r a r t i g e 
A u s s a g e a l s S a t z u n g b e w e r t e t d i e 
n e b e n v i e l e m R i c h t i g e n a u c h F a l s c h e s 
enthält D a s s a g e i c h a l s e i n M i t g l i e d 
d e s Z e n t r a l k o m i t e e s . I c h w i l l j e t z t über 
d e n B e g r i f f " L a n d " s p r e c h e n . D i e 
S t a a t s a n w a l t s c h a f t e r k e n n t d a s L a n d 
K u r d i s t a n n i c h t a n . M a n b e n u t z t F o r ­
m u l i e r u n g e n w i e " D i e A p o c u l a r v e r ^ 
s u c h t e n d e n O s t e n u n d Süd-Osten v o n 
d e r Türkei a b z u t r e n n e n u n d d o r t e i n e n 
unabhängigen S t a a t z u gründen." A l ­
s o , M i t t e l - , N o r d - , W e s t - K u r d i s t a n , e i n 
T e i l d e s g a n z e n K u r d i s t a n , i n d e m w i r 
l e b e n u n d d a s w i r a u c h s o n e n n e n , w i r d 
a l s O s t e n u n d Süd-Osten d e r Türkei 
b e t r a c h t e t W e n n w i r e s a b e r h i s t o ­
risch b e t r a c h t e n u n d b e w e r t e n , d a n n 
i s t d a s h i e r e i n T e i l v o n K u r d i s t a n , 
n i c h t e i n T e i l d e r türkischen R e p u b l i k , 
s o n d e r n e i n T e i l d e s L a n d e s K u r d i s t a n . 
U n s e r Land-Verständnis w u r d e h i e r 
d a r g e l e g t u n d i c h schließe m i c h d i e ­
s e n Ausführungen a n . W i r h a b e n w e ­
d e r r a s s i s t i s c h e n o c h n a t i o n a l i s t i s c h e 
n o c h c h a u v i n i s t i s c h e V o r s t e l l u n g e n . 
U n s e r B l i c k i s t n i c h t a u f d a s L a n d 
a n d e r e r g e r i c h t e t Hauptsächhch w e i ^ 
d e n d i e G e g e n d e n , d i e i m w e s e n t ­
l i c h e n m e i s t e n s v o n K u r d e n i n d e r 
V e r g a n g e n h e i t u n d gegenwärtig b e ­
w o h n t s i n d , v o n u n s a l s K u r d i s t a n b e ­
z e i c h n e t O b d i e s e G e g e n d e n z u e i n e m 
K u r d i s t a n v e r e i n i g t w e r d e n , d . h . w e l ­
c h e G e g e n d e n z u e i n e m z u gründen­
d e n K u r d i s t a n - S t a a t z u s a m m e n g e ­
s c h l o s s e n w e r d e n , d a s w i r d d e r E n t ­
s c h e i d u n g d e r Bevölkerung d e r e n t ­
s p r e c h e n d e n G e g e n d e n überlassen, 
w i e a u c h m e i n e F r e u n d e v o r h e r f o r ­
m u l i e r t e n . D i e s w i r d u . a . v o m E r f o l g 
u n s e r e s K a m p f e s abhängen. U n s e r 
Land-Verständnis w u r d e h i e r d a r g e ­
l e g t u n d i c h schließe m i c h d i e s e n A u s ­

führungen a n . V i e l l e i c h t w e r d e n m a n ­
c h e R e g i o n e n n i c h t b e f r e i t w e r d e n 
können, v i e l l e i c h t w o l l e n m a n c h e R e ­
g i o n e n m i t d e r Türkei z u s a m m e n b l e i ­
b e n . Darüber w i r d d i e Bevölkerung i n 
d i e s e n R e g i o n e n e n t s c h e i d e n . D i e E n t ­
s c h e i d u n g w i r d a k z e p t i e r t G e g e n d i e 
E n t s c h e i d u n g d e r Bevölkerung k a n n 
m a n w e d e r m i t G e w a l t t a t e n v e r s c h i e ­
d e n e R e g i o n e n K u r d i s t a n e i n v e r l e i ­
b e n , n o c h k a n n m a n m a n c h e R e g i o ­
n e n v o n K u r d i s t a n a b t r e n n e n u n d e i ­
n e n P u f t e r s t a a t e i n r i c h t e n . D a s wäre 
e i n e c h a u v i n i s t i s c h e , n a t i o n a l i s t i ­
s c h e , r a s s i s t i s c h e E i n s t e l l u n g , m i t d e r 
w i r n i c h t s g e m e i n h a b e n . 
H i e r i s t e i n V o l k , d a s s i c h h i s t o r i s c h 
f o r m i e r t h a t d a s i s t d a s k u r d i s c h e 
V o l k . G e s t e r n h a t m e i n F r e u n d darü­
b e r i n e i n i g e n h i s t o r i s c h e n P u n k t e n 
K l a r h e i t g e s c h a f f e n . I c h möchte m i c h 
n i c h t l a n g e a u f h a l t e n , j e d o c h s t e l l e i c h 
f e s t daß d a s G e r i c h t d i e E x i s t e n z d e r 
K u r d e n u n d K u r d i s t a n s z u m G e g e n ­
s t a n d e i n e r D i s k u s s i o n m a c h t D i e s e 
T a t s a c h e w i r d v o n u n s a l s e i g e n a r t i g 
e m p f u n d e n . D i e s e A n g e l e g e n h e i t i s t 
gegenwärtig s o e i n d e u t i g , daß e s e i n e 
d e r a r t i g e D i s k u s s i o n völlig überflüs­
s i g m a c h t E s w i r d v o n v i e l e n v e r s c h i e ­
d e n e n K r e i s e n a k z e p t i e r t s o g a r v o n 
d e r i n d e r Türkei. . . 
V R : W i e b r i n g s t D u e s d a n n f e r t i g , d i e 
N a t i o n i n Türken u n d K u r d e n z u z e r ­
s p l i t t e r n ? W o h e r n i m m s t D u d i e K u r ­
d e n , Türken, w a s weiß i c h n o c h a l l e s ? 
W i e k a n n s t D u d a s , w e n n D u d i e G e ­
s c h i c h t e n i c h t u n t e r s u c h t h a s t w e n n 
D u n i c h t über e i n e i n d e u t i g e s W i s s e n 
verfügst? 

AK. : L a s s e n S i e m i c h e s s o erklären: 
W e n n i c h s a g e , i c h verfüge n i c h t über 
b r e i t e K e n n t n i s s e , w i l l i c h d a m i t s a ­
g e n , daß i c h i n d i e s e m B e r e i c h k e i n 
E x p e r t e , k e i n H i s t o r i k e r b i n . I c h h a b e 
d a m i t n i c h t g e m e i n t daß i c h k e i n e 
U n t e r s u c h u n g e n g e m a c h t m i c h n i c h t 
d a m i t beschäftigt h a b e . I c h h a b e 
H o c h s c h u l e n b e s u c h t S i c h e r h a b e i c h 
darüber Bücher g e l e s e n . D o k u m e n t e 
s t u d i e r t 

V R : W o h a b e n S i e d a s g e l e s e n ? 
A K . : I n d e r G e s c h i c h t e d e r K u r d e n , 
über d e n U r s p r u n g d e r K u r d e n , i h r e 
W a n d e r u n g z u m M i t t l e r e n O s t e n 
über K u r d i s t a n . 
V R : W o h e r s i n d S i e i n d e n M i t t l e r e n 
O s t e n g e k o m m e n ? W a s i s t p a s s i e r t ? 
W e l c h e S t a a t e n h a b e n s i e i n d e r 
G e s c h i c h t e gegründet? 
A K . : H i e r z u s a g t e n S i e , bezüglich d i e ­
s e r T h e m e n s o l l e i c h l e d i g l i c h d i e M e i ­
n u n g e n b z w . Erklärungen m e i n e r 
F r e u n d e ergänzen. S o s o l l i c h d i e A u s ­
s a g e m a c h e n . D e s h a l b möchte i c h 
h i e r z u k e i n e l a n g e n Ausführungen 
m a c h e n . I c h m e i n e , d i e s e s T h e m a w i l l 
i c h n i c h t z u m G e g e n s t a n d l a n g e r 
D i s k u s s i o n e n m a c h e n . I c h w i l l e s a u c h 
n i c h t i n a l l e r Länge erzählen. 
V R : D a s G e r i c h t m a c h t d a s n i c h t z u m 
D i s k u s s i o n s g e g e n s t a n d , s o n d e r n e s 
ftagt n a c h . M a c h k u r z e Erklärungen! 
A K . : W i e m e i n e a n d e r e n F r e u n d e a u s -
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s a g t e n , s t a m m e n d i e K u r d e n v o n d e r 
A r e a - R a s s e a b . S i e w a n d e r t e n v o n 
N o r d - E u r o p a a u s . a l s o v o n S k a n d i n a ­
v i e n , u n d ließen s i c h z w i s c h e n d e m 
V a n s e e u n d U r m i y a s e e n i e d e r , w a s 
n o c h h e u t e a l s i h r e H e i m a t b e z e i c h n e t 
w i r d . D i e s e r Prozeß v o l l z o g s i c h 1 0 0 0 
v . C h r . i n n e r h a l b d e r Stämme. A n ­
schließend g i n g m a n z u S t a m m e s k o n ­
föderationen üt>er. D i e s e p o l i t i s c h e 
O r g a n i s a t i o n w u r d e i n j e n e r Z e i t g e ­
s c h a f f e n , u m d a s Überleben z u s i ­
c h e r n . E s mußte g e g e n S k l a v e n h a l ­
t e r - R e i c h e gekämpft w e r d e n . A u s 
d i e s e m G r u n d e e r f o l g t e d i e V e r e i n i ­
g u n g . G e g e n d i e A s y r e r w u r d e e i n l a n ­
g e r K a m p f geführt s o daß d a s A s y -
r e r r e i c h gestürzt u n d s t a t t d e s s e n d i e 
M e d e r - O r g a n i s a t i o n gegründet 
« Ic S i e w a r d i e e r s t e p o l i t i s c h e O r g a ­
n i s a t i o n , d e r e r s t e S t a a t d e r v o n 
K u r d e n i n s L e b e n g e r u f e n w u r d e . E s i s t 
d i e R e d e v o n d e r 200-jährigen D a u e r 
d i e s e s R e i c h e s . E s b e s t a n d z w i s c h e n 
7 0 0 u n d 5 0 0 v . C h r 
V R : W a s i s t d i e Q u e l l e ? 
A K . : Q u e l l e n dafür s i n d d i e v e r s c h i e ­
d e n e n B e h a u p t u n g e n u n t e r s c h i e d ­
l i c h e r H i s t o r i k e r . 

V R : N e i n , w o l i e g t d i e Q u e l l e , w o l i e ­
g e n d i e D o k u m e n t e , d e s s e n , w a s D u 
s a g s t ? 
A R : I c h möchte j e t z t a u f e i n e n P u n k t 
e i n g e h e n , d e r a u f d i e G e r i c h t s k o m ­
m i s s i o n g e r i c h t e t i s t U n d z w a r W e n n 
e i n V o l k e n t s t e h t o d e r s e i n e r G e ­
s c h i c h t e n a c h g e h t i s t e s k e i n e f e s t ­
g e s c h r i e b e n e B e d i n g u n g , daß e s u i > -
b e d i n g t a u f S t e i n e n o d e r D r u c k ­
m a t e r i a l i e n , i n v e r s i e g e l t e n D o k u ­
m e n t e n s e i n e V e r g a n g e n h e i t b e z e u g t 
D i e s e k a n n u . a . a u s v i e l e n D o k u ­
m e n t e n . M e m o i r e n d e r H i s t o r i k e r u n d 
a u s d e r e n W e r k e n h e r v o r g e h e n . 
V R : I c h f r a g e S i e n a c h d e r Q u e l l e d e s ­
s e n ? A u s w e l c h e n Q u e l l e n h a b e n S i e 
d a s e r f a h r e n ? 

A R : Darüber h a b e n d i e H i s t o r i k e r 
K e n n t n i s s e . Z . B . : S e l b s t H e r o d o t e r ­
zählte darüber. U n d i n d e n n a c h f o l ­
g e n d e n J a h r h u n d e r t e n h a b e n v i e l e 
H i s t o r i k e r D o k u m e n t e z u s a m m e n g e ­
s t e l l t I c h h a b e v i e l e v o n d i e s e n g e l e ­
s e n . I c h b i n d i e s e m T h e m a i n E n z y ­
klopädien n a c h g e g a n g e n . E s w u r d e i n 
S e m i n a r e n z u r D i s k u s s i o n g e s t e l l t 
K u r z u m , darüber g i b t e s d o c h v i e l e 
D o k u m e n t e . A l l e r d i n g s i s t e s i n d e r 
T a t a u c h w a h r , daß b e v o r e i n e N a t i o n 
i h r e n B e f r e i u n g s k a m p f n i c h t v o l l ­
b r a c h t h a t s i e i h r e G e s c h i c h t e n i c h t 
s o k l a r , o h n e l a n g w i e r i g e U n t e r s u ­
c h u n g e n a n s T a g e s l i c h t b r i n g e n k a n n . 
I h r f e h l e n dafür d i e M i t t e l . S i e k a n n 
n i c h t i n d e m Maße i n e i n f a c h e r W e i s e 
d i e s e r H e r a u s f o r d e r u n g g e r e c h t w e r ­
d e n . Gegenwärtig s i n d v i e l e D o k u ­
m e n t e über d i e E x i s t e n z d e r K u r d e n i n 
M u s e e n v o n L o n d o n , P a r i s , B a g d a d . 
D a m a s k u s u n d I s t a n b u l v o r h a n d e n . 
A b e r w i r h a b e n n i c h t d i e Mög l ichke i t 
d i e s e z u u n t e r s u c h e n . U n s f e h l e n d i e 
M i t t e l u n d Möglichkeiten, d i e s e F u n ­
d e , D o k u m e n t e z u s a m m e n z u t r a g e n . 

u m u n s e r e w a h r e G e s c h i c h t e m i t s e i ­
n e r Komplexität a n s T a g e s l i c h t z u 
b r i n g e n . S o s o l l e s v o n d e r G e r i c h t s ­
k o m m i s s i o n a n e r k a n n t w e r d e n . D . h . 
w i r h a b e n n i c h t d i e Möglichkeit z u 
b e h a u p t e n b z w . v o r z e i g e n z u können, 
w e l c h e s u n s e r e g e s c h i c h t l i c h e n F u n ­
d e , D o k u m e n t e s i n d . N u n , d i e s e B e ­
l e g e w e r d e n v o n v e r s c h i e d e n e n H i ­
s t o r i k e r n zuammengefaßt u n d i n 
F o r m v o n Büchern u n d Broschüren 
veröffentlicht W a s w i r m a c h e n kön­
n e n , i s t d i e s e P u b l i k a t i o n e n z u l e s e n 
u n d einzuschätzen. O h n e h i n . . . 
V R : W e l c h e h a b e n S i e g e l e s e n ? 
A R : I c h erwähnte e s e b e n . I c h l a s e i n 
p a a r Bücher über d e n ' U r s p r u n g d e r 
K u r d e n * u n d * D i e Kämpfe u m K u r d i ­
s t a n * . 

V R : W e r w a r d e r e n V e r f a s s e r ? 
A R : N i k i t i n h a t U n t e r s u c h u n g e n über 
d e n U r s p r u n g d e r K u r d e n a n g e s t e l l t 
Außerdem h a b e n v e r s c h i e d e n e H i ­
s t o r i k e r u n d P o l i t i k e r Schriftstücke 
über d e n K a m p f u m K u r d i s t a n , v i e l ­
m e h r über d e n K a m p f i n d e n v e r s c h i e ­
d e n e n S t a d i e n , ve r faßt D i e s e s i n d a l s 
D o k u m e n t e a n z u e r k e n n e n . D i e B r o ­
schüre, w e l c h e a u c h m e i n F r e u n d 
g e s t e r n erwähnt h a t ' D e r K a m p f i m 
1 9 . J a h r h u n d e r t u m K u r d i s t a n * , h a b e 
i c h g e l e s e n . D a n e b e n h a b e i c h d a s 
B u c h 'Zeitgenössische G e s c h i c h t e 
K u r d i s t a n s * g e l e s e n . E s b e i n h a l t e t d i e 
Vorgänge, P r a k t i k e n , S i t u a t i o n e n 
während d e r R e p u b l i k - Z e i t d e r Türken 
i n K u r d i s t a n . V i e l e s o l c h e r Broschü­
r e n , d i e i c h z u r H a n d b e k a m , h a b e i c h 
g e l e s e n . D i e Broschüre * D o z a K u r d i ­
s t a n * b e k a m i c h a u c h z u r H a n d u n d 
h a b e s i e g e l e s e n . Außerdem h a t d e r 
F r e u n d A b d u l l a h Öcalan b r e i t e U n ­
t e r s u c h u n g e n über d i e G e s c h i c h t e 
g e m a c h t E r h a t e i n e B e t r a c h t u n g s ­
w e i s e d e r G e s c h i c h t e , d i e i n i h r e n 
U m r i s s e n i n S e r x w e b u n e n t h a l t e n i s t 
V o n d i e s e m F r e u n d h a b e n w i r v i e l 
über d i e G e s c h i c h t e e r f a h r e n u n d v i e l 
v o n i h m g e l e r n t U n d a b g e s e h e n v o n 
a l l e d e m , s i n d d i e v o r h e r r s c h e n d e n 
B e d i n g u n g e n v o n großer B e d e u t u n g , 
d i e o b j e k t i v e L a g e , d . h . . daß w i r u n s 
h e u t e i n K u r d i s t a n b e f t n d e n . E s i s t d i e 
R e d e v o n e i n e m o b j e k t i v e n T a t b e ­
s t a n d , v o n d e r S e l b s t - E x i s t e n z d e r 
K u r d e n . D i e u n t e r s c h i e d l i c h e n M e r k ­
m a l e d e r K u r d i s t a n - G e s e l l s c h a f t l a s ­
s e n s i c h i n d e r k u l t u r e l l e n , s o z i a l e n 
Ausprägung u n d d e r g e s e l l s c h a f t ­
l i c h e n S t r u k t u r v o n d e r Türkei u n t e r ­
s c h e i d e n . W i r s i n d a u c h i n d e r L a g e , 
d i e s e n U n t e r s c h i e d z u e r k e n n e n . 
V R : W o i s t e r ? W o i s t d e n n d i e s e r 

U n t e r s c h i e d f e s t z u s t e l l e n ? W o i s t d e r 
U n t e r s c h i e d i n d e r k u l t u r e l l e n A u s ­
prägung? 

A R : N u n , h i e r w i r d d e r U n t e r ­
s c h i e d v e r l e u g n e t I c h weiß n i c h t w i e 
d a s möglich i s t 
V R : N e i n . W o i s t d e r U n t e r s c h i e d i m 
K u l t u r e l l e n ? W o ? 
A R : E s i s t s o : M i t A u s b r e i t u n g d e s 
I s l a m s i m M i t t l e r e n O s t e n h a b e n s i c h 
g e m e i n s a m e Bräuche. T r a d i t i o n e n 

e n t w i c k e l t D a d i e Türken u n d d i e K u r ­
d e n s e i t l a n g e m n e b e n e i n a n d e r l e b e n , 
h a b e n s i c h v i e l e i h r e r Bräuche. T r a ­
d i t i o n e n g e g e n s e i t i g beeinflußt E s 
g i b t j e d o c h T e i l e , w o s i e i h r e E i g e n ­
ständigkeit b e w a h r t h a b e n . I c h s e h e 
k e i n e n G r u n d , s i e h i e r i m e i n z e l n e n 
aufzuzählen. A b e r n e h m e n w i r z . B . d i e 
S p r a c h e . S i e b e h a r r e n a u c h d a r a u f . 
S i e g e b r a u c h e n e i n e F o r m u l i e r u n g , 
w i e , w i e k a n n e i n e S p r a c h e , d i e a u s e i n 
p a a r a n d e r e n S p r a c h e n b e s t e h t a l s 
e i n e S p r a c h e a n e r k a n n t w e r d e n . I c h 
l e h n e d a s k a t e g o r i s c h a b . E s g i b t h i e r 
e i n e S p r a c h e . U n d d e r e n V e r l e u g n u n g 
i s t n i c h t faßbar! W i r können u n s 
d u r c h a u s g u t verständigen. H i e r h a ­
b e n S i e . u m e i n p a a r M e n s c h e n z u v e r ­
s t e h e n , a n g e o r d n e t daß e i n S o l d a t 
a u s t a u s e n d K i l o m e t e r n E n t f e r n u n g 
v o n D o g u b e y a z i t h i e r h e r k o m m t E r 
d o l m e t s c h t e u n d m a c h t e d i e Verhöre. 
O b w o h l d i e M e n s c h e n , d i e h u n d e r t e 
v o n K i l o m e t e r n v o n e i n a n d e r e n t f e r n t 
l e b e n u n d k e i n e B e z i e h u n g z u e i n a n ­
d e r h a b e n , s i c h e i n e r S p r a c h e b e d i e n t 
h a b e n , d i e n i c h t e i n m a l e i n l e b e n d i g e r 
W i r t s c h a f t s f a k t o r i s t O b w o h l s i e s i c h 
e i n e r S p r a c h e b e d i e n t h a b e n , d i e d e m 
A u s s t e r b e n überlassen i s t k o n n t e n s i e 
s i c h t r o t z d e m verständigen. 
V R : W a r u m o r d n e n S i e d i e s e S p r a c h e 
d e m K u r d i s c h e n z u . D i e s e S p r a c h e 
( a b w e r f e n d ) b e s t e h t z u 9 0 % a u s 
d e m P e r s i s c h e n u n d z u 1 0 % a u s a n d e ­
r e n S p r a c h e n u n d w a s weiß i c h 
n o c h s o n s t i g e s ? Z . B . , w e l c h e Wörter 
s i n d k u r d i s c h , s o daß S i e d i e s e a l s k u r ­
d i s c h e S p r a c h e b e z e i c h n e n ? 
A R : J e t z t W i r a l s N a t i o n s i n d i m P r i n ­
z i p m i t A c e m e n . . . 

V R : N i m m v o m A r a b i s c h e n , n i m m 
v o m P e r s i s c h e n , v o m E n g l i s c h e n , 
d a n n s c h a f f t e i n e S p r a c h e u n d g e b t 
s i e a l s k u r d i s c h e a u s ! 
A R : D i e S a c h e i s t n i c h t s o . V i e l e v e r ­
s c h i e d e n e S p r a c h e n s i n d v e r w a n d t 
m i t e i n a n d e r . W e n n S i e d i e e n g l i s c h e , 
französische u n d d e u t s c h e S p r a c h e 
g u t b e h e r r s c h e n , b z w . w e n n S i e d a r i j -
b e r K e n n t n i s s e h a b e n , w e r d e n S i e 
w o h l w i s s e n müssen, daß m a n , w e n n 
m a n D e u t s c h m i t Französisch o d e r 
D e u t s c h m i t E n g l i s c h v e r g l e i c h e n 
würde, f e s t s t e l l t daß s i e a u f f a s t 
g l e i c h e r g r a m m a t i s c h e r S t r u k t u r 
a u f g e b a u t s i n d , s i e h a b e n a u c h v i e l 
g e m e i n s a m e s V o k a b u l a r . A l s o b e s 
n u r e i n e n U n t e r s c h i e d i n d e r A u s ­
s p r a c h e gäbe . 

V R : H a b e n S i e darüber, a l s o über d i e 
S p r a c h e n , U n t e r s u c h u n g e n a n g e ­
s t e l l t ? 
A R : I c h weiß e i n i g e s darüber. I c h b i n 
k e i n S p r a c h e x p e r t e , a b e r i c h h a b e 
m i c h d a m i t beschäftigt I c h h a b e s t u ­
d i e r t u n d h a b e über d i e e n g l i s c h e 
S p r a c h e A r b e i t e n g e s c h r i e b e n . I c h 
h a b e z . B . e i n J a h r A n g l i s t i k a n d e r 
Hacet tepe-Univers i tä t s t u d i e r t I c h 
k e n n e ' m i c h i n d e r G r a m m a t i k a u s . 
A u c h i n d e r k u r d i s c h e n . I c h k e n n e 
m i c h a u c h i n d e r G r a m m a t i k d e r 
p e r s i s c h e n S p r a c h e a u s . Über türki-
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s e i l e S p r a c h e n h a b e i c h v i e l e A u s a r -
b e i t u n g e n g e m a c h t . I c h k e n n e m i c h 
a u c h i n d e r türkischen G r a m m a t i k 
a u s . E r s t e i n m a l b e s t e h t z w i s c h e n d e r 
türkischen u n d k u r d i s c h e n G r a m ­
m a t i k e i n e grundsätzliche D i f f e r e n z . 
D . h . , d a s e n t s c h e i d e n d e b e i m S a t z b a u 
i s t d i e G r a m m a t i k , u n d d i e k u r d i s c h e 
S p r a c h e b e s i t z t a u c h e i n e b e s t i m m t e 
G r a m m a t i k , d i e d e n w e s t l i c h e n 
S p r a c h e n ähnelt 

VR. : H a b e n S i e s i e a u c h m i t d e m 
P e r s i s c h e n v e r g l i c h e n ? 
AK. : E i n e Ähnlichkeit m i t d e m P e r s i ­
s c h e n g i b t e s . I c h s a g e , daß d i e k u r ­
d i s c h e S p r a c h e a u c h m i t d e m E n g l i ­
s c h e n Ähnlichkeit a u f w e i s t G r a m ­
m a t i s c h g e s e h e n g i b t e s w e n i g e U n t e r ­
s c h i e d e , w e i l s i e a u c h z u d e n w e s t ­
l i c h e n S p r a c h g r u p p e n g ehör t D . h . , 
d i e g r a m m a t i s c h e S t r u k t u r d e r k u r d i ­
s c h e n S p r a c h e h a t G e m e i n s a m k e i t e n 
m i t w e s t l i c h e n S p r a c h e n . I n s o f e r n h a t 
s i e n o c h e i n näheres V e r w a n d t ­
schaftsverhältnis z u m P e r s i s c h e n . 
D e n n w i r , a l s e i n V o l k , h a b e n h i s t o ­
risch über n o c h längere Z e i t m i t P e r ­
s e m b z w . I r a n e r n n e b e n e i n a n d e r g e ­
l e b t a l s m i t Türken. D i e K u r d e n u n d 
P e r s e r s i n d g l e i c h e r A b s t a m m u n g ; 
d e s h a l b l a s s e n s i c h u m s o m e h r 
Sprachähnlichkeiten f e s t s t e l l e n . D a s 
heißt j e d o c h n i c h t daß d i e P e r s e r u n d 
d i e K u r d e n g l e i c h s i n d , u n d s i c h 
e i n e r g e m e i n s a m e n S p r a c h e b z w . d e s 
P e r s i s c h e n b e d i e n e n . I c h b i n n i c h t 
dafür, daß d i e s e s T h e m a w e i t e r v e r ­
t i e f t w i r d . A b e r e s i s t o b j e k t i v u n d 
o f f e n s i c h t l i c h . D a s z u v e r l e u g n e n o d e r 
z u i g n o r i e r e n i s t unmöglich; d o c h d i e 
S p r a c h e h a t s i c h n i c h t e n t w i c k e l n 
können. S i e i s t a b g e s t u m p f t v i e l v o n 
i h r e m V o k a b u l a r i s t i m V e r l a u f d e r 
Z e i t v e r g e s s e n w o r d e n b z w . s i e h a t v o n 
v i e l e n S p r a c h e n V o k a b u l a r übernom­
m e n . I n d i e s e m S i n n e h a b e i c h k e i n e n 
W i d e r s p r u c h . I c h s e h e m i c h n i c h t 
d a z u veranlaßt s i e z u l o b e n , w i e : S i e 
i s t e i n e s t a r k e S p r a c h e o d e r s i e i s t s o 
o d e r s o . A b e r e n t s c h e i d e n d i s t d i e E x i ­
s t e n z e i n e r S p r a c h e m i t i h r e r G r a m ­
m a t i k u n d a l l e m d r u m u n d d r a n . D a s 
i s t o f f e n s i c h t l i c h . 

V R : J e t z t laßt u n s Schluß m a c h e n . 
A R : I c h möchte n o c h e i n e n P u n k t 
b e h a n d e l n : H i e r i s t d i e R e d e v o n B e ­
h a u p t u n g e n , n a c h d e n e n u n s e r e B e ­
w e g u n g G e w a l t a u f d i e Bevölkerung 
ausgeübt h a b e n s o l l u n d d i e Bevölke-
m n g z u m A u s w a n d e r n g e z w u n g e n h a ­
b e n s o l l . D a m i t h a b e n m e i n e F r e u n d e 
s i c h w e i t g e h e n d a u s e i n a n d e r g e s e t z t 
I c h w i l l d i e s e T h e m a m i t e i n p a a r 
Ergänzungen abschließen. D i e F r e u n ­
d e h a b e n m i c h n i c h t b e f r i e d i g t I c h 
f i n d e d i e Erklärungen d a z u n i c h t a u s ­
r e i c h e n d . D e s h a l b möchte i c h f o l g e i t -
d e s s a g e n : D a s V o l k i s t g e z w u n g e n 
z u m U m z u g . D a s i s t richtig, a b e r s e i t 
w a n n i s t d a s V o l k z u m U m z u g g e z ­
w u n g e n ? I n m a n c h e n P e r i o d e n w u r d e 
d a s V o l k s e l b s t d u r c h ^ w a n g s d e -
p o r t a t i o n e n u m g e s i e d e l t z . B . w u r d e 
g e s a g t daß d i e s e r S t a m m d a h i n muß. 

d i e s e r a n d e r e S t a m m i n e i n e a n d e r e 
R e g i o n . D a s w u r d e z u S u l t a n H a m i t s 
Z e i t e n , i n d e n R e p u b l i k - Z e i t e n , d u r c h ­
geführt I n m a n c h e n P e r i o d e n mußte 
d a s V o l k u m z i e h e n , d . h . e s w u r d e v e r ­
m u t l i c h n i c h t o f f i z i e l l b e f o h l e n : ' I h r 
g e h t d a h i n ' u s w . , a b e r s i e w u r d e n a u f 
a n d e r e A r t u n d W e i s e d a z u g e z w u i t -
g e n . I n u n s e r e m L a n d h e r r s c h t s e i t 
h u n d e r t e n v o n J a h r e n e i n e K o l o n i a t -
P o l i t i k . D i e w u r d e v o m S a f a v i t t e n -
R e i c h . v o m O s m a n e n - R e i c h b e t r i e ­
b e n . Anschließend w u r d e d i e s e P o l i t i k 
v o n d e n später e n t s t a n d e n e n S t a a t e n 
d u r c h g e s e t z t w i e z . B . d e r Türkischen 
R e p u b l i k s e l b s t u n d i m w e s e n t l i c h e n 
i s t i n u n s e r e m L a n d e i n ansässiges 
W i r t s c h a h s s y s t e m g e b i l d e t w o r d e n . 
W i r b e h a u p t e n , daß i n u n s e r e m L a n d 
e i n e Plünder-Wirtschah e n t w i c k e l t 
w o r d e n i s t D . h . , o b e s s i c h u m I n v e ­
s t i t i o n e n d e s K a p i t a l s , u m E r b a u ­
u n g v o n Straßennetzen o d e r u m P r o ­
d u k t i o n e n i n d e n v e r s c h i e d e n s t e n B e ­
r e i c h e n h a n d e l t d i e n t i n u n s e r e m 
L a n d a l l e s d a z u , d i e Reichtümer d e s 
L a n d e s w e g z u t r a g e n . W e n n m a n d e n 
A u s b a u d e s Straßennetzes v e r f o l g t 
s t e l l t m a n d a s s e h r g u t f e s t G e n a u s o , 
w i e m a n d i e Reichtümer u n s e r e s L a n ­
d e s w e g b r i n g t w e r d e n d e m e n t ­
s p r e c h e n d d i e Straßen a n g e l e g t Z . B . 
während n a c h H a k k a r i k e i n e Straße 
führt k o m m t m a n n a c h C i z r e a u f 
m e h r e r e n Straßen. 
V R : W a r u m s o l l e n n i c h t d i e Straßen 
n a c h H a k k a r i g e h e n ? H a s t D u s c h o n 
m a l H a k k a r i g e s e h e n ? 
A R : S i c h e r , a b e r v o n Straße z u 
Straße g i b t e s d a U n t e r s c h i e d e . 
V R : N e i n , h a s t D u H a k k a r i g e s e ­
h e n ? 

A R : J a . i c h h a b e d i e S t a d t g e s e h e n . 
V R : W a n n w a r s t D u d a ? 
A R : I n d e r l e t z t e n Z e i t V o r e i n b i s 
z w e i J a h r e n b i n i c h d o r t h i n g e r e i s t 
W e n n i c h s a g e , e s g i b t d o r t k e i n e 
Straßen, m e i n e i c h d a m i t n i c h t a u s ­
schließlich d i e S t a d t s o n d e r n d i e 
g a n z e R e g i o n . Während d o r t i n v i e l e 
O r t e k e i n e Straßen führen, k o m m t 
m a n a u s z w e i , d r e i v e r s c h i e d e n e n 
R i c h t u n g e n n a c h C i z r e ; d i e Straße 
d o r t i s t a s p h a l t i e r t . W a s i c h d a m i t a u s ­
s a g e n w i l l , i s t daß d i e B a u t e n n u r 
d a z u d i e n e n , d i e w i r t s c h a h l i c h e n 
Q u e l l e n u n s e r e s L a n d e s auszuplün­
d e r n . W e n n d e m s o i s t w i r d d a s V o l k 
v o n s i c h a u s z u m U m z u g g e z w u n g e n . 
D e r e n Reichtümer, Q u e l l e n w e r d e n 
a b t r a n s p o r t i e r t I m G a n z e n b e f i n d e t 
s i c h d e r B o d e n o h n e h i n i n Händen d e r 
Großgrundbesitzer. W i e s o l l d a s V o l k 
u n t e r d i e s e n B e d i n g u n g e n s e i n e n L e ­
b e n s u n t e r h a l t b e s t r e i t e n ? A l s d e r e n 
natürliche F o l g e z i e h t e s n a c h 
C u k u r o v a . n a c h I s t a n b u l o d e r I z m i r . 
D a d u r c h b e d i n g t s i n d s o g a r h u n ­
d e r t t a u s e n d e v o n M e n s c h e n n a c h 
D e u t s c h l a n d a u s g e w a n d e r t Außer­
d e m i s t a u c h o f f e n s i c h t l i c h : G e w i s s e 
F e u d a l - K o m p r a d o r e n , d i e h e u t e e i n e 
e n g e B e z i e h u n g m i t d e m S t a a t h a b e n , 
s c h i c k e n i h r e b e w a f f n e t e M i l i z a u f d i e 

M e n s c h e n l o s . D a s p r a k t i z i e r e n s i e 
s e i t J a h r e n . S i e h e i z e n d i e k o n f e s s i o ­
n e l l e n K o n f l i k t e u n d B l u t r a c h e a n , 
schließlich e n t w u r z e l n s i e d i e Bevöl­
k e r u n g a u s i h r e n Dörfern u n d i h r e m 
B o d e n u n d b e s c h l a g n a h m e n i h r H a b 
u n d G u t D a s i s t o f f e n s i c h t l i c h . W i r 
können t a u s e n d e B e i s p i e l e hierfür 
b r i n g e n . D a s i s t i n H i l v a n , i n S i v e r e k , 
i n K i z i l t e p e . i n B a t m a n u n d D o g u ­
b e y a z i t p a s s i e r t D i e s e Vorgänge h a ­
b e n s i c h i n v i e l e n O r t e n u n s e r e s 
L a n d e s e r e i g n e t O b w o h l M e h m e t 
B u c a k z u j e n e m D a t u m a l l e s e n t e i g n e t 
w u r d e , b z w . e r i m i n t e r n e n K a m p f m i t 
s e i n e n R i v a l e n a l l e s v e r l o r , k a n n t r o t z ­
d e m n a c h 5 - 1 0 J a h r e n f e s t g e s t e l l t 
w e r d e n , daß e r w i e d e r d e r B e s i t z e r v o n 
3 0 - 4 0 Dörfern i s t W o h e r k o m m t d a s ? 
W i r f o r m i e r t s i c h d a s ? W i e e n t s t e h t 
d a s ? D a s i s t d u r c h A n w e n d u n g d e r 
G e w a l t v e r w i r k l i c h t U n s e r e B e w e ­
g u n g i s t n i c h t d i e e r s t e , d i e i n d e r 
R e g i o n G e w a l t a n g e w a n d t h a t 
M e h m e t B u c a k . Süleymanlar. a u s 
B a t m a n d i e R a m a n l a r u . a . h a b e n m i t 
i h r e n e i g e n e n b e w a f f n e t e n Krähen d a s 
L e b e n h u n d e r t e r v o n M e n s c h e n a u f 
d e m G e i s s e n . I c h k a n n m i c h n o c h 
s e h r g u t d a r a n e r i n n e r n : B e v o r d i e 
A u s e i n a n d e r s e t z u n g z w i s c h e n u n s e ­
r e r B e w e g u n g u n d M e h m e t B u c a k m i t 
s e i n e n M i l i z e n a u s b r a c h , e r e i g n e t e n 
s i c h i m S o m m e r 1 9 7 9 s e h r o f t i n 
d e r B u c a k - R e g i o n Zusammenstöße, 
s o daß 1 5 • 2 0 M e n s c h e n i h r L e b e n v e r ­
l o r e n . A l s o , d i e s s p i e l t e s i c h v o r d e n 
K o n f l i k t e n z w i s c h e n u n s u n d M e h m e t 
B u c a k a b . I n d e n s e l b e n M o n a t e n w u r ­
d e n v i e l e Dörfer v e r b r a n n t u n d z e r ­
s tört W e n n m a n i n d e n A r c h i v e n 
n a c h s c h a u e n würde, könnte m a n d a s 
f e s t s t e l l e n . A l s o , e s i s t w a h r , daß h u n ­
d e r t e v o n M e n s c h e n e r m o r d e t u n d a u s 
i h r e n W o h n o r t e n v e r t r i e b e n w o r d e n 
s i n d . W a s i c h i m w e s e n t h c h e n s a g e n 
w i l l i s t daß w i r n i c h t d i e j e n i g e n s i n d , 
d i e d a s V o l k d e r R e p r e s s i o n a u s ­
s e t z t e n , s o n d e m j e n e Krähe, d i e i c h 
o b e n aufzählte. D a s V o l k i s t d e m 
U m z u g s z w a n g a u s g e s e t z t A l s o b d a s 
V o l k f r e i w i l l i g a u s g e z o g e n wäre! A u f 
d i e s e A r t w u r d e C u k u r o v a überfüllt 
N a c h I z m i r , M a n i s a . M e r s i n s o g a r 
n a c h D e u t s c h l a n d s i n d a u f d i e s e A r t 
t a u s e n d e v o n M e n s c h e n , i h r e n W o h n ­
s i t z , i h r e H e i m a t v e r l a s s e n d , e m i ­
g r i e r t ; s i e s i n d w e g g e g a n g e n . D a s i s t 
n i c h t e i n e F o l g e u n s e r e r B e w e g u n g . 
I c h m e i n e , d i e s e K o n s e q u e n z h a t n i c h t 
u n s e r e B e w e g u n g h e r v o r g e b r a c h t 
V R : J a . 

A R : J a . I m G a n z e n s i n d d a s m e i n e 
B e m e r k u n g e n ; H i n w e i s e z u d e n B e ­
h a u p t u n g e n d e r A n k l a g e s c h r i f t N u n 
w e r d e i c h m e i n e A u s s a g e m a c h e n . 
M e i n e n Anschluß a n d e n K a m p f s c h i l -
d e m . Während i c h a u f m e i n e Tätig­
k e i t e n e i n g e h e , w e r d e i c h a u c h d i e 
E n t w i c k l u n g d e r B e w e g u n g s c h i l d e r n , 
m i t d e r i c h s e i t d e n Anfängen k o n ­
f r o n t i e r t b i n . A b e r i c h w i l l n i c h t z u m 
z w e i t e n M a l d i e Gründung d e r P a r t e i 
b e h a n d e l n . I c h w e r d e v e r s u c h e n . 
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m e i n e Tätigiceiten. d i e m i t d e m E n t ­
stehungsprozeß d e r P a r t e i verlcnüpft 
s i n d , z u ericlären. I c h h a b e e r s t n a c h 
1 9 7 0 , a l s i c h Schüler a m G y m n a s i u m 
w a r , d e n revolutionären G e d a n k e n 
gegenüber e i n e S y m p a t h i e e m p f u n ­
d e n . M e i n e L e s e g e w o h n h e i t e n h a t t e 
i c h b e r e i t s s e i t d e r M i t t e l s c h u l e ( 5 . - 8 . 
S c h u l j a h r ) , u n d i m G y m n a s i u m w u r d e 
i c h z u m p o l i t i s c h e n D e n k e n a n g e r e g t , 
d a i n d e r g e s a m t e n Türkei i n d i e s e m 
S i n n e e i n e A r b e i t g e l e i s t e t w u r d e . I c h 
i n t e r e s s i e r t e m i c h b e s o n d e r s für p o ­
l i t i s c h e Bücher, u n d s o m i t w u r d e 
i c h v o n d e m revolutionären G e d a n k e n 
beeinflußt Während m e i n e r G y m ­
n a s i a s t e n z e i t l a s i c h m a r x i s t i s c h - l e ­
n i n i s t i s c h e K l a s s i k e r . S i c h e r l i c h k a n n 
i c h n i c h t b e h a u p t e n , daß i c h a l l e s v e r ­
s t a n d e n hätte. I n d e n n o c h k o m m e n ­
d e n J a h r e n k o n n t e i c h m i c h a n d e r 
Hacettepe-Universität e i n s c h r e i b e n . 
Z w i s c h e n 1 9 7 4 - 7 5 b e g a n n i c h d o r t 
i n t e n s i v e U n t e r s u c h u n g e n u n d F o r ­
s c h u n g e n z u u n t e r n e h m e n . I c h l a s v e r ­
s c h i e d e n e K l a s s i k e r d e s M a r x i s m u s -
L e n i n i s m u s , b e t e i l i g t e m i c h a n D i s ­
k u s s i o n e n . S e m i n a r e n . Al lmählich 
b e g r i f f i c h d i e S a c h e k l a r e r . I c h g i n g 
z u V e r e i n e n . z . B . e x i s t i e r t e A Y Ö D . 
D o r t w u r d e n z . B . S e m i n a r e g e h a l t e n . 
I c h b e t e i l i g t e m i c h a n S e m i n a r a r ­
b e i t e n . Außerdem f a n d e n D i s k u s s i o ­
n e n z w i s c h e n S t u d e n t e n g r u p p e n i m 
Uni-Gebäude,Seminarräumen u n d 
W o h n h e i m e n s t a t t I n d i e s e r F o r m 
h a b e i c h m i r d e n M a r x i s m u s - L e n i n ­
i s m u s a n g e e i g n e t D a n e b e n v e r s u c h t e 
i c i i , d i e S i t u a t i o n u n s e r e r R e g i o n , 
u n s e r e s L a n d e s K u r d i s t a n u n d d e r 
Türkei z u b e g r e i f e n . H i e r e r k a n n t e i c h , 
w i e s t a r k d i e h e r r s c h e n d e R e a k t i o n 
d i e M e n s c h e n i n u n s e r e m L a n d u n d i n 
d e r R e g i o n b e l a s t e t e n . I c h b i n a u c h 
z u d e r K e n n t n i s g e l a n g t daß d i e v e r ­
s c h i e d e n e n r e f o r m i s t i s c h e n Strömun­
g e n u n d d i e s i c h f o r t s c h r i t t l i c h g e ­
b e n d e n V o r s t e l l u n g e n s i c h s e i t j e h e r 
n i c h t w e i t e r e n t w i c k e l t e n u n d p o l i t i s c h 
s i c h i n R o t a t i o n d e r j e w e i l i g e n M a c h t ­
h a b e r b e w e g t e n , daß d a s v o r h a n d e n e 
S y s t e m n i c h t m i t d e r e n e i n f a c h e n 
M e t h o d e n verändert w e r d e n k o n n t e 
u n d daß e i n e R e v o l u t i o n u n b e d i n g t 
n o t w e n d i g i s t D a m a l s l e g t e n v e r ­
s c h i e d e n e p o l i t i s c h e G r u p p e n d i e 
R e v o l u t i o n s - T h e o r i e v o r , d i e a u s -
s e r h a l b d e s p a r l a m e n t a r i s c h e n W e g e s 
l a g . E s g a b j e n e , d i e d e r Überzeugung 
w a r e n , daß für d i e Veränderung d e r 
G e s e l l s c h a f t b z w . d e s S y s t e m s Ä e 
R e v o l u t i o n n o t w e n d i g s e L I c h a u c h , j e 
m e h r i c h l e r n t e , m i r bewußt w u r d e , 
e r k a n n t e u n d m i c h p o l i t i s c h e n t ­
w i c k e l t e , w u r d e m i r k l a r , daß d i e V e r ­
w i r k l i c h u n g e i n e r R e v o l u t i o n n o t w e n ­
d i g w a r . A l s o , i c h w a r d e r M e i n u n g , 
daß d i e Auflösung d e r reaktionären 
S y s t e m e d e r i n d e r R e g i o n v o r h e r r ­
s c h e n d e n reaktionären Verhältnisse 
i m a l l g e m e i n e n i n d e r R e g i o n , s p e z i e l l 
i n d e r Türkei - d a m a l s h a t t e s i c h 
d e r Unabhängigkeitskampf K u r d i ­
s t a n s n o c h n i c h t f o r m i e r t - d i e S a c h e 

e i n e r R e v o l u t i o n i s t N a c h d e m b e i m i r 
d a s p o l i t i s c h e Beurteilungsvermögen 
s i c h s o e n t w i c k e l t e , a l s o , n a c h d e m d i e 
V e r w i r k l i c h u n g d e r R e v o l u t i o n e i n ­
s i c h t i g w u r d e u n d s i c h f o r m i e r t e . . . 
V R : E i n e m a r x i s t i s c h e R e v o l u t i o n ? 
A R : Natürlich. I c h n a h m e i n e m a r x i ­
s t i s c h e H a l t u n g e i n . E i n e R e v o l u t i o n 
i n e i n e r m a r x i s t i s c h e n F o r m . D i e s e 
k o n n t e s o w o h l e i n e n a t i o n a l e B e f r e i ­
u n g s r e v o l u t i o n , a b e r a u c h e i n e k l a s ­
senmäßige R e v o l u t i o n w e r d e n . E s 
heißt n i c h t M a r x i s m u s i s t a b s o l u t 
g l e i c h m i t d e r s o z i a l i s t i s c h e n R e v o ­
l u t i o n . E s g i b t e i n e m a r x i s t i s c h e V o r ­
s t e l l u n g , e i n e m a r x i s t i s c h e I d e o l o g i e . 
D i e s e I d e o l o g i e k a n n i n v e r s c h i e d e n e n 
Ländern d i e n a t i o n a l e n B e f r e i u n g s b e ­
w e g u n g e n u n d a u c h d i e klassenmäßi­
g e n B e f r e i u n g s b e w e g u n g e n führen. 
d . h . e i n Verständnis, daß d i e s e I d e o l o ­
g i e ausschließlich z u e i n e r s o z i a l i s t i ­
s c h e n R e v o l u t i o n führt i s t f a l s c h . W i r 
w e h r e n u n s g e g e n d i e s e s Verständnis. 
W i r schätzen e s a l s e i n e A b w e i c h u n g 
v o m M a r x i s m u s e i n u n d s i e w i r d v o n 
u n s v i e l m e h r a l s e i n t r o t z k i s t i s c h e s 
Verständnis eingeschätzt D a g e g e n 
i s t u n s e r e r M e i n u n g n a c h d a s W i c h t i g ­
s t e d i e Übertragung d e s M a r x i s m u s 
a u f d i e j e w e i l i g e n B e d i n g u n g e n e i n e s 
L a n d e s - d a s hält d e n M a r x i s m u s l e ­
b e n d i g , g i b t i h m L e b e n . E s i s t w i c h t i g , 
daß d i e m a r x i s t i s c h e V o r s t e l l u n g z u r 
führenden I d e o l o g i e b e i n a t i o n a l e n 
B e f r e i u n g s b e w e g u n g e n g e m a c h t 
w i r d . D i e s e A n g e l e g e n h e i t i s t a u c h i n 
d e r A n k l a g e s c h r i f t f a l s c h d a r g e s t e l l t 
D a m a l s h a t t e i c h e i n e m a r x i s t i s c h e 
V o r s t e l l u n g , e i n e s o z i a l i s t i s c h e R e v o ­
l u t i o n wäre e r f o r d e r l i c h . I c h w a r d e r 
A u f f a s s u n g , daß d i e s e R e v o l u t i o n d e n 
B e d i n g u n g e n u n s e r e s L a n d e s e n t ­
s p r e c h e n muß, d i e a b e r n o c h n i c h t d i e 
F o r m d e s Unabhängigkeitskampfes 
K u r d i s t a n s a n g e n o m m e n h a t t e . D a s 
möchte i c h b e t o n t h a b e n . N a c h d e m 
i c h , w i e e b e n b e s c h r i e b e n , d i e s e M e i ­
n u n g e n t w i c k e l t h a t t e , k a m i c h d a ­
m a l s m i t P e r s o n e n u n d G r u k p p e n i n 
K o n t a k t d i e e b e n f a l l s ähnliche V o r ­
s t e l l u n g e n h a t t e n u n d e i n e R e v o l u t i o n 
für n o t w e n d i g h i e l t e n . Außerhalb d e r 
V e r e i n e w u r d e n v e r s c h i e d e n e A k t i ­
vitäten ausgeführt E s g a b s c h o n s e i t 
l a n g e m Strömungen, d i e w i r K u r d e n -
tum-Anhänger n a n n t e n , a l s o d i e , d i e 
w i r K a p i t u l a n t e n u n d r e f o r m i s t i s c h e 
G r u p p e n n e n n e n . D i e s e w a r e n i n d e r 
V e r g a n g e n h e i t i n n e r h a l b d e r T I P ( A r ­
b e i t e r p a r t e i Türkei) a k t i v . D a n n g a b e s 
n o c h d i e D D K O - L e u t e (Revolutionäre 
O s t - K u l t u r - V e r e i n e ) , d i e n a c h 1 9 7 4 
w i e d e r a k t i v w u r d e n . M i t d i e s e n k a m 
i c h i n K o n t a k t außerdem w a r i c h m i t 
v e r s c h i e d e n e n türkischen, l i n k e r G r u p ­
p e n z u s a m m e n , d i e w i r a l s S o z i a l -
C h a u v i n i s t e n b e t r a c h t e n . K u r d i s t a n 
w u r d e d e r l e b e n d i g e , s c h w e r w i e g e n d e 
G e g e n s t a n d d e r D i s k u s s i o n e n über 
G e s c h i c h t e , R e v o l u t i o n , d i e B e f r e i u n g 
K u r d i s t a n s , d i e F r a g e n d e r Türkei-Re­
v o l u t i o n w u r d e n s e h r o f t d i s k u t i e r t 
I c h k o n n t e m i c h a b e r k e i n e r d i e s e r 

b e i d e n Strömungen anschließen. D i e 
k u r d i s c h e n G r u p p e n , d i e w i r a l s R e f o r ­
m i s t e n u n d K a p i t u l a n t e n b e z e i c h n e n , 
g i n g e n n i c h t v o n d e n k o n k r e t e n B e d i n ­
g u n g e n K u r d i s t a n s a u s . S i e h a t t e n e i n 
r e f o r m i s t i s c h e s Verständnis. S i e d a c h ­
t e n n i c h t a u f d e r G r u n d l a g e d e r U n ­
abhängigkeit e i n e n K a m p f z u führen, 
s o n d e m f o r d e r t e n n u r R e f o r m e n , w i e 
z . B . U n t e r r i c h t i n k u r d i s c h e r S p r a c h e , 
A n e r k e n n u n g d e r k u r d i s c h e n S p r a c h e 
a l s M u t t e r s p r a c h e i n d e n R e g i o n e n , 
b e s s e r e L e b e n s b e d i n g u n g e n für v e r ­
s c h i e d e n e S c h i c h t e n , d i e i n K u r d i s t a n 
l e b e n . D a s w a r für s i e d a s E n t s c h e i ­
d e n d e , e i n s o l c h e s G e d a n k e n g u t s o l ­
c h e V o r s t e l l u n g e n h a t t e n s i e . I h r e 
Aktivitäten w a r e n m e h r k u l t u r e l l a l s 
p o l i t i s c h . D a h e r h a l t e i c h d i e s e V o r ­
s t e l l u n g e n für " n a t i o n a l i s t i s c h " , d . h . 
i c h e r a c h t e d i e s e G e d a n k e n n i c h t a l s 
s o l c h e , d i e d e n A n s p r u c h h a b e n , d i e 
M i l l i o n e n v o n a r m e n M e n s c h e n i n 
K u r d i s t a n , a r m e n B a u e r n , P r o ­
l e t a r i e r n , werktätigen K l a s s e n z u b e ­
f r e i e n . D e s h a l b w u r d e i c h n i c h t b e ­
f r i e d i g t u n d k o n n t e m i c h k e i n e r d i e s e r 
G r u p p e n anschließen o d e r m i c h für 
s i e e n g a g i e r e n . A l s z . B . D D K D - V e r e t -
n e gegründet w u r d e n , w u r d e n v i e l e 
M e n s c h e n M i t g h e d . O b w o h l a u c h v i e ­
l e j u n g e M e n s c h e n i n K u r d i s t a n M i t ­
g l i e d d i e s e r V e r e i n e w u r d e n , h a t t e i c h 
k e i n e B e z i e h u n g z u i h n e n , w e i l s i e 
m i c h n i c h t b e f r i e d i g e n k o n n t e n . A n ­
d e r e r s e i t s v e r l e u g n e t e n v i e l e v e s c h i e -
d e n e G r u p p e n i n d e r Türkei, d i e w i r a l s 
S o z i a l - C h a u v i n i s t e n a n s e h e n , K u r d i ­
s t a n u n d d i e o b j e k t i v e n Verhältnisse 
i n K u r d i s t a n . S i e v e m e i n t e n d i e K u r d i ­
s t a n r e v o l u t i o n . S i e k o n n t e n d i e B e ­
d e u t u n g d e r K u r d i s t a n - B e f r e i u n g s b e ­
w e g u n g n i c h t b e g r e i f e n . Z w a r h a t t e 
i c h darüber a u c h n o c h k e i n e k l a r e 
V o r s t e l l u n g e n . A b e r s i e e n t w i c k e l t e n 
i n d i e s e m Z u s a m m e n h a n g e i n e N e g a ­
t i o n s t h e s e , d i e b e s a g t e , daß e s d i e 
K u r d e n g i b t n u n m a l e i n e h i s t o r i s c h e 
U n g e r e c h t i g k e i t p a s s i e r t s e i , d i e v o r ­
b e i i s t N u n i s t e s s c h o n e i n e F r a g e d e r 
Türkei-Revolution, d i e B e f r e i u n g d e r 
K u r d e n a n s i c h i s t abhängig v o n d e r 
B e f r e i u n g d e r werktätigen K l a s s e n d e r 
Türkei u s w . A b e r d i e P r o b l e m e s i n d 
n i c h t s o , w i e s i e s i e a u s l e g t e n , w i e z . B . 
* d i e S a c h e i s t p a s s i e r t u n d e s i s t vorü­
b e r * . E s e x i s t i e r t e i n g e t e i l t e s K u r d i ­
s t a n , e s i s t e i n e g e t e i l t e G e s e l l s c h a f t 
e s i s t d i e R e d e v o n e i n e r G e s e l l s c h a f t s ­
s t r u k t u r , d i e i n äußerster D u n k e l h e i t 
d e s M i t t e l a l t e r s g e h a l t e n w u r d e . D i e s e 
G e s e l l s c h a f t s s t r u k t u r v e r m o c h t e n i c h t 
m i t d e r revolutionären E n t w i c k l u n g i n 
d e r Türkei S c h r i t t z u h a l t e n . E i n e V e i -
ändemng o d e r V e r b e s s e r u n g d i e s e r G e ­
s e l l s c h a f t s s t r u k t u r m i t H i l f e e i n e r R e ­
v o l u t i o n i n d e r Türkei.bzw. m i t A b ­
w a r t e n d i e s e R e v o l u t i o n z u e r h o f f e n , 
b r i n g t k e i n e grundsätzliche Lösung 
m i t s i c h . W e i l s i e d i e K u r d i s t a n - R e ­
v o l u t i o n grundsätzlich a b l e h n t e n , i h r 
b e f r e m d l i c h gegenüberstanden u n d i n 
d e r K u r d i s t a n - F r a g e k e i n e r e a l i s t i ­
s c h e n Lösungsvorschläge e n t -
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w i c i c e l t e n . I c o n n t e n d i e s e s o z i a l - c h a u -
v i n i s t i s c i i e n G r u p p e n , a l s o d i e l i n k e n 
G r u p p e n derTürkei b i s 1 9 7 5 für m i c h 
k e i n P a r t n e r für l e b e n d i g e B e z i e h u n ­
g e n w e r d e n . I c h s t e l l t e m i r i n m e i n e n 
G e d a n k e n e i n e R e v o l u t i o n v o r , d i e d i e 
w i r k l i c h e B e f r e i u n g d e r werktätigen 
M a s s e n i n K u r d i s t a n ermöglichte. S o 
führte i c h v e r s c h i e d e n e D i s k u s s i o n e n 
m i t m e i n e n K o m m i l i t o n e n . M i t m a n ­
c h e n s t i m m t e i c h überein b z w . g a b e s 
G e d a n k e n , d i e s i c h b e r e i t s i n d i e s e r 
R i c h t u n g f o r m i e r t e n , s o daß i c h e i ­
n e r s e i t s m e i n e V o r s t e l l u n g e n e n t ­
f a l t e t e u n d a n d e r e r s e i t s v o n a n d e r e n 
G e d a n k e n berührt w u r d e , i c h l a s Bü­
c h e r w i e " M a r x i s m u s u n d N a t i o n a l e 
F r a g e " , " N a t i o n a l e F r a g e " , " K o l o ­
n i a l f r a g e n " . B e i m i r s e t z t e s i c h d e r 
G e d a n k e f e s t , daß i n u n s e r e r E p o c h e 
d i e n a t i o n a l e n B e f r e i u n g s b e w e g u n ­
g e n e i n T e i l d e r revolutionären B e w e ­
g u n g d e r W e l t s i n d . D a s h a t t e i c h g e ­
l e r n t u n d b e g r i f f e n . I n m e i n e m K o p f 
f o r m i e r t e s i c h w e i t e r d i e V o r s t e l l u n g , 
daß d i e B o u r g e o i s i e gegenwärtig n i c h t 
m e h r d i e n a t i o n a l e n B e f r e i u n g s b e w e ­
g u n g e n führen k a n n , daß d e r n a t i o ­
n a l e B e f r e i u n g s k a m p f k e i n K a m p f u m 
e i n e n M a r k t i s t . daß e r d i e s a l l e s z u ­
rückgelassen h a t u n d e i n e B e f r e i u n g s ­
b e w e g u n g , d i e d i e w i r k l i c h e B e f r e i u n g 
d e r Werktätigen m i t s i c h b r i n g e n s o l l , 
s i c h u n t e r Führung d e r Werktätigen, 
d e s P r o l e t a r i a t s , e n t w i c k e l n muß. Z u ­
d e m e r w e i t e r t e n s i c h b e i m i r d i e G e ­
d a n k e n , daß i n K u r d i s t a n e i n e U n a b ­
hängigkeitsbewegung e n t w i c k e l t w e r ­
d e n k a n n , d e r e n B e d i n g u n g e n v o r h a n ­
d e n s i n d . 

S a h i n Dönmez w a r m e i n S t u d i e n k o l ­
l e g e , e b e n f a l l s v o n d e r f f a c e t t e p e - U n i . 
W i r u n t e r h i e l t e n B e z i e h u n g e n z u e i ­
n a n d e r , d i s k u t i e r t e n , u n s e r e V o r s t e l ­
l u n g e n ähnelten s i c h . I c h h a t t e v o r h e r 
gehört, daß S a h i n u n d A b d u l l a h ö c a ­
l a n z u s a m m e n m i t e i n e r G r u p p e über 
K u r d i s t a n n e u e T h e s e n e n t w i c k e l t e n 
u n d G e d a n k e n e r w e i t e r t e n i m N a m e n 
d e s Unabhängigkeitskampfes K u r d i ­
s t a n s . I c h h a t t e j e d o c h d a v o n n i c h t 
v i e l A h n u n g . A l s e r s t e s b e k a m i c h 
K o n t a k t m i t S a h i n , n a c h h e r l e r n t e i c h 
A b d u l l a h k e n n e n ; e r h a t m i r s e i n e V o r ­
s t e l l u n g e n erzählt E r erzählte m i r 
s e i n e G e d a n k e n über K u r d i s t a n , über 
d i e k u r d i s c h e R e v o l u t i o n , d i e d a m a l s 
j e d o c h n o c h u n e r g i e b i g , n i c h t völlig 
k l a r w a r e n . I c h w u r d e t r o t z d e m b e f r i e ­
d i g t d . h . i c h f a n d e i n e Übereinstim­
m u n g m i t i h m u n d d e n V o r s t e l l u n g e n 
i n m e i n e m K o p f . I c h g e l a n g t e z u d e r 
Überzeugung, daß d i e B e d i n g u n g e n 
e i n e n a t i o n a l e B e f r e i u n g s b e w e g u n g 
z u o r g a n i s i e r e n , v o r h a n d e n w a r e n , d i e 
d i e Werktätigen i n K u r d i s t a n w i r k l i c h 
b e f r e i e n w i r d , daß i n d i e s e r R i c h t u n g 
d e r K a m p f a u f g e n o m m e n w e r d e n müß­
t e . U n d i c h h a t t e m i c h i m G r u n d e z u m 
e r s t e n M a l i n e i n e r B e w e g u n g e n g a ­
g i e r t E s w a r e t w a i m Frühling 1 9 7 5 . 
B i s d a h i n h a t t e n s i c h s t h o n d i e G e ­
d a n k e n f o r m i e r t w i e i c h v o r h i n e r -
läuterte; u n t e r d e r Führung d e s F r e u n ­

d e s A b d u l l h h a t t e e i n e G r u p p e i h r e 
v e r s c h i e d e n e n G e d a n k e n b e r e i t s i n 
d i e s e r R i c h t u n g h e r a u s k r i s t a U i s i e r t 
S i e h a t t e n K u r d i s t a n , d e n k u r d i s c h e n 
Unabhängigkeitsk. i m p f , d i e g e s e l l ­
s c h a f t l i c h e n S t r u k t u r e n , d i e P o s i t i o n 
d e r K l a s s e n s c h o n e ingeschätzt d . h . , 
e s w u r d e n v o r m i r d i e G e d a n k e n f o r ­
m i e r t W e n n a u c h k e i n e richtige G r u p ­
p e z u s t a n d e k a m . s o h a t t e s i c h e i n 
G r u n d g e d a n k e s c h o n f o r m i e r t 
M e i n e Tätigkeiten b e g a n n e n n i c h t s o ­
f o r t m i t d i e s e n F r e u n d e n , w i r t r a f e n 
u n s d e s öfteren, j e d o c h o h n e m e i n e 
a k t i v e T e i l n a h m e . W i e i c h b e r e i t s s a g ­
t e , h a b e i c h s e l b s t e r s t g e g e n E n d e 

1 9 7 5 b e g o n n e n , a k t i v z u w e r d e n . I n 
K r e i s e n , i n d e n e n i c h m i c h b e f a n d , 
a r b e i t e t e i c h . Z w i s c h e n 1 9 7 5 u n d 
1 9 7 6 b l i e b i c h w e i t e r i n A n k a r a u n d 
führte k e i n e Tätigkeit i n K u r d i s t a n 
a u s . I n d i e s e r Z e i t b e s i c h t i g t e n v o r 
a l l e m K a k i , K e m a l , B a k i u . a . F r e u n d e 
v e r s c h i e d e n e O r t e K u r d i s t a n s , u m ü-
b e r K u r d i s t a n I n f o r m a t i o n e n z u s a m ­
m e l n , u m P r o p a g a n d a z u v e r b r e i t e n 
u n d m a n c h e A r b e i t e n z u v e r r i c h t e n . 
A b e r i n K u r d i s t a n h e r r s c h t e n o c h k e i ­
n e i n t e n s i v e A r b e i t d i e B e z i e h u n g e n 
u n t e r e i n a n d e r w a r e n n i c h t b e s o n d e r s 
e n t w i c k e l t I n s b e s o n d e r e w u r d e D e r -
s i m u n d A n t e p - d o r t b e g a n n e n u n s e r e 
e r s t e n Aktivitäten- v o n e i n i g e n F r e u n ­
d e n b e s u c h t u n d s i e w u r d e n d o r t a k ­
t i v . I m w e s e n t l i c h e n b i n i c h b i s 1 9 7 7 i n 
A n k a r a g e b l i e b e n . I c h a r b e i t e t e i n s ­
b e s o n d e r e i n S t u d e n t e n k r e i s e n d e r 
H a c e t t e p e - U n i u n d m i t k u r d i s c h e n 
J u g e n d l i c h e n . U n s v e r b a n d e n l e d i g ­
l i c h d i e g e m e i n s a m e n V o r s t e l l u n g e n . 
I n R i c h t u n g d i e s e r V o r s t e l l u n g e n w u r ­
d e j e d e r i n s e i n e r U m g e b u n g i m w e ­
s e n t l i c h e n s e l b s t tätig. I n d e m m a n 
s e l b s t günstige Möglichkeiten s c h u f 
u n d ftnanzielle Möglichkeiten e r ­
schloß, a l s o d u r c h A r b e i t e n o d e r e r ­
w o r b e n e F r e u n d e für d e n L e b e n s u n -
t e r h a h e r f o r d e r l i c h e s G e l d a n s c h a f f t e , 
w u r d e n d i e n o t w e n d i g e n Aktivitäten 
ausgeführt d . h . d i e F r e u n d e w u r d e n i n 
d e n O r t e n , i n d e n e n s i e s i c h b e f a n d e n , 
d u r c h e i g e n e I n i t i a t i v e a k t i v . D i e s w a r 
v i e l m e h r e i n e i n d i v i d u e l l e A r b e i t s ­
w e i s e , n i c h t e i n e o r g a n i s i e r t e . A b e r 
e i n s i s t w a h r , daß m a n u n t e r u n s v o n 
e i n e r Übereinkunft d e r G e d a n k e n 
s p r e c h e n k a n n . 

I c h b l i e b 1 9 7 6 i m w e s e n t l i c h e n i n A n ­
k a r a . Z w i s c h e n z e i t l i c h w u r d e , i c h g l a u ­
b e e s w a r M a i 1 9 7 6 , d e r revolutionäre 
S t u d e n t F e v z i A s l a n s o y v o n d e r H a -
c e t t e p e Universität e r s c h o s s e n . U m 
a n s e i n e r B e i s e t z u n g t e i l z u n e h l e n , 
f u h r i c h n a c h U r f a , n a c h S u r u c N a c h 
d e m Begräbnis w u r d e i c h f e s t g e n o m ­
m e n u n d b l i e b e t w a e i n e n M o n a t i n 
D i y a r b a k i r i n H a f t N a c h m e i n e r E n t ­
l a s s u n g k a m i c h w i e d e r n a c h A n k a r a 
zurück. B i s z u m S o m m e r 1 9 7 7 . b i s z u r 
E r m o r d u n g H a k l s , b l i e b i c h i n A n k a r a , 
s e t z t e m e i n e v o r h e r i g e n Aktivitäten 
f o r t I m J u n i 1 9 7 7 h a b e i c h m i c h e n t ­
s c h l o s s e n , A n k a r a z u v e r l a s s e n u n d 
m i c h a n Aktivitäten i n K u r d i s t a n z u 

b e t e i l i g e n . S o e n g a g i e r t e i c h m i c h 
z u m e r s t e n M a l e i m S o m m e r 1 9 7 7 i n 
K u r d i s t a n . D a m a l s a l s e r s t e s i n m e i ­
n e r H e i m a t s t a d t Bingöl, w o i c h w o h n ­
t e , d a n n i n K i y a r b a k i r . M a r d i n . U r i a . 
I n d i e s e r P e r i o d e u n t e r h i e l t e n w i r - w i e 
e i n F r e u n d s c h o n erläuterte- k e i n e r l e i 
festgefügte B e z i e h u n g e n u n t e r e i n a n ­
d e r , d . h . w i r h a t t e n k a u m festgefügte 
B e z i e h u n g e n i n D i y a r b a k i r , M a r d i n 
u n d U r f a . E s b e s t a n d e n äußerst k n a p ­
p e , b e g r e n z t e B e z i e h u n g e n , m e i s t e n s 
i n S t u d e n t e n k r e i s e n u n d d i e S t u ­
d e n t e n h i e l t e n s i c h i n d e r R e g e l n i c h t 
i n i h r e n W o h n g e g e n d e n a u f . S t a t t d e s ­
s e n g a b e s v i e l m e h r D e m o n s t r a t i o n e n 
u n d S e m i n a r e , a n d e n e n w i r t e i l n a h ­
m e n . U n s e r e V o r s t e l l u n g e n w u r d e n 
p r o p a g i e r t I c h m e i n e , e s w i r d i n d e r 
A n k l a g e s c h r i f t f e s t g e h a l t e n , daß i n 
d i e s e r Z e i t e i n P r o g r a m m e n t w u r f a n ­
g e f e r t i g t w o r d e n s e i . D a s i s t e i n e f a l ­
s c h e B e h a u p t u n g . D a m a l s e n t s t a n d 
k e i n P r o g r a m m e n t w u r f . U n s e r e V o r ­
s t e l l u n g e n w u r d e n k o n k r e t i s i e r t b z w . 
v e r a l l g e m e i n e r t U n s e r e Einschätzun­
g e n i n B e z u g a u f d i e W e l t l a g e , K u r d i ­
s t a n , d i e R e g i o n w u r d e n v e r a l l g e m e i ­
n e r t u n d z u m e r s t e n M a l n i e d e r g e s c h ­
r i e b e n . E s w u r d e e i n e v e r e i n h e i t l i c h t e 
G e d a n k e n s y s t e m a t i k g e s c h a f f e n . B i s 
d a h i n w u r d e n u n s e r e G e d a n k e n n i c h t 
z u P a p i e r g e b r a c h t d . h . w i r m a c h t e n 
schwerpunktmäßig mündlich P r o p a ­
g a n d a , s o m i t w u r d e n z u m e r s t e n M a l 
u n s e r e G e d a n k e n v e r a l l g e m e i n e r t 
Außerdem b l i e b i c h a b s i c h t U c h i m Sü­
d e n . I c h h a b e m i c h e n g a g i e r t I c h 
n a h m a n S e m i n a r e n i n V i r a n s e h i r , 
K i z i l t e p e , N u s a y b i n u n d i n U r f a t e i l . 
D a m a l s f a n d e n v e r s c h i e d e n e S e m i ­
n a r e über d i e K u r d i s t a n - R e v o l u t i o n , 
über d e n S o z i a l - I m p e r i a l i s m u s s t a t t 
e n t w e d e r v o n u n s a u s o d e r v o n a n d e ­
r e n . D a r a n n a h m i c h t e i l u n d l e g t e 
u n s e r e V o r s t e l l u n g e n d o r t d a r . 
D a m a l s umfaßten u n s e r e Tätigkeiten 
i m w e s e n t l i c h e n d a s i d e o l o g i s c h e A r ­
b e i t s f e l d , s i e e n t w i c k e l t e n s i c h a u f 
e i n e r i d e o l o g i s c h e n , p r o p a g a n d i s t i ­
s c h e n G r u n d l a g e . D a w i r o h n e h i n k e i ­
n e s t a r k e n , o r g a n i s a t o r i s c h e n B e z i e ­
h u n g e n geknüpft h a t t e n , l a g e n u n s e ­
r e r B e w e g u n g a u c h k e i n e großen Mög­
l i c h k e i t e n z u g r u n d e . D a h e r w u r d e n 
k e i n e A k t i o n e n a u f d e r G r u n d l a g e d e r 
G e w a l t u n t e r n o m m e n . S o w i e s o w u r d e 
e r s t 1 9 7 7 b e g o n n e n , Flugblätter u n d 
s o n s t i g e s z u v e r t e i l e n . Z e i t l i c h v e r ­
s u c h t e i c h m i c h b e i d e r V e r t e i l u n g d i e ­
s e r Flugblätter z u e n g a g i e r e n , i c h 
m a c h t e P r o p a g a n d a , d a m i t d i e s e F l u g ­
blätter v e r s t a n d e n w u r d e n . 
V R : N u n . a l s d i e S a t z u n g v o r b e r e i t e t 
w u r d e , d i e S a t z u n g w e l c h e r P a r t e t 
w e l c h e n S t a a t s l a g i h r z u g r u n d e ? 
A R : D i e P a r t e i d e s P r o l e t a r i a t s , a l s o 
e i n e p r o l e t a r i s c h e P a r t e i , d i e d a s P r o ­
l e t a r i a t u n s e r e s L a n d e s führen w i r d , -
l a g i h r z u g r u n d e . D a v o n e i n e m P a i ^ 
teientwicklungsprozeß a u f d e r G r u n d ­
l a g e d e r m a r x i s t i s c h - l e n i n i s t i s c h e n I -
d e o l o g i e u n d P r i n z i p i e n d i e R e d e i s t 
w i r d selbstverständlich d i e S a t z u n g 
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Älinliciikeiten m i t m a r x i s t i s c h - l e n i n i -
s t i s c t i e n P a r t e i e n a u f w e i s e n . S i e k a n n 
d e n S a t z u n g e n a l l e r P a r t e i e n , d i e a n 
d e n M a r x i s m u s - L e n i n i s m u s g e b u n ­
d e n s i n d , ähneln, j e d o c h k e i n e K o p i e 
i r g e n d e i n e r P a r t e i s a t z u n g s e i n , d.h. 
s i e i s t w e d e r d i e g l e i c h e S a t z u n g w i e 
d i e d e r B o l s c h e w i k - P a r t e i d e r S o w j e t ­
u n i o n n o c h d e r A r b e i t e r p a r t e i V i e t ­
n a m s , e i n . . . . 

V R : W e l c h e r ähnelt s i e a m m e i s t e n ? 
D . h . v o n w e l c h e r w u r d e a m stärksten 
a u s g e g a n g e n ? 
A R : L e n i n h a t e i n O r g a n i s a t i o n s v e r ­
ständnis, d a s i m M a r x i s m u s e n t h a l t e n 
i s t u n d v o n i h m w e i t e r e n t w i c k e l t w u r ­
d e . E s g i b t H a u p t p r i n z i p i e n . W e n n v e r ­
s c h i e d e n e P a r t e i e n gegründet w e r d e n , 
n e h m e n s i e d i e s e H a u p t p r i n z i p i e n a l s 
A u s g a n g u n d übertragen s i e a u f i h r e 
Verhältnisse. I n d e m s i e d i e s e zusätz­
l i c h e r w e i t e m , b e r e i t e n s i e i h r e S a t ­
z u n g v o r . U n s e r e S a t z u n g i s t e b e n f a l l s 
d e n G m n d p r i n z i p i e n d e s M a r x i s m u s 
i m B e z u g a u f d i e Parteigründung t r e u 
g e b l i e b e n , d . h . d i e S a t z u n g k a n n b i s 
a u f 5 - 1 0 S e i t e n beschränkt o d e r i m 
D e t a i l e r w e i t e r t w e r d e n , e s k a n n a u c h 
e i n e k u r z e , k n a p p e S a t z u n g s e i n . 
V R : U m I h r Z i e l z u v e r w i r k l i c h e n , h a t ­
t e n S i e a n w e l c h e K a m p f f o r m g e ­
d a c h t ? 

A R : D a s w u r d e h i e r v o n m e i n e n F r e u n ­
d e n d a r g e l e g t I c h f a s s e d a n n k u r z 
z u s a m m e n : W i r w i s s e n v o r a l l e m , daß 

w i r d i e I n d i v i d u e n e i n e r K u r d i s t a n -
G e s e l l s c h a f t s i n d , d i e äußerst rück­
ständig g e b l i e b e n i s t u n d i n m i t t e l a l ­
t e r l i c h e r D u n k e l h e i t g e l a s s e n w u r d e . 
E s i s t o f f e n s i c h t l i c h , w i e s c h w i e r i g e s 
i s t s i c h i n e i n e m L a n d , daß i n d e r ­
maßen rückständigen S t m k t u r e n 
l e b t z u o r g a n i s i e r e n , e i n e O r g a n i s i e ­
r u n g h e r v o r z u b r i n g e n . W e i t e r h i n k e n ­
n e n w i r d e n S t e l l e n w e r t u n s e r e s L a n ­
d e s i m M i t t l e r e n O s t e n . W i r k e n n e n 
a u c h d i e heimtückischen V o r h a b e n 
d e r I m p e r i a l i s t e n u n d d e r m i t i h n e n 
verbündeten K o l l a b o r a t e u r e , d i e H e r r ­
s c h a f t d i e s e r Länder über u n s e r L a n d . 
D a h e r s e h e n w i r e i n , w i e h e f t i g s i c h 
d e r K a m p f h i n z i e h e n w i r d . A l s u n s e r 
L a n d k o l o n i a l i s i e r t w u r d e , w a s i n s ­
g e s a m t h u n d e r t e v o n J a h r e n umfaßte, 
a l s e s a u f g e t e i l t w u r d e , i s t G e w a l t 
a n g e w a n d t w o r d e n . J e d e r T e i l i s t m i t 
G e w a l t u n d Blutfließen b e s e t z t w o r ­
d e n . E s h a t i n v e r s c h i e d e n e n A b ­
s c h n i t t e n d e r G e s c h i c h t e Aufstände. 
R e b e l l i o n e n g e g e b e n , d i e d a s S c h i c k ­
s a l d e s L a n d e s verändem s o l l t e n . Für 
d i e F r e i h e i t w u r d e n V e r s u c h e u n t e r ­
n o m m e n ; d i e s e V e r s u c h e w u r d e n j e ­
d e s M a l b l u t i g n i e d e r g e s c h l a g e n . A u f 
d i e s e A r t u n d W e i s e , i n d e m d a s B l u t 
v o n M i l l i o n e n M e n s c h e n v e r g o s s e n 
w u r d e , i s t u n s e r L a n d b e s e t z t u n d k o l o ­
n i a l i s i e r t w o r d e n . W i r s i n d z u d e r A u f ­
f a s s u n g g e l a n g t daß d i e B e f r e i u n g 
d i e s e r G e s e l l s c h a f t d i e s e i t l a n g e m . 

a l s o s e i t c a . z w e i t a u s e n d J a h r e n , i h r e 
p o l i t i s c h e Autorität n i c h t b i l d e n k o n n ­
t e u n d d a h e r i n p r i m i t i v e n , rückständi­
g e n , m i t t e l a l t e r l i c h e n Verhältnissen 
g e f a n g e n i s t d i e s o s t a r k u n t e r G e ­
w a l t R e p r e s s i o n , B e s a t z u n g l e i d e t i n 
j e d e m F a l l a u c h n u r u n t e r G e w a l t a n ­
w e n d u n g möglich u n d n o t w e n d i g i s t 
W i r s i n d d e r M e i n u n g , daß e i n e e r n s t ­
h a f t e O r g a n i s i e r u n g g e s c h a f f e n w e r ­
d e n muß, nämlich e i n e O r g a n i s i e ­
r u n g , d i e a l s B a s i s d i e A r b e i t e r u n d 
B a u e r n h a t S i e muß übergehen z u r 
S c h a f f f u n g e i n e r F r o n t muß a l l e d i e 
Kräfte i n u n s e r e m L a n d , d i e für U n ­
abhängigkeit u n d D e m o k r a t i e e i n ­
t r e t e n , v e r e i n e n u n d muß e i n e V o l k s ­
a r m e e b i l d e n . N u r d u r c h d i e S c h a f ­
f u n g e i n e r s t a r k e n V o l k s e i n h e i t u n d 
V o l k s f r o n t e i n e r s e i t s , u n d d e n A u f b a u 
e i n e r V o l k s a r m e e a n d e r e r s e i t s , d i e 
e i n e n l a n g e n V o l k s k r i e g führen w i r d , 
k a n n u n s e r L a n d b e f r e i t w e r d e n . D a s 
i s t d i e k u r z zusammengefaßte W i e ­
d e r g a b e u n s e r e s Verständnisses. 

V o r s i t z e n d e r V e r h a n d l u n g s r i c h t e r 

B e i r i c h t e r S t e n o g r a f 

I m p r e s s u m 
K U R D I S T A N R E P O R T 
V . i . S . d . P . : M . A r a l 
G r o l m a n n Str. 2 0 
1 0 0 0 B e r l i n 1 2 

K O N T A K T A D R E S S E 
S E R X W E B U N 
V e r l a g s u n d H a n d e l * G m b H 
P o s r f a c h : 1 0 1 6 8 3 
D - 5 0 0 0 Köln 1 

Zah lung an : 
S E R X W E B U N 
V e r i a g s u . H a n d e l s G m b H 
D e u t s c h e B a n k - K Ö L N 
B L Z : 3 7 0 7 0 0 6 0 
K o n t o N r . : 1 2 8 2 8 0 5 
P o s t s c h e c k a m t - K Ö L N 
B L Z : 3 7 0 1 0 0 5 0 
K o n t o N r . t 2 6 9 0 1 6 - 5 0 7 
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l i u i n i i i i i i i i i i i i H M i n m i H i i i i i i m i i i i i i n i i i i M i t H m i H i i i i i H i i i i i i i i i n i i i i i i i i i i i H i i i i 

K u r d i s t a n . . . 
m e i n e u n b e k a n n t e H e i m a t 
n o c h nie hat m e i n A u g e 
dich e r b l i c k t 
und d o c h bin ich 
ein Teil v o n dir. 

K u r d i s t a n . . . 
ich höre d e i n e L i e d e r 
und den W i n d 
der k l a g e n d weht 
v o n d e i n e n B e r g e n 
auf d e i n e n W o l k e n zieht m i t 
ein Aufschrei nach G e r e c h t i g k e i t ! 

Kurdistan... = 
H e i m a t auch der fünftausend S 
in D i y a r b a k i r = 
gefoltert | 

geschändet E 
g e m o r d e t s 

ich w e i n e mit dir 5 
um d e i n e Söhne und Töchter S 
gefallen im Kampf 
Ich s e h e deine blutenden Wunden 
• d o c h j e d e r Tropfen 
stärkt d e i n e n M u t 

K u r d i s t a n . . . £ 
H e i m a t des M a n n e s S 
den ich l i e b e = 
m e i n e r K i n d e r , die = 
noch nicht g e b o r e n sind. 1 
A b e r einst w e r d e n sie l e b e n = 
in d e i n e n B e r g e n = 
in u n e n d l i c h e r F r e i h e i t s 
denn S e i t e an S e i t e = 
mit P a r t i s a n e n = 
gehört uns der S i e g . | 
E s /ebe die P K K ! § 

1 
1 I 

I t i i H i n i i i i i n i i n i i i u i i H i m i H i i H i i i t i i i i i f i i i i i i i t i H i n i m H i i i H i H i n i i n i i i i i n i i i i i i i i i n i i i i n i i i i i i n i i i n i i i 




